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Telegraphirche Depefihen. 


Inland. 
Arbeit uud Kapital, 

New York, 22, Mai. Der große 
Schneiderſtreik dahier ſcheint noch heu— 
te zu Ende zu gehen, und zwar zugun⸗ 
ſten der Ausſtändigen. Immer mehr 
Firmen geben nad, und die Streifen 
find Fehr ſiegesgewiß. 

&5 wäre nicht zw berivumbern, wenn 
nächte Woche im Chicago ein Streit 
von 20,000 Schneidergehilfen folgen 
jollte, 

Pittsbung, 22. Mai. Der GStreil 
der Ameritanijchen Flintglas - Arbei- 
ter, der Fängfte Arberter-Ausftand, der 
je. Dagemejen mar — vier Zahre 
hatte er gedauert! — it für beendet er- 
tlärt worden. Von den 7500 Ausitän- 
digen waren in dem bier Jahren nur 
12 deferiirt, aber 400 geitorben. Der 
Streit hatte feine Veranſtalter eine 
Million Dollars gefoftet. 


Der Ehicagoer ‚„‚Mefee Scrip‘ 
Streit. 


Waſhington, D. E., 22. Mai. Der 
Landfommiffär Hermann hat feine Un- 
terfuhung der Zeugnip-Ausfagen in 
dem befannten Chicagoer Latefront- 
Streitfall beendet, und Hat einen Ent- 
murf einer Entjcheidung ausgearbeitet, 
melche er dem Sekretär de3 Innern une 
terbreiten wird, Wie man hört, fipricht 
er ih darin größtentheils gegen die 
Beanſprucher des MeKee-Landſtrei⸗ 

fens aus. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 22. Mai. Im Senat 
wurde eine ganze Reihe größerer Ver— 
willigungsvorlagen von der zweiten 
zur dritten Leſung befördert, worauf 
ſich dieſe Körperſchaft bis Montag ver— 
tagte. 

ImAbgeordnetenhaus reichte Schwab 
eine Vorlage ein, durch welche das Ge— 
ſetz widerrufen wird, wonach drei Vier— 
tel des Schadens, welcher durch Streiks 
und Krawalle entſteht, von den betref- 
fenden Counties erſetzt werden ſollen. 
Die Vorlage, wonach das Gehalt des 
Verwalters des Jolieter Zuchthauſes 
auf $5000 pro Jahr erhöht werden ſoll, 
wurde zur dritten Leſung für nächſten 
Mittwoch anberaumt, nachdem die ge— 
nannte Summe auf $4000 herabgeiegt 
worden war. Anderfon reichte vie 
Kongreß-Neueintheilungs-Boriage ein, 
auf die fich die republifanifchen Mit- 
glieder des zuftändigen Ausſchuſſes ge— 
einigt hatten; die Vorlage wurde zum 
eriten Mal verlefen und zum Drud be= 
ordert, nachdem ein Antrag Craigs auf 
Rückverweiſung derjelben an den Yu3= 
Ihuß mit fnapper Mehrheit auf den 
Tiich gelegt worden war. D’Donnell 
beantragte, die Revenue-Borlage Nr. 
145 (welche zu dem gejtern gemeldeten 
Radau Veranlaffung gegeben hatte) Le= 
hufs Amendirung zur zweiten Zejung 
zurüdzumeifen; doch wurde diefer An= 
trag auf den Tifch gelegt. Das Haus 
vertagte fich ebenfall3 auf Montag. 

Die neue Straßenbahn - Vorlage 
wurde vom uftiz = Ausfhuß Des 
Abgeordnetenhaufes günftig einberich- 
tet (mit 19 gegen 10 Stimmen wurde 
diefer Bericht befchloffen), ebenfo tie 
bomSenat angenommeneBeleidigungs- 
Vorlage. 

*600,900 verfdhleudert. 

Kogansport, Ind., 22. Mai. Wie 
Entwidlungen in dem Banferott der 
„State National Bank” dahier geftal- 
ten ficy immer beunruhigender. €3 
wird jet behauptet,_dvafß die Unterfchla- 
gungen, Falldungen und Mißperwal- 
tungen fi im Ganzen auf $600,000 
belaufen! Der Bankpräfivent Johnfon 
wird in feinem jchönen Heim unter Be— 
wahung gehalten. 

Liverpool: Etruria von Nem 
Hort, 
Die erite ihrer Art. 

Anderſon, Ind. 22. Mai. Die 
Spiritualiften des Staates Indiana 
haben bejchloffen, ein „College“ zu 
bauen. Dies wird die erjte Hochjchule 
diefer Art fein. 

Gorey will abermals ‚losgehen.‘ 

Maflillon, D., 22. Mai. Sacob ©. 
Corey beabfichtigt abermals eine Jn= 
dujtrie = Armee » Bewegung nach der 
Bundeshauptftadt in’S Leben zu rufen. 
Er fagt in der neueften Nummer feiner 
Zeitfchrift „Sound Money“: „Nachdem 
die jegige Bundes-Adminiftration eine 
Gnadenfrift von einigen Monaten er= 
halten hat, um ihre Wohlſtands-Ver⸗ 
Iprechungen einzulöfen, wird e8 aber= 
mals nothiwendig werden, die banterot= 
ten Bevölferungs-Elemente zu Wafh: 
inaton anzufammeln, — nicht um zu 
petitioniren, jondern um gu fordern, 
dak die Regierung die Verpflichtungen 
erfülle ‚welche fie gegenüber einem imiß- 
bandelten Bolte einging.“ 

Dampfernahrihten. 
Aingcefommen. 

New York: Yürft Bigmard bon 
Kamburg; St. Paul von Southamp- 
ton; Umbria von Liverpool. 

Glasgom: Manitodan von Mon- 
Weal. - 

London: PBirginian vom Bolton, 

ibgegangen. 

New York: La Champagne nad) 
Havre; Sicilia nah Stettin; Hella 
nach Kopenhagen u. j. m.; Maaddam 
nah Rotterdam; Werra nach Genua; 
Ethiopia nah Glasgow; Campanta 
nach Liverpool; Prinzregent Quitpold 
nah Bremen; Bogemiu nad Hamburg. 

Queenstomn: Gallia, von Liverpool 
nad Bofton. 


| 
| 
| 
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Hoelmanus Hirn abnorm. 


Champaign, Ill. 22. Mai. Der 
Kopf von Fred Hoelmann, dem Mör- 
den verjchiedener yarmersfrauen, ber 
am 14. Mai zu Barton gehängt wur— 
de, ift im Befig von PBrofeffor W. D. 
Krohn, welcher an der „Univerfität of 
Illinois“ den Lehrſtuhl für Pigchologie 
innehat. Schädel und Hirn ſind ſovg⸗ 
fältig unterſucht worden, und es hat 
ſich herausgeſtellt, daß das Hitn deeſes 
„Entarteten“ ſich in vielen Beziehungen 
von einem normalen Gehirn unterjchei- 
det, 

Des Shmuggels beiduldigt. 

New York, 22. Mai. Zwei Paflagie- 
ve de3 hier eingetroffenen Dampfers 
„St. Baul” wurden, ehe fie dag Land 
erreichten, unter Anklage des Schmug- 
gel3 verhaftet. Es’ find E. %. Lang: 
born und Richard Scruggs von Gt. 
Louis. Scruggs il eim reicher St. 
Zouijer Schnittmaaren-Hänidler, und 
Langhorn ift fein Sefretär. Sie hat- 
ten $umelen im leinenen Gürtel ein- 
genäht, welche fie trugen, 


Kampf zwiihen Sherifis und Zoll: 
ftellen:Zeritörers. 
Dmingspille, Ky., 22. Mai. In der 
Nähe von hier fand eim blutiges nädht- 
liches Treffen zwifchen einer Schaar 
bon Banvitragendgolfitellenagerjtörern 
und einer Sheriff3-Abtheilung itatt, 
welch’ lettere au 12 Mann beitand. 
Ein Mann, Namens David Kohnfon, 
wurde tödtlich verwundet. Die Zoll- 
ftellen-Angreifer traten Tchließlich den 
Rüczug an. &3 herrfcht jet die höchite 
Aufregung, und man fürchtet noch 
mehr böfe Zufammenftöße. 
(Später:) 3 Tcheint, daß e& meh- 
tere Zodte und Vertwundete gegeben 
hat. Die Aufregung mädhit fündlich. 


Ausland. 


Arbeit der Achtundzwanzigers: 
Kommiffion. 


Berlin, 22, Mai. Ueber die Be- 
Ichlüffe der Achtundzwanziger-fom- 
million des preußilchen Yandtages, an 
melche befanntlich die Vereinsgefeg-No= 
welle der Regierung übermwiejen murde, 
lt noch folgendes Nähere zu bemerten: 

Die Kommiffion hat die Beitimmung 
derßorlage, welche das Vereins-Koali- 
tion&overbot aufhebt, mit Einfluß des 
Verbots, daß Minderjährige nicht an 
politifhen Berfammlungen theilneh— 
men bürfen, in milderer Faſſung gut— 
geheißen. Dagegen wird die Strei- 
Hung der Paragraphen 1 und 3 der 
Vorlage, welche von der Beichräntung 
des Vereind- und Verfammlungsrechts 
und den polizeilichen Befugniß, Ver- 
Jammlungen zu verbieten und Vereine 
aufzulöfen, handeln, und die aller an 
dern Paragraphen empfohlen. BDiejer 
Beichluß wurde mit 15 gegen 13 Stim- 
men paflirt. 

E3 werden nun alle Hebel in Beme- 
gung gejegt, um einige Nationallibe- 
tale und Ultvamontane abtrünnig zu 
machen und fo die Baffirung eines jpe= 


ziel gegen die Sozialdemofraten ges 


richteten Gefeßes zu fichern. 


Auch das „Neichskind“ ſtimmt für 
das Nothgeſetz. 

Berlin, 22. Mai. Für das, be— 
fanntlic) vom Reichstag mit großer 
Mehrheit angenommene „Nothgefch“, 
welches allen Vereinen ausdrüdlich ge= 
fhattet, mid einander in Verbindung zu 
treten, und ich eigentlich gegen die 
Vereinämovelle der Regierung im prel= 
Biichen Landtag richtet, jtimmte jogar 
Prinz Hohenlode, der Sohn des Reichs- 
fanzlers, auch „das Reichskind“ ge— 
aannt. 

Die Richter/fche „Freifinnige Zei- 
tung” meint dazu ironisch: „Wuch der 
Kanzlerfohn bat antinational mit der 
vaterlandslofen Gejellen geftimmt.“ 

Dies ift übrigens nicht das erfte 
Mal, daß Hohenlohe jr. durch jein Vo- 
tum im Reichstag Ueberrafchung her- 
oorgerufen ‚hat. 


Die Sozialften jollen fid) nicht ifo= 
lirt halten. 

Berlin, 22. Mat. Das fozialiftifche 
Zentralorgan „Vorwärts“ veröffent- 
licht einen Aufruf der fozialdemofrati- 
ſchen NReichstagd- Fraktion, worin bie 
Genoffen aufgefordert werden, fich an 
Kundgebungen anderer Parteien gegen 
die preußijche Vereinsgefegs Novelle zu 
betheiligen. 

Der Stöcker⸗Witte Prozeßfall. 


Leipzig, 22. Mai. Das Reichsgericht 
hat das Urtheil in dem Beleidigungs— 
Prozeß des früheren Pfarrers Witte 
gegen den Hofprediger a. D. Stöcker 
kaſſirt und den Prozeß zur Verhand— 
lung an ein andeves Gericht überwieſen. 
(In erſter Inſtanz lautete das Urtheil 
in dem vielbeſprochenen Prozeſſe auf 
600 Mark Geldſtrafe. Stöcker appellirte 
und die zweite Inſtanz ſetzte das Ur—⸗ 
theil um 100 Mark herab. In beiden 
Inſtanzen wurde Witte auf die Gegen— 
klage Stöckers freigeſprochen.) 


Ueberſchwemmung in Dresden. 


Dresden, 22. Mai. Die Elbe iſt 
hier ſo hoch angeſchwollen, daß aller 
Verkehr auf dem Fluß eingejtellt wer- 
den mußte. 

Es waren ſechszehn. 

Köln, 22. Mai. Die Geſammtzahl 
der Opfer bei der kürzlichen Verun— 
alüchung eines Referviften-Bahnzuges 
‚unweit Gerolſtein wird jetzt endgiltig 
auf 16 angegeben. Das Unglück hat 
überall im Reiche einan ſchmeralichen 
Eindruck gem — 


Chicago, Samftag, den 22. Mai 1837. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Nicht ganz ausgewittert. 
Sowohl Türfen wie Griechen beachten den 

Waffenftillftand nicht ftreng. — Beunruhis 

gende Dorgänge auf Kreta. — Den dorti- 

gen Moslem gefällt der Selbftverwal: 
tungsplan noch weniger, als den Jufur 
genten. 

London, 22. Mai. Eine Depejche 
der „Daily Mail“ aus Berlin bejagt: 
Die Berlinen „Poft“ läßt Jich aus der 
türfifchen Hafenjtadt Saloniti melden, 
daß trotz des Waffenſtillſtandes ein 
griechiſches Kriegsſchiff auf ein Schiff, 
welches die türkiſche Flagge zeigte, ge— 
feuert und es in den Grund geſchoſſen 
habe, wobei fünf Mitglieder der Bes 
mannung ertranken. 

Andererſeits meldet der Korreſpon— 
dent des „Daily Telegraph“ in Athen: 
Kleine Abtheilungen des rechten Flü— 
gels der türkiſchen Armee in Theſſalien 
rückten am Freitag mach dem Dorf 
Dibri vor und beſetzten und befeſtigten 
mehrere Stellungen. Dies iſt ein flag— 
ranter Bruch des Waffenſtillſtandes, 
und die griechiſche Regierung hat in 
aller Form dagegen proteſtirt. Die 
Türken ſetzen auch das Plündern und 
Niederbrennen in allen Theilen Theſ— 
falten fort. Sie habe u. WU. auch das 
Gut der Erben von Photides Palcha, 
dem früheren chriftlichen Gouverneur 
bon Kreta, gepfündert, die Baulichkei> 
ten angezündet, angeblich auch rauen 
bergewaltigt und andere Ausichreituns 
gen begangen. 

Die Boule (griehifhe Kammer) 
wird zufammenberufen werden, Jobald 
die Friedensbedingungen arrangirt 
find, 

Muf dem Ummeg über Wien wird ge= 
meldet, daß bedenfiihegmiftigfeiten ım 
griechiſchen Miniſterium ausgebrochen 
ſeien, und die Abdankung des Premier— 
miniſters Ralli wahrſcheinlich ſei. 

Canea, Kreta, 22. Mai. Hier iſt die 
Situation wieder eine recht bedenkliche 
geworden. Infolge des Abzuges der 
griechiſchen Truppen hat ſich eine neue 
Aufregung unter Moslem und Chrijten 
bemertlih gemadht. Mehrere Balcht- 
Bozuks ſchoſſen auf den britifchen Bot— 
Ihafter Admiral Harris; dies ift ſchon 
das vierte Mal, daß Harris, feit er fih 
mit jeinem Gelchimwader hier befindet, 
mit fnapper Noth dem Tode entgangen 
iſt. Auch auf den franzöſiſchen Admi— 
ral wurden, während derſelbe in Suda 
mit dem Chef ſeines Stabes ſpazieren 
ging, ſünf Schüſſe abgefeuert. Des— 
gleichen wurde auf einige britiſche Sig— 
nalbeamte in der Nähe von Canea ge— 
ſchoſſen. Bei Suda wurde ein briti— 
ſcher Leutnant von drei kretiſchen In— 
ſurgenten angegriffen und entwaffnet. 
Dies veranlaßte den britiſchen Admiral, 
ein Ultimatum an die Inſurgenten zu 
ſchicken, worin er Rückgabe der Waffen 
binnen 24 Stunden unter Drohung des 
Einſchreitens verlangt. Das britiſche 
Kreuzerboot „Cambria“ iſt wieder nach 
Suda-Bai beordert worden, um für 
alle Eventualitäten bereit zu ſein. Zwei 
Kinder von Moslems wurden von In— 
ſurgenten geraubt, welche dann eines 
der Kinder zuvrückſandten und ein Löſe— 
geld verlangten, mit der Drohung, daß 
im Weigerungsfalle der Kopf des an— 
deren Kindes zurückgeſchickt würde. 

Es iſt übrigens den Inſurgenten von 
Athen aus zu verſtehen gegeben worden, 
daß ſie auf eine Selbſtverwaltungs— 
Form eingehen ſollten, unter der Be— 
dingung, daß vorher die türkiſchen 
Truͤppen von der Inſel zurückgezogen 
würden. Die meiſten Inſurgenten 
ſcheinen ſich denn auch mit dieſem Plan 
zu befreunden. 

Dagegen haben die Moslem von 
Kreta eine Depeſche an den Sultan ge— 
ſandt, worin ſie dagegen proteſtiven, 
daß ſie „der Macht der Mehrheit preis— 
gegeben würden, welche ſo große Feind— 
ſeligkeit gegen die Moslem durch das 
Gemetzel in Sitia und die Zerſtörung 
alley mohamedaniſchen Dörfer an den 
Tag gelegt habe.“ Am Schluß der De— 
peſche heißt es: 

„Selbſtwerwaltung unter ſolchen 
Umftänden muß nmothwendigerweiſe 
zur Verewigung der Raffenfämpfe füh- 
ren und mwird die Wiederbelebung der 
Anneriondfrage mit allen ihren vers 
bängnifoollen Folgen nur furze Zeit 
hinausſchieben.“ 

Athen, 22. Mai. Die Aufregung und 
fieberhafte Spannung, welche ſo lange 
hier herrſchten, haben endlich einer Ab— 
ſpannung und Ruhe Platz gemacht. 
Das jüngſte Eintreffen von 500 Frei— 
willigen aus Amerika erregte viel mehr 
Neugierde, als Begeiſterung. Alle Frei— 
willigen werden fofort nach der Yroni 
geſchickt, da die Regierung der Anficht 
it, Daß fte dort beffer aufgehoben feien, 
als in Athen. Sämmtliche Abtheiluns 
gen grieh.fcher Freifchärler (Srregus 
lären) find aufgelöit worden, mitAlu2= 
nahme des Patsalongo’fchen Scharf: 
ſchützen-Korps, da ihr Verbleiben im 
aliven Dienſt der Regierumng mehr 
ſchädlich, als nützlich erſcheint. 

Die Verluſte der Griechen in den 
Kämpfen zu Domokos werden auf 
800 Todie und Verwundete veran—⸗ 
ſchlagt. Ein auswärtiger Korreſpon⸗ 
dent behauptet aber, daß die italieni— 
— 
Verwundete und 300 Vermißte zu ver⸗ 
zeichnen gehabt hätten. 

Saloniti, Türkei, 2. Mai. Das 
öſterr. Kriegsſchüff „Stefanie“ iſt be 
ordert worden, unverzüglich nach Pha⸗ 
leron, in der Nähe des Atheniſchen 
HafensPiräus, zu fahren. Man glaubt, 
daß dieſes Schiff der königlichen arie— 
chiſchen Familie zur Verfügung geſtellt 
werden ſolle mens vieſelbe es nöthig 
finden joͤllte, Athen zu derlaſſen. 


Opfer der Genickſtarre. 


Roftod, Medlendurg, 22. Mai. Hier 
und in Gadebuich iind im den leßten 
Zagen 13 Berfonen an. der Genidjtarre 
geftorben. 

Kampf gegen die SPradhenvcerord: 
mind, 


Wien, 22, Mai. Der Wiener Ge- 
meinderath hat beichloffen, eine Depu- 
tation mit einer Adrefle an Kaifer 
Yranz Jofef zu jenden, um ein Spra= 
chengejeß unter Aufhebung der Spra= 
henverordnung zu verlangen, 

Auch das Herrenhaus des Reichs- 
tathes tritt wiefer Frage nun näßer. 
Einen radikalen Vorfhlag macht das 
erblihe Mitglied des Biterreichifchen 
SHerrenhaufes, Fürft Heinrich Rojen- 
berg-Orfini. Er regt an, daß die Ver- 
faffungspartet im SHerrenhaufe die 
Anitiative zu einem Sprachengefeß er- 
greife, melches die deutliche Sprache ala 
Staatsiprahe für alle Länder ver 
Öfterreichifchen Krone erklärt, 

In Regierungstreifen wird diergrage 
erwogen, ob das Abgeordnetenhaus te 
Reichgrathes wegen der Obſtruktions⸗ 
politik der deutfchen Elemente aufgelöft 
werden jolle. 

Pfarrer Ancipp geftorben? 

London, 22. Mai. Einer Parifer 
Depefche des Londoner „Chronicle” zu= 
folge ift Pfarrer Sebafttan Kneipp, dir 
meltberühmte deutjche 
(von dem e3 fchon einmal vor mehreren 
Mochen geheißen hatte, waß er im 
Sterben liege, der aber unmittelbar 
darauf al3 aufer Gefahr Hefindiich 
aemeldet worden war) im 76. Leden- 
jahre geitorben. 

MWoeriähofen, Bayern, 22, Mai. Die 
Barifer Nachricht, Daß Pfarrer Sineipp 
geitorben jet, mar unbegründet. Das 
Berindem de3 alten, jeit einiger Zeit 
jeideniden Herren bat fich Jogar nicht 
unerheblich gebeflert. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Ihm ſei die Erde leicht. 


Der am Donnerſtag Morgen frei— 
willig aus dem Leben geſchiedene Herr 
Wm. Müller wird morgen bom der 
Familienmohnung, an Wells, nahe 
Divifion Straße, aus auf dem Grace- 
land» Trrievhofe feine ewige NRubejtätte 
finden. Ul3 langjähriger Freund des 
Verftorbenen und feiner Angehörigen 
wird Herr D. H. Kraft ihm am offenen 
Grabe ven legten Scheidegruß meihen. 
Ueber den Lebenzlauf des Dahinge- 
Ichiedenen find nachträglich folgende 
nähere Einzelheiten befannt gemorden: 

Müller, ein Weitfale bon Geburt, 
fam jchon im 17. Lebensjahre nach hier 
und trat, damal3 in Ienneffee mweilend, 
beim Ausbruch des Bürgerfrieges in die 
fonföderirte Armee ein und machte mit 
ihr den ganzen Bruderfampf durch. Im 
Sabre 1873 lieg Müller fi Hier in 
Chicago nieder, wo er fich bald nachher 
mit Albertine Jancorius verheirathete. 
Vor nunmehr elf Jahren wurde der 
fräftige Mann vom Schlag gerüfrt 
und er war jeitdem nicht mehr im 
Stande, einer Befhäftigung nachzu— 
gehen. Dies laftete ungemein Tchiwer 
auf dem Pflichtgetreuen, und e3 
auch der Grund, warum er jhliepiich 
Hand an fich gelegt. „Ich kann es nicht 
länger zugeben“, heißt es im dem 
Abſchiedsbrief an ſeine Lebensgefähr— 
tin, „daß Du Dich meinetwegen ſo 
aufopferſt und ſchließlich auch erliegſt, 
da ja doch nicht die leiſeſte Hoffnung 
für mich, beſſer zu werden, vorhanden 
iſt. Alſo denke mit mir: Es iſt ſo 
doch wohl beſſer. Lebe wohl, nimm 
meinen beſten Dank für Alles, was 
Du für mich gethan. Vergieb mir 
Alles, wenn ich Dich einmal gekränkt 
habe, es war nicht meine Abſicht, 
ſondern meine traurige Lage, meine 
Krankheit war ſchuld.“ 


Aus dem Bureau des Coroners,. 


Dem Coroner ſind im Laufe des 
heutigen Tages folgende Todesfälle 
angemeldet worden: 

Yyrau Minnte Binger, Nr. 526 El- 
fton Upe., 71 Jahre alt; jtarb während 
der legten Nacht; Die Todesurſache 
mar eine natürliche, Doch mußte eine 
amtliche Unterfuchung abgehalten wor- 
den, da der Greifin feine ärztliche Yes 
handlung zutheil gemorden war. 

Fran Sarah Prendengaft, Nr. 52 
Sherman Str.; ein ähnlicher Fall mie 
der borige. 

Sojeph Brinkmann, Nr. 57 Frant 
Str; im County-Holpital an der 
Mumdfperre geitorben, 

Trank Filel, von Nr. 1354 WM. 18. 
Str; ft im Commity-Hofpital der 
Schußmunide erlegen, welhe er fi am 
Donneritag feder abjichtlih beige 
bracht hatte. 

Ein vier Wochen alter ‚Säugling, 
Kind der Eheleute Marquardt, Nr.427 
Divifion Str.; legte Nacht geitorben, 
ohne ärztlih behandelt worden zu fein. 


van 
DICH 


Durdreife eines deutfhen Diplo: 
maten. 


Huf ber Heimreife aus Guatemala 
begriffen, mo er in ben letzten Jahren 
als Gefandter des Deutichen Reiches 
ftationirt gewefen ift, traf heute Kam=- 
merherr MW. vom Bergen in Chicago 
ein. In feinen Begleitung befinden fich 
feine Gemahlin und fein Fräulein 
Tochter, fein Sohn, der zugleich als 
Geſandlkſchafts⸗Sekretär fungirt hat, 
Baton von Thiel, bisbher Miitär⸗At⸗ 
lachs der Botſchaft in Guatemala, und 
eine aus meun Köpfen beftehende Die- 
nerfchuft. Herr d. Bergen ift im Au⸗ 
ditorium-Hotel abgeitieaen. 


Maflerheiier | 


— 


Wichtige Entſcheidung. 


Richter Adams erklärt, die Stadt fei haftbar 
für Anfruhr-Schadein. 

Nihter Adams hat Heute bei der 
Verdandlung einer von der Magyattan 
Gement Company gegen die Stadt 
Chicago angejtrengten Schadenerfaß- 
Klage eine jehr wichtige Enticheidung 
abgegeben. Er erkiärte nämlich das 
im Zahre 1887 erlaffene Gejeg, welches 
Stadtgemeinden, bezw. Counties haft- 
bar für Schaden macht, der gelegentlich 
eines Aufruhr oder fonftiger Fries 
densitörungen von größeren Umfang 
angerichtet wird, und zwar bis zur 
Höhe von drei Viertheilen de3 abge- 
Ihätten Betrages, für’ perfaffumgs- 
mäßig. Die Manhattan Cement Co., 
welcher gelegentlich der Unruhen mäh- 
venid des Eiſenbahn-Streiks im Jahre 
1894 zwei Waggonladungen Zement 
durch Feuew zerſtört worden ſind, hatte 
auf Grund dieſes Geſetzes von der 
Stadt Chicago eine Entſchädigung von 
8500 verlangt. Die Anwälte derStadt 
erklänten das Geſetz für verfaſſungs— 
widrig und bekämpften den Schadener— 
ſatz -Anſpruch. Richteyv Adams hat 
nun heute entſchieden, daß das Geſetz 
ſeiner Anſicht nach zu der Verfaſſung 
nicht im Widerfpvuch ftehe. Die Jury 
erfannte danın der Elägerifchen Gefell- 
ichaft eine Entichädigung von $150 zu. 
Die Stadt wird fich bei dieſem Urtheil 
natürlich noch nicht beruhigen, denn es 
ftebt dabei für fie zupiel auf dem 
Spieke. Die Erjenbahn = Gefellfichaf- 
ten haben anläßlich jenes Streit3Scha=- 
denerfaßforderungen im Betrage von 
mahezu $1,500,000 anhängig gemasht, 
und der gegenwärtige Prozeß ijt als 
ein Teitfall zu betrachten.  Derfeibe 
wird deshalb bis im die höchite n- 
tanz verfolgt wevden. 


Bon Wanderinft ergriffen. 


Der zur Bafe Front-Revierwache ge- 
börige Blaurod Stiel traf heute zu 
früher Morgenftunde an der Ede von 
Yırth Unenue und South Waterftraße | 
einen fnapp neun Jahre alten Anirps | 
an, der müde und fchläfrig planllo8 in 
jener Nahbayfchaft wmherirrte,. Der 
Polizift brachte den Nungen nach der 
Urmory, wo der kleine Taugenichtz er= | 
zählte, daß er Jofeph Bender heiße und 
bei Naht und Nebel aus der Beile- 
rungsanftalt zu Feehanville enſprungen 
fei. Seine an Muay und 73. Straße 
mwohnenden Eltern find fofort von dem 
Ihatbeitand in Kenntniß geſetzt wor— 
den. 


Heute Morgen um fünf Uhr iſt, 
murhmaßlich in Folge von Brandſtif— 
rung, das große und wohlgefüllte Ge— 
flügelhaus des Martha Waſſhington 
Home an der Ecke von Irving Park 
Boulevard und N. Weſtern Ave. ein 
Raub der Flammen geworden. Auch 
das Anſtaltsgebäude wurde durch die 
Feuersbrunſt ernſtlich bedroht, doch 
ſchlug im entſcheidenden Moment der 
Wind um, ſodaß die Gluth in eine! 
andere Richtung getrieben wurde, ” 


| 


| 
| 
Muthmaßliche Brandſtiftung. 


Der Konful mu zahlen. 


Der merifanifhe Konful Gefor 
Telipe de Beriozabal tft von der Stadt- 
verwaltung mit feinem Gefuch, ihm auf 
Grund des zmwifchen Merifo und ven 
Vereinigten Staaten beftehenden Ver— 
trages die Maflerfteuern zu erlaffen, 
abjchlägig befchieden worden. Korpo= 
rationsanmwalt Ihornton mird dem 
Konful zu verftehen geben, daß er für 
das Waller feine Steuern bezahle, fon- 
dern einfach einen Kaufpreis, wie an- 
dere Leute aud. 


Auf unbeitimmte Zeit. 


Rofa Scott, die am 10. November 
1895 vor dem Haufe Nr. 153 Euftom 


' Houfe Place ihren früheren Liebhaber 


Srarf Moore, den fogenannten „Dia 
mantenfönig“ erfchoß, ilt heute von 
Richter Smith zu Zuchthauzftrafe von 
unbejtimmter Dauer verurtheilt mwor- 
den. Der Antrag auf Bewilligung ei- 
ned neuen Progefjes war vorher zurüd- 
gezogen worden, 


Kurz und Neu. 


* Nichter Payne beiwilligte heute 
dem von Adolph Goldfhmidt der Un- 
terichlagung befchuldigten P. F. Kne— 
fel einen neuen Prozeß, da die bisheri— 
gen Zeugenausſagen zu unbeſtimmter 
Natur geweſen. 

* Dr. Adolf Brodbeck wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clark Str., über das Thema 
ſprechen: „Die Prinzipienerklävung 
des Bundes freier Gemeinden von 
Nordamerika”. Der Vortragende wird 
Gelegenheit nehmen, feine befondere 
Stellung didjer Prinzipienertlärung 
gegenüber zu fennzeichnen. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureaun auf den Auditoriumtburn 
wird für die nächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus» 
fiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Wahricheinlich Regens 
ihauer und Gewitter heute Abend; morgen "früh 
regnerijch, jpäter jhön und etwas fälter; lebhafte 
jünfihe Winde. 

Illinois: Wärmer und regnerifch heute Abend; 
morgen früb Regenichauer, jpäter jchön bei abneh= 
mender Temperatur; jüdlihe Winse, 

Indiana: Regenihauer und mutbmaßlich örtfiche 
Gewitterftürme beute Abend und morgen; ftarke 
füpliche Winde 

Miffouri und ee: ‚Regngriich heute Abend, 
wahrieinlich, örtlide Gewitterftürme; morgen im’ 
Allgemeinen jhön umd kühler; jüpliche Winde, 

An Chicago ftellte fih der Temperaturitand jeit 
unjerem Ichten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr 46 Grad; Mitternaht 4 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Upr 43 Grad und heute Mittag 
54 Grab über Null _ 


-— — — — 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des⸗ 


ER sauna — | 
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Bor den Schranfen. 


Adolph £. Luetgert erfcheint vor Richter 
Kerften, um fih wegen Mordes 
zu verantworten. 


Die Situng wird nach dem Kriminalge: 
richtsgebäude verlegt. 


Beginn des Heugenverhörs. 


Eine nach vielen Hunderten zählende 
Menfchenmenge hatte fich heute Vormit- 
tag Ion zu früher Stunde im Ge- 
wichtägimmer der Oft Chicago Ape.- 
Polizeiftation eingefunden, um Den des 
Gattinmordes beſchuldigten Wurſtfa— 
brikanten Adolph L. Luetgert von An— 
geſicht zu Angeſicht zu ſehen. Unter 
den Anweſenden befanden ſich auch viele 
Frauen, auf deren Geſichtern deutlich 
eine ungeheure Erregung ſichtbav war. 
Nur mit Mühe konnten die Poliziſten 
die Ordnung aufrechterhalten und den 
nöthigen Raum für die Anmälte ber 
beiden Parteien und die große Mafle 
den norgeladenen Zeugen heritellen. Ge= 
nau um 9 Uhr 30 Minuten erklärte 
Richten Keriten die Situng für eröff- 
net. Der Angeklagte, von zwei ftäms 
migem Poliziften begleitet, erichien im 
Gerihtsfaal und fehüttelte feinen bei- 
den Anwälten herzlichit die Hand, 
während er einigen jeiner Bekannten, 
die in der Nähe jahen, ein freundliches 
„Suten Morgen“ zurief. Erfah blaß 
und abgejpannt aus, jhien aber im 
Uebrigen ungebeugt zu jein. 

Die ziemlich allgemein verbreitete 
Erwartung, daß die Anlflagebehörde 
noch einmal einen Auffchub beantragen 
verde, jollte nicht in Erfüllung gehen. 
Beide Barteien erklärten fich bereit, fo- 
fort in die Verhandlung eintreten zu 
wollen. €3 entitand jedoch eine halb- 
ftündige Verzögerung, weil mehrere der 
wichtigiten Zeugen, darunter der 12 
jährige Arnold Yuetgert und die Haus- 
häalterim Mary Stemering noh nicht 
zur Stelle waren.: Auch Hilfsttaatz- 
anmalt Me&mwen erichien erjt gegen 
10 Uhr. Er ftellte jofort den Antrag, 
dah die Gerihtefigung mit Rüdticht 
auf den immer ftärfer werdenden An- 
drang nah dem Sriminalgerichtäge- 
bäude veriegt werden möge. Die Vers 
bandlungen mürden ımindeitens drei 
Tage in Anfpruch nehmen, und es jei 
ihon aus Ddiefem Grunde dringend 
mwünfchenämwertb, daß; man ein größeres 
Zimmer zur Verfügung habe, um die 
Beugen bequem abjondern zu können. 
Dem Gefuhr wurde Folge gegeben und 
der&erichtähof vertagte fich Darauf nad 
einem großen zur Zeit Teerftehenden 
Gerichtsſaal im zweiten Stockwerk des 
Kriminalgevichtsgebäudes. 

Hier verlangte die Vertheidigung zu— 
nächſt, die Anklagebehörde möge den 
Nachweis führen, daß überhaupt ein 
Verbrechen begangen worden ſei. Rich— 
ten Keniten erklärte jedod, der Ver- 
baftsbefehl gegen Quetgert jei ord- 
nungsgemäß auggeftellt worden, und 
das fjei Grund genug, um die Berhands 
fung aufzunehmen. 

Als eriter Zeuge wurde jodannıDiet- 
rich Bedeneje, aus Wooddale, JUL, ein 
Bruder der vermißten Frau Luebgert, 
aufgerufen. Herr Bedenefe erklärte, 
dab er zuerft die Polizei von demBere 
ichwinden feiner Schweiter in Kennt— 
niß gefegt habe. Er jei am 4. Mai 


| nach Chicago gefommen, wie er Da3 


allmonaflich einmal zw täum pflege. 
Als er das Haus feines Schwagers be> 
trat, habe ihm die Haushälterin Mary 
Siemering mitgetheilt, daß Fraufuet- 
gert ihre Wohnung am Wbenio des 1. 
Mai verlaffen Habe und jeitbem ver— 
Ichollen jei. Erjft mehrere Stunden 
fpäter jet er auch feine Schmager3 
anſichtig geworden. 

Derſelbe habe auf Befvagen erklärt, 
daß er bereits zwei Geheimpoliziſien 
beauftragt hätte, nach dem Verbleib 
ſeiner Gattin Umſchau zu halten. Je— 
der devjelben habe im Voraus 85 als 
Abſchlagszahlung erhalten. Die regu⸗ 
läre Polizei ſei bei dergleichen Angele— 
genheiten nicht zu gebrauchen; ſie ſei zu 
langſam und unzuverläſſig. Er, 
Luetgert, ſei übrigens feſt da— 
von überzeugt, daß die Vermißte 
demnächſt ganz von ſelbſt wieder 
auftauchen werde. Auf ſein — des 
Zeugen — Anſuchen ſei die Polizei 
alsdann benachrichtigt worden. 

Im Kreuzverhör mußte Herr Bicke— 
neſe zugeben, daß er erſt durch eine da— 
rauf hindeutende Notig in den Zeitun— 
gen auf den Gedanken gebracht wurde, 
daß ſeine Schweſter möglichetr Weiſe 
ermordet worden ſei. Des Weiteren er— 
klärte Zeuge, daß er die im Botlich auf— 
gefundenen Ringe nicht als das Eigen— 
thum der Vermißten zu identifiziren 
vermochte. Das Verhöv dieſes erſten 
Zeugen dauerte bis um 1 Uhr Nachmit- 
tags, worauf die Verhandlung bis zum 
Montag Nachmittag vertagt wurde, 

Ein wichtiger Entlaftungszeuge wird 
ber Vertheidigung möglichermeife in 
der Perjon eines gewiſſen Auguft 
Riehemann erftehen, der früher ais 
Berfandtclert in Luetgerts Fabrik be— 
Ihäftigt war. Herr Riehemann be— 
bauptet, daß fein ehemaliger Arbeit- 
aeber fich fchon feit Mingerer Zeit mit 
dem Problem getragen habe, eine Die- 
t5ode zu erfinden, um aus Knochen 
einen marktfähigen@Ertraft Herzuftellen. 
MWahricheinlich Habe fich Herr Queigert 
in der verhängnißbollen Nacht mit vie- 
fer Arbeit beichäftigt und babe Yazu 
abfichtlich eine Zeit gewählt, im der ihn 
Kiemand ftören konnte. Die Erflanung 
lmat zwar glaubwürdig, bedarf aber 
andererfeit3 noch weiterer Beltätigung, 
ehe man fie als etwaigen Endlaftung 
beweis gelten daſſen kann. 


s⸗. 


Am Eingang zum Schatzamt. 
Ein Kaſſenbote von Räubern angefallen. 


Von ein paar Strolchen, die noch 
ſehr neu und unerfahren im Geſchäft 
ſein müſſen, wurde heute Morgen im 
Rand MeNally-Gebäude an der 
Adams Straße, vor dem Eingang zum 
Unterſchatzamt der Bundesregierung, 
ein Verſuch gemacht, den bejahrlen 
Kaffenboten dev Firma Stalel & Eo. 
um einen Sad Silberdollars zu berau= 
ben. Der alte Mann wehrte fi) und 
fhrie um Hilfe, worauf jogleidh eine 
Menge Volts zufammenftrömte. - Die 
Räuber wandten fih nun zur Flucht, 
und einem vom ihnen gelang e® aud, 


| durch einem Seitenausgang zu entlom= 


men, den andere aber lief am Hauptein= 
gang zu dem Gebäude einem Hüter des 
Scates in die Arme und wurde feitges 
nommen. 

Das Gerücht vergrößerte die Kunde 
von dem verjuchten Ueberfall imdand= 
umdrehen in’3 Ungeheure. Ein Haus 
fen masfirter Desperadoes, jo hieß es, 
hätten einen PVenjuch gemacht, Das 
Schatamt zu plündem. Nach einer 
Daritellung war diefer Verjuch beitens 
gelungen, nad einer anderen war. er 
mit Mühe und Noth abgejchlagen 
worden, doch hätte eg Dabei eine jchmere 
Menge von Todten und VBerwundeten 
gegeben. 

Mas mwirflid an der Sache mar, ift 
oben angegeben. Der Name des alten: 
Kaflenboten, dem man feinen Sad 
Silber abzunehmen verfuht hat, ift 

| Broderid. Den verhaftete Räuber 
nennt fih Ruffel. Er hat der Polizei 
Mittheilungen gemacht, welche e3 ders 
feiben ermöglichen werden, auch ben 
zweiten Iheilnehmer an dem Raubvers 
juh aufjugreifen. i 


Die neuen Sroßaeihworenen. 


Die Grand-Fury für den Mai- 
Termin wird Montag bereibigt 
erden, und zwar borausjichtlich vor 
| Richter Payne. Nit weniger als 
dreihundert Fälle barren der Erledi- 
aung, doch haben fich die neuen Groß= 
aeihmorenen foweit mit feiner Mord» 
antlage zu befafjen. Die Unterfuhung 
des Halliffements der Bankfirma 
Schaar, Koh & Co., vom Nr. 2604 
Haljted Straße, fowie der Anjcyuldi- 
gumgen, welche der Gountyrath gegen 

den früheren Urkunden - Regijtrator 
| Chaje erhebt, werden die Hauptaufgabe 
der Grand-‘ury bilden. 

Die neuen Gefchiworenen heiken: 

W. NR. Stofes, fr., 158 Curtis Str; 

rrant E. Weber, 4803 ©. Albland 

Ave.; Louis A. Frey, 9037 Erchange 

Ave; Kohn E. Morper, 395 Evanjtor 

Uve.; Edward ©. Hauberg, 3940 N. 

Clarf Str; Wm. %. Mentline, 256 

Genter Wvemue; Walter Page, 5942 

Wright Str; ©. E. NRofcher, 156 
Weit Chicago Une; R. E. Barreit, 
5209 Hibbard Ave; %. U. Bathn, 
615 64. Str.; William Arnold, Ric; 
MWiliam Brintman, 32 Nutt Str; 
L. MeKibben, 634 Milwaukee Abe.; 
R. K. Sloan, 2814 Archer Avbe.; 
Jacob Finkelſtein, 217 DeKoven Str.; 
C. W. Smith, 2980 Grand Avbe.; John 
Pickett, New Trier; Louis A. Brucks, 
5826 Wentworth Abe.; E. R. Con— 

verſe, Palatine; Edward Pryor, 15 

Harmon Place; A. J. Burgwaldt, 600 

N. Paulina Sir.; Charles E. Strohn, 

588 W. Lake Str., und J. D. Behan, 

3013 Prairie Aoe. ’ 





Farmer Sallets Töchterlein. 


Unmeit de3 Städtchen® Bagley, im 
„Bielfraß“-Staat Michigan, mohnt 
Schlicht und recht eim mohlhabender ruf= 
fiher Farmer Namens ‘oe Sallet, dej- 
jen größte Lebenzfveude, biäher menig- 
ftens, ein Töchterchen vom 15 Lenzen 
war. Unna heißt das Hübiche Bad- 
fifchchen, und an. Bemundererm jcheint 
es ihm nicht gefehlt zu Haben. Die 
Bauernburjchen in der ganzen Nach— 
barſchaft ſchwärmten für das ſchöne 
Kind, Aennchen aber wollte höher Hin- 
aus und fchenfte ihr jungfräuliches 
Herz einem Städter, einem nod) undbe- 
fannten „Chicago Boy“, den zu ermit- 
tem fich die Deteftive® jeßt alle erbent- 
liche Mühe geben. Vor einigen Tagen 
ift Farmer Sallet3 Töchterlein nämlich 
wlöglich aus der elterlichen Wohnung 
verichwunden umd ein in ihrem Zim- 
mer vorgefundener Tiebeäbrief mit dem 
Boftftempel Chicago deuteb zur Genüge 
an, wohin das Mädel feine Schritte ge= 
lenkt bat. Der erzürmte Vater Hat 
heute die hiefige Polizer erfucht, Nadh= 
forfchungen über - dem Verbleib der 
Durchgebrannten anzuftellen, doch bat 
man bisher noch feine Spur von ihr 
entdeden können. 


Der neue Sekretär der Zivildienfis 
Kommiifion. 

Sohn M. Glenn, der bisherige poli= 
tifche Reporter der „Iribune“, ift heute 
mit Einwilligung ”3 Mayors zum 
Sekretär und Eraminator der Zinile 7 = 
dienjttommiffion ernannt morden, = 
Diefe Ernennung bat allgemein güns 3 
ftige Beurtheilung erfahren. E 


Wegen Unterfhlagung verhaftet. En 


Wegen angebliher Unterfchlagung 2 
bon $125 ift Robert McEullousb, © 
Schagmeifter der Lolal-Union.Rr. 58 ° 


von der Brüderfchaft der Zimmerleute 7 


und Baufchreiner, auf Beranlaffung © 
des Unions-Mitgliebes Eomard Hide 
cod fefigenommen morben, — 
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> ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und Heberfkhuß 


Zinsen 


94,000,000.00. 


auf Depofiten im ank- und Spar-Pepartement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Heifende, zahlbar in allen Theilen der 28elt, in der Münzforte der Betreffenden 
Länder. Tratten, Ehedis und Vehfel ausgeftelt nad den hauptfählichfien in- 


fändisden und ausländifhen Pläten. 
graph. Fremde Geldforten gekauft und verkauft. 


Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Die „Firſt National Bank“ von 
Orleans, Neob., hat Bankerott gemacht. 

— In Mofeesport, Pa., ift der 
Zuftfchiffer Lee aus feinem Ballon ge— 
jtürzt und erlitt tödtliche Verlegungen. 

— Aus dem Territorium New Meri- 
fo werden gleichfall3 verheerende Ueber- 
ſchwemmungen infolge von Regengüj- 
ſen gemeldet. 

— Die texamiſche Staatslegislatur 
hat die Vorlage betreffs Gleichförmig— 
keit der Schulbücher in den öffentlichen 
Schulen angenommen. 

— Im Alter von 73 Jahren ſtarb in 
Bonne Terre, Mo., General James R. 
MeCormad, weicher auch in drei Ter- 
minen dem Kongreß angehörte, 

— In Rockford, Ill. wurde James 
French, welcher der Ermordung ſeiner 
Gattin ſchuldig geſprochen wurde, zum 
Tod durch den Strang verurtheilt. Die 
Hinrichtung ſoll am 11. Juni erfolgen. 

— Eine Feuersbrunſt in dem Ge— 
treideſpeicher der „Crow Co.“ zu Mo— 
berly, Mo., baſchädigte auch das neue 
Rathhaus umd vevurſachte einen Ge— 
ſammtverluſt von etwa 860, 000. 

— Im Gefängniß zu Folſom, Cal., 
wurde der 70jährige, kranke und ge— 
lähmte Benilo Lopez gehängt, weil er 


Seldanweifungen per Poft und Tele- 
l5mafalj 


| September Gerichtäctenf wurde, war er 
| in den vorhergehenven fechs Jahren Re- 


feinen Nachbarn, Den reichen Land | 


iwirth Geo. Wafhburn, in einem Streit 
über Mafferrechte erifchoflen hatte. 

— In Columbus, D., wurde Frank 
Müller wegen der Ermordung bom 


2 * 
Frau Saluda Müller verurthenlt, am —— 


3. September d. J. mittels Elektrizität 
hingerichtet zu werden. Er ſtelle die 
Tödtung nicht in Abrede, ſagte aber, ſie 
ſei unabſichtlich geweſen. 

— Im Thale des Aſolin-Creek, im 
Staat Waſhington wurde durch einen 
MWoltenbruh ein Schaben bon: etwa 
$100,000 verurfacht. Vieles Vieh er- 
trant, Häuier murden zertrümmert, 
Brücken weggeſchwemmt, und Obſtgär— 
ien wuinirt. 

— Die in Topeka, Kans., zuſam⸗ 
mengetretene Konvention der Freiſilber⸗ 
Republikaner von Kanſas nahm erne 
Prinzipien-Erflärung an, welche ſich 
für Schutzzoll und Silber-Freiprägung 
ausſpricht und die Herrſchaft der Kor— 
porationen verdammt. 

— Oouverneur Tanner von Xllinois 
begnadigte James Scruggs pom&ounty 
Pulnzty, der wegen Ermordung bon 
William M. Mupler zu 20 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. E3 hat 


fih berausgeftellt,, daß Scerugg3 uns | 


ſchuldig iſt. 

— Aus Indianapolis wird gemeldet: 
Der gerichtliche Antrag von Frau Helen 
M. Gougar, der bebannten Frauen— 


- Stimmrechtlerin, die Wahlbeamten in 


Lafayette zu zwingen, ihr die Vetheili- 
gung an den Wahlen zu geitatten, ift 
vom Staatdobergeriht endgiltig abge- 
wieſen worden. 

— Das Abgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur von Florida hat mit 
50 gegen 5 Stimmen beſchloſſen, den 
früheren Staats-Schatzmeiſter C. B. 


Collins wegen Mißverwaltung und Un⸗ 


fähigkeit in Ankhagezuſtand zu ver— 
fegen und ven Senat zun Gutheißung 


Ber Klage Artikel aufzufordern, 


— Die Familie Quinn, welche in 


“einer balbverfallenen Hütte ohne Dach 


in der Nähe von Pontiac, IU., wohnt 
und aus Vater, Mutter und 13 Kin 
dern beiteht, ift dem Hungertod nahe! 
Der Borfteher der Kinber-Bemahnn- 
ftalt in Pontiac hat vorläufig 5 der 
Kinder in Obhut genommen. 

— Die Farbige Pearl Waters wurde 
in St. Louis des Mordes im erften 
Grade huldig befunden, wegen Töd⸗ 
tung der Lilian Wapddell (im Streit 


am eine Quantität Biev im Werthe von 


- 10 Cents.) Dies ift das zmeite Mal, 


* im Staat Miſſouri, daß eine Frauens⸗ 


perſon des Mordes im erſten Grade 
ſchuldig gaſprochen worden iſt. 

— Bei einer Gaſolin⸗Exploſion in 
ber Wohnung der Familie von Guſtav 


Mohr in St. Louis, 2341 Menard 
‚Str., wurden Frau Mohr, ihr 15 Mo- 


‚mate altes Kind und der gleichalterige 
Hugo Homwand getöbtet, Frau Howard 
nd der 5jährige William Howard 
odtlich und Mar Gumpert und Hency 
Surmann jchmwer verleht. 
— €. 9. Fleifcher in Pittöbung, ein 


Hebannter GrundeigenthumssHändler, 


welcher in Freimaurer» und Ddnfel- 
B-Kreifen eine hervorragende Rolle 
olte, wurde furz nah Mittemacht 
dem SHeimmege da8 Opfer bon 
Amördern, welche ihn, nachdem ſie 
hn beraubt hatten, von einer Brücke 
Fuß tief in eine Schlucht hinab 


— Mus Gincinmati wind mitgetheilt: 
€ George Hobfon im vergangenen 


| 


| 
| 


| 


| 





corder des Countys Hamilton gemefen. 
Seitdem hat e3 fich herausgeftellt, daß 
er in legterer Eigenschaft einen Fehlbe- 
trag bon $60,000 Hinterlaffen hat, und 
außerdem ift bei Unterfuhung feiner 
jegigen Bücher ermittelt worden, daß 
er, obwohl erit feh3 Monate im neuen 
Amt, e8 auch hier Schon auf ein Manco 
bon $23,464 gebracht hat! Sein Pro- 
zeh wird am Montag beginnen. 

— Während der geitern abgelaufenen 
fieben Tage wurden in den Ver, Staa- 
ten 248 Banilerotte gemeldet, in Ca: 
rada 37, zulammen aljo 285, gegen 
305 (in den Ver. Staaten 277 und in 
Kanada 28) im derjelben Woche des 
Vorjahres, 295 in der borigen und 287 
in der vorborigen Woche. Der Dun'ſche 
MWocenbericht über die allgemeine Ge- 
ſchäßtslage ſpricht von einer hoffnungs— 
vollen Zunahme der Geſchäfte. — Die 
Bank-Ausgleichungen in den wichtigſten 
Städten der Ver. Staaten und Cana— 
ds haben in verfloſſener Woche, im Ver— 
gleich zuw ſelben Woche des Vorjahres, 
um 9 Prozent zugenommen, in ben Ber. 
Staaten allein um 2 Prozent; in Chi- 
cago jedoh fand immer noch eine Wb- 
rahme um 8.5 Prozent Statt. 

Auslayd. 

— Die brasiilifchen Regierungstaup- 
pen follen jchon wieder eine ſchwere 
Niederlage durch Die aufſtändiſchen re— 
ligiöſen YFanatiter erlitten haben. 

— Mie der Londoner „Times” ge= 
meldet wird, Tteht König Menelik von 
Abefjinien im Begriff, mit den Dermi- 
Tchen gegen die buitrich-egyptiiche Su- 


— Britijche Offiziere haben in der 
füdameritantichen Republit Argenti— 
rien große Mengen Pferde angefauft 
und fchiden fie nach der ſüdafrikani— 
Ichen Kapfolonie, 

— Auf den Präftdenten Borda, bon 
der ſüdamerikaniſchen Republik Uru— 
guay, wurde ein neuer Mordanſchlag 
gemacht, diesmal mittels einer Höllen— 
maſchine, welche aber rechtzeitig un— 
ſchädlich gemacht wurde. 

— Der ſpaniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Herzog von Tehuan, hat ſein 
Amt niedergelegt, nachdem er ſich im 
Senat dazu hatte hinreißen laſſen, 
dem Senator Comas ein Paar Ohr— 
feigen zu verſetzen. Verurſacht wurde 
der ſenſationelle Zwiſchenſall durch die 
Behauptung des Herzogs von Tetuan, 
die jüngſte Rede Sagaſtas an die ſpani— 
ſchen Liberalen hahe das Votum im 
amerikaniſchen Bundesſenat zugunſten 
der Anerkennung der 2 In⸗ 
ſurgenten als kriegführende Macht ver— 
ſchuldet, worauf die Liberalen von 
Feigheit der Regierung ſprachen. Die 
liberalen Senatoren beſchloſſen, keiner 
Sitzung mehr beizuwohnen, bis die 
Sache zu voller Zufriedenheit des Se— 
nators Comas agſchlichtet ſei. Uebri— 
gens forderten ſich die beiden Kombet— 
ſenden auch zum Duell; ihre Sekundan— 
ten endfchieden aber, daß kein Zwei⸗— 
fampf nöthig, da die Beleidigung eine 
gegenfeitige gemefen fei. 


Lokalbericht. 


Bei der Arbeit geſtört und ver—⸗ 
haftet. 


Bei einem Beſuch, welchen ſie dem 
Kaſſenzimmer des Papſt'ſchen Bierde⸗ 
pots an der Ecke von Gwand Ave. und 
Desplaines St. abſtatten wollten, wur—⸗ 
den letzte Nacht drei Einbrecher von 
dem Privatpoliziſten M. H. Leonard 
übervraſcht. Sie ergriffen die Flucht, 
wurden aber von Leonard verfolgt, ob⸗ 
wohl ſie ihn durch Revolverſchüſſe zu— 
rückzuſſcheuchen verſſuchten. Die Schüſ⸗— 
fe brachten auch einige veguläre Polizi— 
ſten zur Stelle, und mit deren Hilfe iſt 
e3 Leonaud gelungen, die drei Gejellen 
dDingfeft zu machen. Auf der Polizei: 
ftattion Haben die Gefangenen  fich 
Sojeph Rocco, bezw. Frant Wilfon 
und John Robinion genannt, 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie e3 die Wmn, Schmidt 
Baling Ed. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Der Name 
> AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
R PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 
ef Id 


Politifhes. 


Die Eutjcheidung der Zivildienft-Kommiffion 
in Bezug auf das Thorntan’she 
Gutachten. 


Eine Srauen-Deputation beim Mayor. 
Man erwartet bejtimmt, vaß vie 


Arvildienitlommiffton im Laufe es 
heutigen Tages dem Mayor ihre 


Entfheidung in Bezug auf das von | 


ihm beanspruchte Ernennungsredht ven 
Bolizeifapitänen überfenden wird. Wie 
jetzt ſchon verlautet, wird die Ent- 
ſcheidung übrigens keineswegs im 
Sinne des Mayors ausfallen; Letzterer 
hatte geſtern wiederum eine mehr— 
ſtündige Konferenz mit den Kom— 
miſſären, wobei man ihm deutlich zu 
verſtehen gegeben haben ſoll, daß ihm 
nah den Beſtimmungen des Zioil— 
dienſtgeſetzes nicht das Recht zuſtehe, 
die Polizeikapitänsſtellen zu beſetzen, 
da diefejben zum klaſſifizirten Dienſt 
gerechnet werden müßten. Hiernach 
wird Mayor Harriſon alſo wohl auf 
ſeinen Lieblingswunſch verzichten 
müſſen, dagegen erklären ſich die 
Zivildienſtkommiſſäre angeblich völlig 
einverſtanden mit dem Thornton' ſchen 
Gutachten, ſoweit es ſich um das Er— 
nennungsrecht von Bureauchefs ſeitens 
des Bürgermeiſters handelt. 
na m. 

Eine Deputgtion von Mitgliedern 
der verfchiedenen Yrauenflubs jprach 
gejtern Nachmittag beim Mayor vor 
und erjuchte ihn, Fräulein ane 
Addams vom „Hull Houſe“ zum 
Mitglied des Schulrath3 zu erneniten. 
Die Damen murden recht höflich 
empfangen, irgendwelche bindende Zu= 
age hat ihnen der Mayor aber nicht 
gemacht. Die fieben vafant werdenden 
Stellen im Schulrath follen Ende 
nächſten Monats neu beſetzt erden, 
und ſoweit ſind bereits nicht weniger 
als dreißig Kandidaten im Felde. 

* ** 

Aus Sparſamkeitsrückſichten ſollen 
fortan 5000 Straßenlampen nicht 
mehr angezündet werden, da ſonſt die 
für Beleuchtungszweckt ausgeworfenen 
8600,000 bei Weitem nicht ausreichen 
würden. Die Außenbezirke, ſowie die— 
jenigen Stadtviertel, in denen elektri— 
ſche Bogenlichter angebracht ſind, wer— 
den in erſter Reihe von dieſer Maß— 
regel betroffen. 

* ** 

Die geſtern im Unterhauſe der 
Staatslegislatur eingereichte Vorlage 
befürwortet folgende Neu-Eintheilung 
der ſieben Chicagoer Kongreßbezirke, 
wobei die Republitaner anjcheinend 
nicht zu kurz kommen: 

1. Bezirt — 1, 2., 3., 4., 5. und 
7. Ward von Chicago (tepublifanijch). 

2. Bezirt — 29., 30., 31., 32., 33. 
und 34. Ward von Chicago (tepublifa- 
niſch). 

3. Bezirk — 6., 8., 9., 18. und 19. 
Ward von Chicago (demokratiſch). 

4, Bezirt — 10., 11., 12., 17., und 
28. Ward bon Chicago (republifa= 
niſch). 

5. Bezirf — 13., 14., 15. und 16. 
Mard von Chicago (republitanifch). 

6. Bezirt — 20., 21., 22., 23. und 
24. Ward von Chicago (zmeifelyaft 
tepublifantich). 

7. Bezirt — 25., 26. und 27. Ward 
bon Chicago, fomie die Tomns 
Evanjton, Niles, New Trier, Norih- 
field, Wheeling, Palatine, Barrinaton, 
Hanover, Schaumburg, Elf Grove, 
Maine, Norwood Park, Leyden, Cicero, 
Riverſide, Probiſo, Lyons, Lemont, 
Palos, Worth, Calumet, Thornton, 
Bremen, Orland, Rich und Bloom, in 
Cook County, und Lake County 
(republikaniſch). 

* . * 

Im Intereſſe des parteiloſen Richter⸗ 
Tickets werden die Republikaner in der 
nächſten Woche eine Maſſenberſamm— 
lung arrangiren, zu der alle diejenigen 
Wähler eingeladen werden jollen, twel- 
che die jegigen Richter zu unterjtügen 
gewillt find, einerlei, was fonft auch ihr 
politiſches Glaubensbekenntniß ſein 
möge. Seitens der demokratiſchen 
Kampagneführer merden ebenfalls 
Vorkehrungen für Wahlverfammlun- 
gen getroffen, die in den berjchiedenen 
Stadttheilen abgehalten werden jollen, 
fo daß mit nächlter Woche die Richter- 
Kampagne auf der ganzen Linie er- 
öffnet ift. 

x: %* 

Sofern Geſundheits-Kommiſſär Dr. 
Reynolds keine Einſprache erhebt, wird 
den Schulkindern von Montag an wie— 
der ſtädtiſches Trinkwaſſer geliefert 
werden, da dasſelbe nach der Analyſe 
des Stadt-Chemikers jetzt „genießbar“ 
iſt. Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Gebäude und Wege beſchloß geſtern, 
Dr. Reyolds um ſeine Einwilligung 
zu erſuchen, und man will dann die 
jetzt bald wiederkehrende Ferienzeit da⸗ 
zu benutzen, um Filtrirapparate für 
alle Schulgebäude zu beſchaffen. 

u u" 


Geftern reichte Arthur 2. Currey, 
der gejchlagene Evanitoner Mayor3- 
Kandidat, im Superiorgericht eine 
Klage ein, worin er erfudht, ihn ala 
den auf gefegliche Weile gemäölten 
Kandidaten gu erklären. Charles T. 
Bartlett, Franf R. Grover und Edw. 
E ‚Eramford behaupten, ald Bürger 
und Stimmgeber, mit dem Kläger, daß 
in fammtlihen Ward der Stadt un 
gefeglihe Stimmen für den Gegen- 
Kandidaten, den jegigen Mayor Dyche, 
abaeageben worden feien. Eine Namens: 
lifte der 186 Perfonen, idwie angeblih 
ohne Wahlrecht für Dyche geftimmt, tft 
ber Klage beigefügt. 

Rx %* 


Patrid H. DDonnell, der vom 
Gouverneur meuermannte „Public 
Adminiftrator” von Coof County, hat 
geitern im Nachlakgericht die vom ihm 
berlahate Bürgfchaft in Höhe von 50,- 
000 Dollars gejtellt. "Seine Bürgen 
find: James R. Ban leave, Andrew 
S. Graham und Martin B, Mappen. 


* Doppel-Bräue in Flaſchen und 
Doppel-Briu im Faß, das ift jegt über- 
all Das meift begehrte Nap. 
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Bei elettrifcher Beleuchtung. 


Be * 
Park· Kommiſſär Graham vor ſeinem Hauſe 
von Räubern ausgeplündert, 


Parktommiffär Andrew 3. Oraham, 
der befannte Banıtier und Polititer, it 
am Donnerjtag Abend um halb zehn 
Uhr vor feirtem Haufe, Nr.1411 Wajh- 
inaton Boulevard, von vier Räubern 
angefallen und ausgeplündert worden, 
E3 war zur Zeit fait taggell auf dem 
eleftrifch beleuchteten Boulevard, aber 
weit und breit mar fein Menich auf der 
Straße zu fehen, und die Hilferufe der 
Frau Graham und ihrer Kinder, Die 
‚vom enter aus Zeugen de Ueberfalls 
waren, verhalten ungehörtt. Die 
Strolhe nahmen Herrn Graham alles 
baare Geld ab, das er bei jich hatte, und 
einer von ihnen bemächtigte fich mit ge- 
ihidtem Griff der jchieren goldenen 
Kette mebft der Uhr des Bankiers. Herr 
Öraham, der die Uhr als ein Gejchent 


ſeiner Mutter beſonders werthſchätzt, 
erklärte ſich ſofort bereit, am nächſten 


Tage für die Räückerſtattung des 
Kleinods eine Belohnung von 8100 zu 
zahlen. „Wollen's uns überlegen“, 
meinte dazu einer der Räuber trocken, 


und damit fuchten die Vier nach ver= | 
Ihiedenen Richtungen das Weite. Herr | 
Graham beeilte fi dann, die Bolizei 


au alarmiren, als die Hüter der Sicher- 


beit aber eintrafen,, gewährte die ganze | 


Gegend ein Bild tiefiten Yriedeng. Vis 
jeßt hat fich bei Herrn Graham noch 
feiner von den Strolchen gemeldet, um 
die eroberte Uhr gegen die zugeficherte 
Belohnung zurüdzubringen. — Der 
Baarverluft, den Herr Graham bei dem 
u. erlitten hat, beziffert fich auf 


Halten zuſammen. 


In dem Mordprozeß gegen den Sta= 
liener Giuſeppi Bernasconi hat die 
Staatsanwaltſchaft den unangeneh— 
men Eindruck gewonnen, daß nicht nur 
die Staatszeugen, ſonderwn auch der 
vereidigte Dolmetſcher auf Seiten der 
Vertheidigung ſtehen. Vier Zeugen, auf 
die ſich die Vertreter der Anklage 
hauptſächlich verlaſſen hatten, ſind 
überhaupt nicht zur Vertheidigung er— 
ſchienen. Der Zeuge Pietro Caſſi be— 
hauptet, der Angeklagte ſei auf dem 
Wege zum Seeufer, wo das Duell zwi— 
ſchen ihm und Miglietti hätte ſtattfin— 
den ſollen, von dieſem hintervücks an— 
gefallen worden und habe ihn dann 
aus Nothmwehr niedenaeichoflen. Von 
der romantifhen Ausloofung des „er= 
Henn Schuffes“ aus der gemeintchaftli- 
hen Duellpiitole der Gagner weiß bie- 
fer Zeuge nichts, dieſelbe hat alſo auch 
wohl nicht ſtattgefunden. 


Erſtes großes Maifeſt. 


In Schoenhofens großer Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave., werden 
morgen, am Sonntage, den 23. d. M., 
die deutſchen Logen der K. de L. of H. 
der Nordweſtſeite ihr erſtes gemein— 
ſchaftliches Maifeſt feiern, dem all— 
ſeitig mit dem regſten Intereſſe ent— 
gegengeſehen wird. Das mit den 
Arrangements betraute Komite rechnet 
denn auch auf einen ungewöhnlich 
zahlreichen Beſuch, und es hat aus 
dieſem Anlaß die weitgehendſten Vor— 
bereitungen getroffen, um ſelbſt dem 
ſtärkſten Anſturm begegnen zu können. 
Als ganz beſondere Attraktion dürfte 
ſich die Verlooſung der Maikrone er— 
weiſen, aber auch ſonſt iſt für allerlei 
Ueberraſchungen nach 
beſten Kräften Sorge getragen worden. 
Die Feſtlichkeit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
im Vorverauf 10 Cents pro Perſon, 
an der Kaſſe 20 Cents. 


Die Krönung der Roſe. 


Zum Beſten des Baufonds der neuen 
St. Pauls-Kirche gelangte geſtern 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle 
unter der Regie von Herrn und Frau 
Gabriel Katzenberger die melodiöſe 
Kantate „Die Blumenkönigin“, oder 
„Die Krönung der Roſe“, vom George 
F. Root, gur Aufführung. Ueber 
hundert junge Damen und Kinder 
wirkten in derſelben mit, und das 
überaus zahlreich erſchienene Publikum 
ſpendete der Künſtlerſchaar reichlich 
den wohlverdienten Applaus. Den 
Dank der Gemeinde ſtattete HerrPaſtor 
John den Mitwirkenden und Gäſten 
in hübſcher Anſprache ab. Die Kantate 
wurde heute Mittag, auch diesmal bei 
vollbeſetztem Haus, wiederholt. 


Auguſta Fraueuverein. 


Der in beſtemRufe ſtehende Auguſta— 
Frauenverein wird heute Abend in 
Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee Str., 
ſein zweites Calico-Kränzchen abhal— 
ten, wozu ſchon ſeit Wochen umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen worden ſind. 
Das beliebte Aurora-Orcheſter wird die 
Tanzmuſik liefern. Den Beſuchern 
können ſomit einige wirklich genuß— 
reiche Stunden garantirt werden. Das 
Billet koſtet 20 Cents pro Perſon. 





Frei verſandt an Münner. 


Ein Mann in Michigan entdeckt ein 
bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, die 
darum fchreiben. 


Garl 3. Walter von Kalamazoo, Micd., bat nad 
einem jahrelangen Rampfe gegen Die jeeliihen und 
körperlichen Leiden von verlorener Mannbarfeit das 
sihtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

Cr bewahrt das Geheimniß jorgfältig; aber er -if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
go die an irgend einer Form geichlechtlicher 

wäde leiden, als Srolge von jugendlicher Uns 
wiffenbeit, wie vorzeitigen Berluft des Gedächtnijs 
2 und der Kraft, jhwahen Rüden, Srampfaders 
vu und Auszehrung. Das Heilmittel bat eıne 
befonders angenehme Wirkung von Wärme und 
iheint unmittelbar zu wirken, indem e3 Die verlang: 
te Kraft und eine Entwidiung gibt, mie fie nur 
gewüniht wird. Das Mittel heilte Mr. Walter 
volftändig von allen den MUebeln und Leiden, die 
von aan Mibhraug der natürlich feitgeieg: 
ten Funktionen herrübren, und joll in jedem Yale 
abjolut auverläfiig jein. 

ine Bitte an Mr. Carl 3. Walter, 143 Mafonic 
Zemple, Ralamazoo, Mic., bei der Sie angeben, dab 
Sie eine Probe jeines Heilmittel3 für Männer wüns 
fhen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung its 
ie welcher Urt wird von ibm gefordert wmerdem, 
© bat ein großes Anterefie daran, dab die Kunde 
von diejem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Brobe fiher, ber» 
fiegelt in einem durdaus einfachen Badct, foyak der 
Empfänger keine Furt vor Unbequemlicfeit oder 
Belanntiverden zır haben braucht. 4 
Leſet werden gebeten. obne Beraua zu ſchreiben 


— 


Shan bleibt ih, ——" "George M. Pulwien der Yüugere. 


Die Dorunterfuchung ift abgefchloffen, ohne 
daß weitere neue „„Enthüllungen“ 
gemacht worden find. . 


Frau Luetgert ſoll bald hier, bald dort ge 
* fehen worden fein. 

Die polizeiliche Vorunterfuhung im 

Zuetgert’ichen Falle ift geftern zum 

Ubihluß gelangt, ohne daß irgend wel- 

| he neue Entihüllungen von Bedeutung 

zu verzeichnen gemejen wären. Troß- 


überzeugt, daß er genügend Bemeisma- 
terial in Händen hat, um den des Gat— 
tinmordes verdächtigien Mann an ben 
Galgen zu bringen. Soweit man bie 
Sachlage bis jet überfehen kann, hat 
fich die Anflagebehörde den folgenden 
Ihatbeftand zurechigelegt: Frau Luet- 
gert wurde am 1. Mai nach 10 Uhr 


des ermordet; der Gatte hat dann den 
Leichnam in das Kellergeſchoß getra— 
gen und ihn dort in den großen hölzer— 
men Bottich geworfen, den er vorher 





angefüllt hatte. Die Säuren erfüllten 


| die Leiche wurde nahezu vollſtändig 
| iberrefte, die der Mörder jorgfältig zus 
jammenla® und dur die Abflußröh- 
ren in das Fangbaffin Hinabgleiten 
ließ. Zu feinem Unglüd find dabei 
von ihm zmwei goldene Ringe, mehrere 


Haarbüfchel und verfchiedene Knochens | 


theiichen überleben worden. 


NIE einer der wichtigften Belaftung?= | 


Beugen wird von der Staatsanwalt» 


Ichaft der Nattwächter Franf Bialka | 
bezeichnet. Er joll es gemejen jein, ber | 


auf Quetgerts Befehl hin und won die= 
jem unterjtügt, die Säuren in den 


genheit Gefiht und Hände verbrannte. 
Bialfa wird angeblich erklären, daß 
während der langen Jahre, die ev im 
Quetgert3 Dienjten ftand, niemals zu- 
vor eine derartige Löjfung zu irgend 
einem Zmede in der. yabrif gebraucht 
morben jei. Bialfa will ferner gejehen 
Haben, wie Quetgert die ganze verhäng= 
nißoolle Nacht hindurch im Tyabrifge- 
bäude mit irgend einer Arbeit bejchäf- 
tigt war, während ihm jeldit nicht er= 
faubt wurde, feinen üblichen Rund- 
gang zu machen. Weitere Zeugen, auf 
deren Ausfagen großes Gewicht gelegt 
wird, ein gewiſſer Fullpeck 
Frau, Namens Kaiſer, die mit 
Luetger'ſchen Familie ſeit Jahren be— 
kannt geweſen iſt. Frau Kaiſer hat 
angeblich geſehen, wie Frau Luetgert 
am Abend d. 1. Mai ihre Wohnung in 
Begleitung ihres Gatten verließ, wäh— 
vend Fullpeck die Behauptumg aufſtellt, 
ev habe im der Mordnacht, als er zu— 
fällig an dem Fabrikgebäude vorüber— 
ging, das unterdrückte Hilfegeſchrei ei— 
nes Weibes gehört, das ſich offenbar in 
großer Noth befunden haben müſſe. 
Auf Anordnung der Staatsanwalt— 
ſchaft iſt geſtern eine Skizze von der 
vermeintlichen Mordſtätte angefertigt 
worden. Dem bekannten Chemiker Dr. 
W. T. Belfield wurde eine Probe des 
vorgefundenen Blutes behufs mikro— 
ſkopiſcher Unterſuchung übergeben. 
Imſpektod Schaack, Hilfsſtaatsan— 
walt MeEwen, Kapitän Schüttler und 
der Chemiter Delafontaine ftatteten ge= 
ftern Nachmittag dem YFabrifgebäude 
einen mehrjtündigen DBeluch ab, 
um nobh eine lebte Durhluchung 
der jämmtlichen Räumlichkeiten bor- 
zumehmen. Sm Mafchinenraum 
wurden dabei: unter eimem Koh— 
lenhaufen verborgen ein Stüd- 
hen Zeug, ein Knochen umd ein 
gewifles Etwas gefunden, das Hern 
Schaad als einen meiteren Haarbü— 
Tchel bezeichnen zu müffen glaubte. Auch 
der Knochen ſollte zweifellos menſchli— 
chen Urſprungs ſein. Leider wurden 
die Illuſionen des findigen Polizeibe— 
amten bald darauf bitter zerftört. Herr 
Dekafontaine erkannte in dem Knochen 
einen Theil des NRücenmwirbels einer 
Kuh, während der ominöfe Haarbüfchel 
fich als ein ganz gemöhnliches Gemebe 
von Pilanzenfajern entpuppte. 
Profeffor Delafontaine wird übri- 
gend mit der Unterfuhung der ihm 
übergebenen Säuremifchung, erſt an— 
fangs der nädhjten Wochen zum Ab— 
jchluß fommen. Einem von ihm ver- 
öffentlichen vorläufigen Bericht zufol- 
ge ut jedoch die Mifhiung eine unges 


fiht unmöglich zur Zubereitung von 
| Wurfb verwandt werden fönnen. — 
Die an der Komptoirthür aufgefunde- 
nen angeblichen Blutfleden Jind von 


Iinfarbe identifizirt worden. 
Anzmwilchen find auch während bes 
geitrigen Tages wiederum zahlreiche 
Nachrichten aus den verjchiedeniten 
Theilen der angrenzenden Staaten ein 
getroffen, wonach bald hier bald dort 
eine fremde Frau gefehen worden ilt, 
mwelche der Beichreibung, die von Frau 
Quetgert gegeben wird, auf’S Genauefte 
entiproden haben fol. Einige diefer 
Gemährämänner behaupten Jogar, daß 
die Vermißte ich zur Zeit auf dem 
Heimmege befinde und wahrfcheintich 
in den rädiiten Tagen wieder in Chi- 
cago eintreffen werde, 
—— — —— 


Hertha Loge. D. O. H . 


In der Arbeiter⸗Halle, Ecke 12. und 
Waͤller Str., veranſtaltet die Hertha— 
Loge Nr. 73, vom deutſchen Orden 
der Harugari, heute Abend einen gro- 
Ben Galico-Ball, auf dem «3 ohne 
Zmeifel Höchit vergnüügt und gemüthlich 
zugehen. wild. Das Arrangements- 
Komite beiteht aus den Damen: Min- 
ra Neumann, Marie Hanquifi, Cabha- 
tıne Rumle, Louife Bochm unb Emma 
Selig, Für zahlreiche tomtiche Bor- 
dräge, Deklamationen und Mufitauf- 
führungen iſt Sorge getragen worden. 
Eintritispreis 15 Cenis ped Perſon. 





Fiſche beißen jetzt 


n den Seen und Strömen längs der North- 
weitern Bahnlinien. Höchit zufriedenitellende 
Derihte fommen von den verichiedenen 
Tunften ein. Billige Touriften = Tidtets. 
Office: 212 Glarf Strafe. 

„.  1418,20,22,25,27,29ına, 2,4,8,10,12,15,17jn. 


| dem ijt Infpettor angeblich fejt davon | 


| Abends im Komiptoir des Fabrifgebäus | 


möhnlich ftarfe und Hat nach feiner Ans | 


dem Chemiker Dr. 3. L.Riefe ala Aniz | 


— — 

Der Droſchkenkutſcher Robert J. 
Hill ließ geſtern Herrn George M. 
Pullman, den gleichnamigen Sohn des 
Schlafwagen-Kröſus, unter der An— 
klage verhaften, daß derſelbe ihn um 
die Bezahlung für eine mehrſtündige 
Spagierfahrt zu prellen verſuche. Wie 
Hill angibt, engagirten ihn in der 
Nacht vom 27. auf den 28. April zwei 
Herren vor dem Illindis Gentral- 
Bahnhofe Für eine Spazierfahrt. Er 
habe die Beiden zwei Stunden lang 
herumkutſchirt und ſie dann vor dem 
Pullman'ſchen Hauſe, an der Ecke von 
18. Straße und Prairie Avenue ab— 
ſetzen müſſen. Dort habe einer von 
den Fahrgäſten geſagt, er ſei der junge 


Pullman und ſein Begleiter Präſident 


mit einer ſtarken Chemikalienmiſchung 
in wenigen Stunden ihren Zweck, d. h. 


zerſetzt, bis auf einige kleine Knochen- 


Wm. Meſinlock von der Metropolitan 
Electric Co., der Kutſcher möge ſich am 
nächſten Morgen im Bureau des Letz— 
teren melden und ſein Geld holen. Hill 
erlaubte ſich die Bemerkung, daß es 
ihm lieber wäre, wenn er ſeine Be— 
zahlung ſofort erhalten würde. Aber 
der junge Pullman duldete keine 


Widerrede. Er zog ein ſilbernes Pfeif— 


chen hervor, that einen ſchrillen Pfiff 
aus demſelben, und alsbald tauchten 
ein paar handfeſte Burſchen aus dem 


Dunkel der Anlagen auf. Beim Anblick 
| viefer Wächter Hieit Hill es für gera— 
then, ſchnell auf ſeinen Bock zu klettern 


und von dannen zu fahren. 


Seither 


| war er wiederholt im Bureau des Herrn 





MeKinlod, jein Geld aber befam er 
nicht. Geftern hat er nun den Sohn 
des reihen Mannes polizeilich greifen 
lafien. Herr MeKinlod jtellte $300 
Bürgfhaft für fernen Yreund, umd 
diefer fuhr von der Polizeiftation aus 


ı direft zu Hill, dem er nun enälich die 


| Schuldigen zwei Dollars 


Bottich füllte und fich bei diefer Gele- | Zu 


| gramm aufgeftellt wouden. 
und ee 
Der | 


einhändiaie. 
einer Verhandlung des Falles 
wird es unter diefen Umftänden nicht 
fommen. 


Shwäpiih:B .diiher Frauen 

verein, 

Diefer junge wufhlühende Verein 
wird am morgigen Sonntage, den 23. 
d. Mi2., in Zepf’3 Halle, Ede Lake und 
Desplaines Straße, feine erfte öffent: 
liche Inftallirungsfeier, verbunden mut 
Unterhaltung und Tanz, abhalten. E3 
it aus diefem Anlaß eim höchit gediege- 
nes und abwechlelungsreich:s Feſtpro— 
Alle Da= 
men, die noch Zuft haben, diefem Un- 
terftüßungsperein beizutreten, jorvie de— 


ven Familienangehörige und Freunde 
ſind herzlichſt zur Theilnahme eingela— 
den. Die Beitrittsgebühr beträgt vor— 


läufig nur 50 Cents. 








| 


Anfragen find 
an die Präfidentin, Frau Margaretha 
Sceuermann, Nr. 68 Yadlon Boule- 
vard, oder an die Sekretärin, Frau 
Elife Buerk, No. 505 N. California 
Ave., zu richten, Cmtrittsgeld für die 
Teitlichitkeit wird nicht erhoben; An: 
fang 2 Uhr Nachmittags. 


Gift und Revolver, 


Frau Irma Goldfoll, Gattin bes 
Sumelenhändler 8. H. Goldſoll von 
Nr. 235 State Straße, hat geitern 
Nachmittag in ihrer Wohnung, Pr. 
4160 Berkeley Avenue, einen Verfud) 
gemacht, fich mittel3 Karboljfäure zu 
bergiften.. Die Gründe, melche die 
Frau zu ihrer That gehabt hat, find 
nicht befannt. Herr Goldfoll verjichert, 
er habe feine Ahnung, weshalb feine 
Frau des Lebens überdrüflig jein 
follte. Der Arzt, unter deffen Be- 
handlung fih Frau Jrma befindet, 
heat die Hoffnung, daß e8 ihm ge- 
lingen wird, diefelbe mwiederherzuftellen. 

Der Delhändler James Y. Corcoran, 
38 Jahre alt und Nr. 1152 Harrıfon 
Str. wohnhaft, hat fich aeftern Abend, 
anaeblich in einem Anfall von Geiites- 
ftörung, durch einen Revolverfchuß ge- 
tödtet. — 


* Salbator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


23ar noch wicht viel zu fehen. 


Rektor Harper vom der Chicago 
Univerfität und die Hermen E. L.Yutdy- 
infon, Martin Ryenfon, George €. 
Master, Ferdinand W. Ped, U R. 
Parker, Thos. W. Goodſpeed, U. E. 
Bartleit, Cyrus H. MeCormid, 9.4. 
Ruft, F. U. Smith und Jelle Baldwin 
find gejtern im Geneva gemelen und ha— 
ben dort das Yerkes'ſche Teleſkop pro⸗ 
biren wollen. Die Linfe dejjelben war 
aber noch nicht genau genug eingefügt, 
und deähalb haben die Herrem von den 
Geheimniffen ver Sternenmwell nicht 
ganz jo viel erjpäht, als fie zu jehen 
hofften. 


: ! 
rei nerjandt! 
für Rheumatismus, den 
Schreden der Mlenfchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem £eidenden mit ehr- 
lichem Bewifjen empfehlen fann. 
Diejes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und feit- 
her Taujende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, jedem, der es zu 
probiren wünjcht, ein Probe 
Padet unentgeltlidy zu über: 
fenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Sür ein freies Probe-Pacdet und 
fonftige Information adreffirt: 


John A. Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WiS. 


ja—38in 


. Zu 9 
Fräulein S. Degan von Schwind- 
j ht geh ikt Pas * 
dur Prof. Rohe Methode. 

Legten Jantar glaubte ich meine Zeit jet 
um. Meine Verwandten und Kreunde hat- 
ten jeit Langem da Schwinden meiner Ge: 
jundheit beobachtet und meine Aerzte waren 
nit im Stande mir zu belfen. Ich kiek 
meine Yungen unterjuden und erfuhr, dat 
ich im eriten Stadium derSchwindiudht war. 
‘ch hujtete, würgte und ipie fortwährend 
gelben Schleim aus. Mein Athem war kurz 
und ich wurde ſo ſchwach, daß ich mich knapp 
bewegen fonnte, tbatjächlich hatte ich in fur: 
zer Zeit 20 Pfund abgenommen und, ich 
fühlte mich jhwah und erihöpftt. Mein 
Herz ſchlug heftig und ein eritidtendes Gefühl 
überfam mich, dak ich miy nicht über die 
Straße getraute. Niemand vermochte mich zu 
überzeugen, daß die Koch'ihe Behandluug 
meinem ‘all belfen würde, bis ich eine Ver: 
juchsbehandlung nahm im Medical Eoncil, 
$4 Teorborn Str., die mir jo gut befam, das 
ich zum eriten Mal neue Hofinung jchöpite, 
daR ich gerettet werden Fönnte. Ich fühlte, 
da jie andere noch weit fränfer alö ich geheilt 
hatten, daß auch ich dem Grabe eines 
CS hwindjühtigen entgehen fünne, und ich 
blieb dabei von Woche zu Woche, während 
ih ganz allmählich befier wurde und heute zu 
der großen Zahl Terer gehöre, die durch bieie 
Vehandlung geheilt wurden. Ach bin mit 
Vergnügen bereit, die obige Angabe Jedem 
zu bemeiien, der voriprechen und jich überzeu: 
gen will. Meine Nochbarn werden ebenfalls 
die Wahrheit der obigen Angabe betätigen. 

Fl. 5. Degan, 450 Mentmore Ave. 
 Taujende erfolgreiche Källe iind von dieien 

Ghicagoer Aerzten behandelt worden, und 
Hunderte glüdlich geheilter Patienten haben 
ihre Heilung in den Zeitungen der Stadt 

| veröffentlicht, damit die Welt erfahre, was 
I hier in Chicago vollbrat wird. Die Melt 
glaubt, dan die Krankheit pofitiv unbeilbar 
jet, und jogarjegt noch iindYeute, die nicht mit 
dem Kortichritt der Zeit Schritt halten, der 
Meinung, dar Schwindjucht unheilbar iei. 

Das Serum, welches dieler große Profei: 
jor heritellt, wird unter der Aufttcht der deut: 
jhen Regierung angefertigt und nad den 
Anjtituten verjandt, die jeinen Namen über 
die ganze Welt hingetragen haben. Tanien: 
de von Yeuten leben heute, deren Fälle un: 
beilbar gemwejen mären. wenn nicht die 
Lymphe und Ginathmungen eriltirten. 
Sie wird den Aerzten im Koch'ſchen 
Gtablijiement, 34 Dearborn Straße, in 
verjiegelten Original: Padeten direft von den 
Kegierungs- Laboratorien zugejandt. Leute, 
die in diejem AInititute wegen Behandlung 
vorijprechen, erhalten Konjultation und Un: 
terjuchung frei. a ddi 


Helvetia⸗Loge. 


Die Vorbereitungen für das 6. große 
Maifeſt der „Helvetia Loge No. 1857, 
Knights & Ladies of Honor“, das 
heute Abend in Folz' Halle, Ecke 
von North Avenue und Larvabee Str., 
abgehalten werden ſoll, ſtellen allen 
Theilnehmern einige beſonders fidele 
Stunden in Ausſicht. Das Arrange— 
ments-Komite, aus den Damen Frau 
Mary Grünhof und Frau Lina Sachs, 
ſowie den Herren Willie Roth, Henry 
Grünhof, Nic. Britz, Tom. O'Neil und 
J. Smith beſtehend, iſt ſchon ſeitWochen 
eifrig thätig geweſen, und den hoffent— 
lich zahlreich erſcheinenden Gäſten ſol— 
len allerlei hübſche Ueberraſchungen be— 
reitet werden, über die aber vorläufig 
noch ftrengftes Stillichweigen bamahıt 
wird. Mer im Sreife fröhlicder Dr=- 
densbrüder und Dndensfchmweitern ei- 
nige bergnügte Stunden verleben will, 
befuche heute Abend das Maifeft des 
HelvetiasXoge in Folz’ Halle: 


Neue Schnelljüge. 


Vom 30. Mai an wird auf der Late 
Shore, der Michiaan Central und der 
Venniylvania-Bahn eine Verbefferung 
ded Schneliverfehrs zmwijchen hier und 
New York eintreten. Bisher fann man 
per Lafe Shore Bahn nur von New 
Hort nah Chicago in 24 Stunden ge- 
langen, nicht von Chicago nad New 
Hort. Die öftliche Tour machte mit 
derjelben Gejchwindigfeit run ein Zug 
der Michigan Zentralbahn. Jetzt wer⸗ 
den beide Bahnen je einen oftwärts und 
einen wejtwärt® fahrenden Schnellzug 
in Dienjt ftelen, die PBenniplvania- 
Bahn wird diefem Beifpiele folgen. 
Der Schnelyug den Penniylvania- 
Bahn wird Morgens von hier abfah- 
zen, der der Michigan Zentralbahn 
Mittags und der der Lake Shore Linie 
Abends. 


GScelang im ShwabensBerein, - 


Gewiß mit Vergnügen. wird in ben 
betHeilügten Kreijen die Nachricht aufs 
genommen werden, Daß fich die Gelang- 
Sektion des Schwabenvereins reorga= 
miſirt hat und wieder mit friſchem Ei⸗ 
fer an die Pflege des deutſchen Liedes 
gehen wird. Die Singübungen finden 
jeden Mittwoch Abend in Gallauer3 
Halle ftatt. Stimmbegabte Landsleute 
find zum Beitritt eingeladen. Zu Be- 
amten erwählt murden: Ed. Heiß, Prä- 
fident; Heney Gumdling, 532 Wella 
Str., Sefretär und Shatmetfter; Gus 
tan Neujahr, Archivar; Dr. U. Bıod- 
bed, Dirigent. 

Sale & Blodi, 44 Monroe Str. und M Wafhington 
Etr, find Agenten für Eimer&Amend’B Rezept 


No. 2851, weldhes ein ficheres Mittel u Rheumatide 
uus it ine zlajche wird dies bewveijem. 


Lei ghghin nn 
Kur; und Neu. 


* Y3 geitenm Nachmittag die Schü- 
ler der. Kirfland-Schule an der Scott 
Str. nah Haufe gingen, erichien ein 
anjcheinend toller großer Hund unter 
ihnen, der müthend um fi ſchnappie 
und den achtjährigen Garf Stafford 
von Nr. 36 Witor Str. im das Bein 
gebilfen hat. Wm. MeDougal von 
Nr. 248 Goete Stn, machte fich per 
Fahrrad zur Verfolgung des Hundes 
auf, holte ihn ein und Ichoß ihn tobt. 
Ein dinzufommender Bottzift imallie, 
um jiher zu geben, ‘auf den Kabaper 
103 und jchoß ihn noch töbter, 

* Yn der Ede von 12. Str. undSa= 
cramento Ave. fie geiterm Abend ein 
Ballon, mittels deflen der Zirkus— 
Aeronaut Geouge Srane in die Lifte 
gejtiegen war, um fi danm per Yyall- 
Ichtrm wieder auf die Erde gleiten zu 
laffen, mit folder Wucht auf die Lei- 
tungsdrähte der Telephen-Gejellichaft 
und de3 Feuerwehr » Telsgraphen, dab 
Difelden zertiffen. Yhre Ausbefferung 
nahm mehrere Stunden Zeit in An— 
ſpruch. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
dzeige in det „Abendpoſi“. 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wocheutlich 

Jaͤhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 


ee 


Staaten, nortofrei — 
Jahrlich nach dem Auslande, portofrei 
— — 


Ein gefährlicher Rückſchritt. 


— — 


— — — 


Was die Rode- und Verſammlungs⸗ 
freiheit werih iſt, wiſſen Diejenigen am 
wenigſton, die ſie beſitzen. Hierzulamde 
hält es jeder Bürger für ſelbſtverſtänd— 
lich, daß er ſich an jedem beliebigen 
„Meeting“ betheiligen und ſich mit ſei— 
zen Goſinnungsgenoſſen über alle mög— 
lichen Fragen frei und offen beſprechen 
darf. Es ſällt ihm gar nicht ein, daß 
die Polizei ſich herausnehmen könnte, 
ihm das Wort zu entziehen, eine fried⸗ 
liche Verſammlung zu ſprengen und 
hinterher wegen bloßer Meinungsäuße— 
rungen auch noch gerichtliche Verfolgun— 
gen einzuleilen. In dem gebildeten und 
auſgeklärton Deutſchland dagegen, und 
ganz beſonders in dem führenden 
Staate Préußen, hält ſich die väterliche 
Regierung noch immer für beſugt, die 
freie Nede zu verbieten und das Necht 
dev politiichen Vereinigung zu bes 
chränfen. Vereine, die Jich mit öffent: 
lichen Angelegenheiten befaffen, dürfen 
nicht miteinander in Verbinivung tre= 
ten, und jede polttifche Verfammlung 
wird von der Polizei überwacht, Die 
zur Auflöſung ſchreitet, jobald ihr et- 
was nicht asfällt. Sehr häufig gehen 
die überwachenden Boliziften über ihre 
gejeßlichen Berugniffe Togar noch hin 
aus, aber Belchwerden nüben gar 
nichts, weit ihre Vorgefeßlen und Die 
höheren Behörden „annehmen,“ daß die 
Beamten stur in gutem Glauben gehan=- 
delt Haben. Somit ift jeder ausgediente 
Unteroffizier, der eine Zivilverforgung 
ala Schußmann oder Gensdarm gefun— 
den hat, vom Shaate ermächtigt, ihm an 
Bildung und Berfland Hundertfach 
überlegenen Männern den Mund zu 
Ichließen. Der- erjte befte Landreiter 
enticheidet auf der Gtelle, ob das 
Siaatötvohl durch eine Nede gefährdet 
ift, und oenn nach feiner maßgeblichen 
Anficht die Grundlagen der Gajelichaft 
evjchüttert werden fönnten,, jagt er die 
angejeheniten Bürger und Steuerzahler 
auseinanmser, wie ein Rubel bellender 
Dorfhunde, 

Diefen unleidlichen Zuftänden wollte 
der Neichdtag fchon bei ver Annahme 
des bürgerlichen Gefeßbuches ein Ende 
nrachen, aber der Neichökanzler Hohen- 
Iohe bat damals, das große Wert nicht 
durch Zufähe zu gefährden und vers 
ſprach feierlich, daß die preußiſchen 
Vereinsgeſetze verbeſſert werden wür— 
den. Statt deſſen liegt jetzt dem preu— 
ßiſchen Landtage ein Entwurf vor, der 
die Macht der Polizei noch vergrößert 
und die Beſchwerden des Volkes nach 
keiner Richtung hin abſtellt. Aller— 
dings ſind die ſchlimmſten Beſtimmun— 
gen diefer Vorlage von dem zuſtändigen 
Ausſchuſſe bereits geſtrichen worden, 
aber troßdem iſt die Entrüſtung des 
Reichstags über die Doppelzüngigkeit 
oder Treuloſigkeit Preußens ſo groß, 
daß mit großer Mehrheit ein „Nothge— 
ſetz“ angenommen worden iſt, welches 
für das ganze Reich, alſo auch für 
Preußen, den Verkehr politiſcher Ver— 
eine untereinander ausdrücklich geſtat— 
tet. Sollte dieſes Geſetz vom Bundes— 
rabhe gegen den Einſpruch Preußens 
beſtätigt werden, ſo wäre ein Zuſtän— 
digkeitsſtreit zwiſchen dem Reiche und 
Preußen fertig. Kann aber der füh— 
rende Staat mit dem böſen Beiſpiele 
des „Partikularismus“ vorangehen, 
ohne ſein eigenes Anſehen bedeutend zu 
ſchädigen? 

Die Sachlage wird dadurch nicht er— 
quicklicher, daß der rückſchrittliche und 
freiheilsfeindliche Entwurf der preußi— 
ſchen Regievung nachweislich nicht von 
dem preußiſchen Miniſterpräſidenten 
und Reichskanzler herrührt, ſondern 
aus der unmittelbaren Umgebung des 
Kaiſers ſtammt. Letzterem wird daher 
geradezu vorgeworfen, daß er nach ſei— 
mem eigenen Ausſpruche: “„Sic volo, 
sic jubéo“ (ſo will ich, ſo befehl ich's) 
regieren wolle und ſich nicht mehr als 
den erſten Diened der Verfaſſung, ſon— 
dern als den Herrn und Meiſter des 
Volkes betrachte. Die Perſon des 
Monarchen iſt ſo oft und mit ſo wenig 
Achtung in die Erörtevung hineingezo— 
gen worden, daß dem unbefangenen 
Beobachter das ganze monacrchiſche 
Prinzip gefährdet erſcheinen muß. Es 
wurde ſogar angedeutet, daß es dem 
Kaiſer verboten werden ſolle, öffentlich 
politiſche Aeußerungen zu thun, die 
nicht von einem verantwortlichen Mini— 
fter gebedit werden, Dadurch mirbe 
der Herrjcer- in Deutichland zu ber 

. Strohpuppe gemacht werden, Die das 
engliige Staatöoberhaupt ift, und un- 
ter Beibehaltung ihres alten Namens 
würde fich-die Monarchie thatfächlich in 
eine Nepublif verwandeln. 

Wilhelm IL, der im Anfange feiner 
Regierung fo hochfliegende Pläne hat: 
te, ift augenscheinlich wieder ganz und 

. gar unter den Einfluß der beichräntten, 
eigenfinnigen und anmaßenden altpreu= 
Bilden Krautjunter gerathen. Er 
jcheint ganz zu überfehen, daß die Zu- 
Stände heute ganz anders find, als uns 
ter Friedrich Wilhelm IV., oder jeldf 
noch unter jeinem hochfeligen Großpas 
ter. Ein Blick auf die letzte Volkszäh⸗ 
lung ſollte ihm zeigen, wie ſehr im 
neuen Deutſchland der ſtädtiſche Ein⸗ 
fluß den ländlichen überwiegt, und wie 
ſelbſt in Preußen Handel und Gewerbe 
den Aderbau überragen. Wenn er aus 
diefen Zahıen nichh die richtigen Schlüf- 
fe ziehen kann, fo. ift er nicht der geifl- 
volle Mann, für den ev allgemein ges 
halten wurde. 


MR, u 


j 
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Sodtönend und 1äppiic. — 


In treffender Weife hat Senator 
Hoar das bombaſtiſche Geſchwätz der 
Fingos nachgeahmt und verhöhnt, in⸗ 
dem er ihnen ſagte, daß ihre Cuba-Re— 
ſobution, die die Anerkennung der Auf⸗ 
ſtändiſchen als kriegführende Macht 
verlangt, eigentlich folgender Maßen 
lauten follte: 

„In Anbetracht, daß unfere Vorfah- 
ren Die Yreiheit geliebt haben und daß 
mir jelbjt die Freiheit lieben; und in 
Anbetracht, daß: wir die größte Nation 
auf Erden find — (hier machte Hoar 
die Einihaltung: Wenn mir einmal 
wirklich die größte Nation fein werben, 
fo werden wir nicht mehr davon reden, 
denn große Nationen prahlen nit) —; 
in Anbetracht, daß wir die größte Na- 
tion auf Erden find, und in Anbetracht, 
daß die Augen der ganzen Menjchheit 
auf und gerichtet find; in Anbetracht, 


Tiefen erregt find und vor Mitgefühl 
überfhäumen; und in Anbetracht, 
daß wir fo tapfer find und feine Furcht 
vor dem Spaniern haben, und feibit 
wenn wir feine Schiffe hätten, und 
feine Kanonenboote hätten, und feine 
Armee hätten und feine Gewehre hät- 
ten, troß alledem Doch alle Nationen 
der Erde nicht den Muth haben würden, 
unjere Flagge anzutaften; deshalb 


jei e3 bejchloffen, daß Spanien forts | 


an, wenn es ihm gefällt, unjere Schiffe 
durchſuchen kann; und daß ſpaniſche 
Mobs, wenn es ihnen ſo beliebt, die 
Pflanzungen unſerer Bürger auf Cuba 
zerſtören können, und daß wir keinen 
Schadenerſatz dafür fordern wollen.“ 
Das würde in der That, wie ſchon 
oft hervorgehoben, die einzige Wirkung 


daß die Spanier das Recht erhielten, 
amerikaniſche Schiffe auf hoher See 
r*” Kriegsifontrebande zu dDurhjuchen 
und daß; fie nicht länger verantwortlich 


wären für den Schaden, der amerifanis | 


en Ri r& Yufz | * * 
ſchen Bürgern auf Cuba von den Auf-⸗ dem ihm unweigerlich bevorſtehenden 


ſtändiſchen an ihrem Leben oder Eigen— 


thum zugefügt wird. Im Vergleich zu 
dem großen Wortgetöje, das darüber | —. DR een 

untl 5 | Fen— 
gemacht worden iſt, muß der Inhalt der Es werden in dieſer ſchönen Zwiſchen 


Reſolution einen geradezu läppiſchen 
Eindruck machen. 


Die Gefängnißſchule zur Deer 
Lodge. 
Die vor etwas mehr als einem halben 
Jahre im Zuchthauſe zu Deer Lodge, 
Mont., verſuchsweiſe in's Leben ge— 


rufene Schule für Sträflinge ſoll ſich 
derart bewährt und fo gute Früchte ges | 


zeitiat haben, daß man beabjihtigt, vie= 


| jelbe zu einer dauernden Einrichtung 


zu machen. 


Die Lenrfräfte foften nichts, denn 


man hat unter den Sträflingen oyne | 


Mühe Leute gefunden, die im Lefen, 
Schreiben, Rechnen und Buchftabiren, 
in Grammatif, Gefjichte, Geographie, 
Alaebra, in der Buchführung, im Mas 
Ichinenjchreiben und Telegraphiren une 
terrichten fonnten. Uber an Büchern 
und andern Hilfsmitteln, die bisher 
von menfchenfreundlichen Privatpero- 
nen gejtellt wurden, fehlt’3, und die 
Mittel, diefe anzufchaffen, joll der 
Staat bemwilligen. 

Der bisher gemachte Verfuch foll, wie 
aelaqt, die beiten Ergebniffe gebrasht 


haben. Man bat als Belohnung für | 
gutes Betragen und Fortfchritt in der | 


Schule eine Ermäßigung der Haftdauer 
in Ausficht gejtellt und dadurd) nayezu 
jeden Sträfling für die Schule gemone 
nen und zu bejonderer Anſtrengung 
veranlaßt. Die Gefängnipdheamten 
wollen nun al® Folge davon eine be- 
deutende Bellerung im Betragen ind 
eine Hebung der Sittlichfeit und des 
BEN der Leute beobachtet ha= 

n. 

Man muß hoffen und darf wohl 
faum daran zweifeln, daß der Staat 
Montana die Summe, die zur An 
Ihaffung von Büchern u. |. m. nötdig 
ist, und die doch nur verhältnigmäßig 
unbedeutend fein fan, bemilligen 
wird, und man fanr der Gefängniß— 
leitung bon Deer Lodge nur allen mög- 
lihen Erfolg wünfchen. Aber wundern 
muß man fi; über die hohe Bildung, 
deren ich ein auter Theil derSträflinge 
Montanas offenbar erfreuen kann. 
Man muß doch jelbjt jchon ziemlich 
fattelfeft fein in einem Fache, ehe man 
eben darim unterrichten fann — bei 
„gelernten“ Pädagogen ift das natür- 
lich etma3 Andere® — und wenn man 
e3 auch noch glaubhaft finden Fann, 
daß man unter den Sträflinnen 
von Deer Lodge dafür im Lefen, 
Schreiben und Rechnen, im Mafchinen- 
jhreiben und Telegraphiren Leute 
fand, fo wird doch fein Zebendiger den 
brapen Gefängnigbeamten von Deer 
Lodge glauben, daß fie unter ihren 
Schutzbefohlenen auch Geſchichts- und 
Geographielehrer auftreiben konnten. 
Man kennt ſeine Pappenheimer und 
weiß, daß der Durchſchnittsamerikaner 
den Montblanc wahrſcheinlich irgendwo 
in Texas ſuchen und den großen Napo— 





Schmerzend und brennend 


War das Cefühl, als ob das 
Fleisch verbrüht worken wä- 
re — Die Glieder waren eine 
Masse brennenden Aus*- 
schlags — Wie sie geheilt 


wurde. 

“Ich hatte viel mit Ausschlag an verschiedenen 
(heilen meines Körpers zu leiden, der heftig juckte 
and von schmerzendem und brennendem Gefühl 
yegleitet war. Ich hatte das Gefühl, als ob mein 
Fleisch verbrüht war. Ich hielt dieses für Skro- 
feln und gebrauchte Medizinen, welche ich ge- 
wohnt war. Er verschwand zeitweilig, trat aber 
wieder aus. Meine Glieder juckten und brannten 
farchtbar. Der Arzt erklärte es für Ekzema, Ich 
fing an, Hood’s Sarsaparilla zu gebrauchen und 
verbrauchte sechs Flaschen. Seitdem war ich im 
“tande, meine Arbeit zu verrichten, einschliesslich 
Waschen, Plätten und Hausreinmachen: Wäh 
rend des Sommers war ich viel draussen in der 
Sonne und habe manches Quart Beeren gepflückt, 
auch habe ich im Garten gearbeitet. pfe Krank. 
beit ist nie wiedergekehrt, und in anderer Bezie- 
hung fühle ich mich auch viel wobler. Frau Ina 
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M. POTTER, Conneaut, Ohio. 
Sarsa- 


7 
Hood’s . 


ist das beste, in der That einzig wahre Biutreini- 
zungsmittel. ! 


Hood's Pillen 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Sarsaparilla zu 
nebmen sind, er 


EN 





| zirtung | Tchub der Urtheilsfällung und 
der verlangten „Anerkennung“ jein: | 


(„Anz. d. Weit“) | 








aM AZ am 


leon und Alerander den Großen flott- 


weg zu Zeitgenofjen und wahrſcheinlich 
fogar zu Zeitgenoffen des „großen alten 
Mannes von England“ machen wür— 
den. Man mird fich des Gedantens 
nicht erwehren fünnen, daß da ftarf 
aufgefchnitten wurde, und daß die be⸗ 
rühmieſten deutſchen Förſter der „Flie— 
genden“ in Deer Lodge noch mit Vor— 
theil in die Lehre gehen können. Sollte 
das Unglaubliche aber doch wahr fein, 
folte e8 im Staatögefängniß bon 
Montana doch Leute geben, die in ©e- 
hichte und Geographie unterrichten 
fönnen, da hätten die Braven doch eine 
geficherte Zutunft, und gemiflfe große 
englifhe Zeitungen follten fich beeilen, 
fich die Dienste diefer Qeute vor veren 
Freilaffung zu fihern, ehe ihre Spur 
wieder verloren geht im der großen 
Menae. Etwas mehr Geographie und 
Geſchichte in gewiſſen Redaktionsſtuben 


könnte nichts ſchaden, und die entlaſſe— 
daß unſere Herzen bis in ihre tiefſten önnte nichts [ch ! 


nen Sträflinge hätten dann doch einen 
ehrbaren, wenn auh mühlamen 
Lebensberuf. 


Schutzzölle — „Mäuſefraß.“ 


Man ſagt, „was lange währt, wird 
gut.“ Das ſtimmt aber nicht immer. 
Die Galgenfriſt, welche das Land 
der Hartleibigkeit des hohen Bundes— 
ſenals zu danken hat, wird den Lei— 
denskelch nicht von ihm abwenden und 
der Hochzollpille, die es ſchließlich 
doch wird ſchlucken müſſen, nichts von 
ihrer Bitterkeit nehmen — ſo viel hat 
man ſchon aus den berühmten Senats— 
Amendments erſehen können. Das 
„Schuldig“ iſt ja ſozuſagen ſchon 
längſt geſprochen worden, und der Auf⸗ 
Voll⸗ 
ſtreckung bedeutet in einem ſolchen Falle 
nur eine Verlängerung der Qual und 
Mehrung der Leiden. 

Bei ſolcher Sachlage iſt es nur ſehr 
angebracht, daß das Land alle trügeri⸗— 
Ihe Hoffnung fahren läßt und ſich mit 


Schickſal vertraut zu machen ſucht — 
wie der ſchuldigbefundene Verbrecher. 


zeit von den Sachverſtändigen, das 
heißt von den großen Geſchäftsleuten, 
überall Berechnungen angeſtellt über 
die mutgmak.ichen Folgen, Preisiteige- 
rung u. |. m., weiches nach Infrafttre- 
ten de3 neuen Zollgeſetzes eintreten 
werden und Dadurd erhält eben das 
große Publitum eine Ahnung von 
dem, mas ihm blüht. VBefragt über die 
allgemeinen Folgen der neuen Zollge- 
ſetzgebumg jagte ein großer New Mor= 
fer, Handeldberr, der alles eher denn 


| ein freihändlerifcher Demofrat ijt, un= 


ter anderem Folgendes: „Wenn die 
Kleindändier qut genug bei Kaffe find, 
jo fann man fih darauf werlaffen, 
daß fie große Vorräthe zu den Preiſen 
des alten Zollgefeßes einlegen werben. 
Das erfordert gute Gefchaftsführung 
und wäre in Anbetracht der Lage nur 
folgerihtiges Handeln. 3 ijt durdh- 
aus natürlich, daß fie das tdun.... 
Ein Steigen der Preife muß eintre= 
ten. Ich glaube nicht, daß e8 fom= 
men wird, ehe das Zollgejeß in Kraft 
tritt, und felbit nach Diefem Zeitpuntt 
— mann immer Derjeibe eintreten mag 
— mird der ftarte Wettbewerd vielleicht 
no eine Zeit lanı verhüten, daß die 
Preife im dem vollen Maße, wie die 
Zölle erhöht wurden, jteigen werden, 
Das kann aber nur jolange dauern, 
wie 'die unter den alten Zöllen einge= 
tührten Waaren aushalten, dann muß 
der volle Zollzuichlag aufgelegt und— 
bezahlt werden.“ Das ijt die überein- 
ftimmende Anfiht aller Sachverftändt- 
gen, und etwas Wrderes mare auch 
unmöglich. Ueber die gewaltige 
Zunahme der Einfuhr wurde an die= 
jer Stelle jchon berichtet. Falls die 
Kleinhändfer no niht in aroßem 
Maße kaufen, jo fann das nur daran 
liegen, daß je micht gut bei Kaſſe 
find, Die „Zeiten“ find noch flau und 
der Wettbewerb tft jehr jtark, und 
werden die aufgelpeicherten Vorräthe 
noch eine Zeitlang zu niedrigeren Prei= 
fen verfauft werben, als die unter dem 
neuen Zollgejeg eingeführten MWaaren 
werden bringen müffen. Jeden Preis— 
aufichlag aber, den fleineren erit, den 
größeren fpäter, wird der Berbraus 
her bezahlen müffen. 

Ueber die fchließliche Höhe der Preig- 
aufikläge unter dem Profperität3- 
3ollgefege hat der Leiter eines der 
größten Departement-Gejchäfte feine 
Berechnungen angeftelt, welche ihn zu 
dem Scluffe fommen ließen, daß 
3. 8. die Preife für MWollın- und 
Kammgarnitoffe um 25 bis 33 Pro- 
zent merden fteigen miüflen, für 
ZTöpfermaaren um 15 bis 50 Pro- 
zent, für Leinenwaaren um 35 bi3 
100 Prozent u. ſ. w. In allen Fällen 
mwird der Zufchlag (infolge der Ge- 
mwicht3- und Stüdzölle, der jog. fpezifi- 
Ihen Zölle) am bedeutenditen 
fein auf die bililigeren Waaren, 
die von der großen Mafle des Volkes 
verbraucht werden. 

Verbraucher, die wiel „Kleingeld“ 
baar an Hand haben, fünnten e& nun 
ebenfo machen, wie die qut mit Geld 
verfehenen Kleinhändler und die qro- 
Ben Importeure; fie fönnen fich. beizei- 
ten einen Vorrath einlegen zu den alten, 
jeßt noch herrfchenden Preifen, e3 wür- 
de aber leider nur ein Kleiner Bruch» 
theil im Stande fein, da3 zu thun, 
felbft wenn die wechjelnde Mode 
und man will do „auch mitmachen“ 
— dergleihen gum großen Theile nicht 
verbietem würde. Die große Mafle der 
Arbeiter und „Heinen Leute“ wird aljo 
unmeigerlich für die „Segnungen“ des 
neuen Zollgefeges bezahlen müffen. 

Die Tarifkünftler — unfer hochver- 
ehrter Herr Präftbent an der Spike — 
behaupten, allerdings, das Ausland 
müffe die Zölle bezahlen. Daran glaubt 
man aber im Auslande jelbjt am we— 
rigften, jonft würde ein Blatt, wie die 
Berliner „Vofl. Ztg.“ in Betrachtung 
des deutfchen Außenbandel3 und un- 
ferer Rollvorlagen nicht jo feelenruhig 
fchreiben: „Wir haben ung längft daran 
gewöhnt, auf amerikanifhe Schubzölle 
etwa mit denjelben Augen zu bliden, 
mit denen der Landwirth auf Mäufe- 


„Ab oft 
— ” 38% ni % ” .» ; 1 


— 
* 





fraß blickt. Sie ſind unabwendbat, ſie 
thun großen Schaden, aber ſie gehen 
Ihnell vorüber... . : Öetade 
die Gefhichte der Ver. Staaten belehrt 
un in der einleuchtendften Weile dar- 
über, daß übermäßige Vertheuerungen 
auf dem Wege ver Zoupolitit, die im 
Intereſſo beitimmter Intereſſenten— 
klaſſen vorgenommen werden, von der 
Mehrgahl der Konſumen— 
ten auf die Dauer nicht ertragen 
werden.“ Man wirft alfo, jo lange e3 
noch Zeit tft, fo viel mie möglich herüber 
zu den alten Zöllen und wartet’5 dann 
ab, bis die amerifanijcher Malfen der 
unverfhämten Vefteuerung zu Öunften 
Weniger wieder einmal müde find. 
Dann geht’3 wieder. L 

Wird die Gefchichte au diesmal 
Recht behalten? — — 


— — 


Mar Müllers Erinnerungen. 


In dem Maiheft der iniernationa= 
len Monatsſchrift „Cosmopolis“ fährt 
Profeſſor Max Müller mit der Veröf— 
fentlichung ſeiner Erinnerungen fort, 
Zu den Beſien gehört die Erzählung 
ſeines Zuſammentreffens mit Lord Ma— 
caulay im Jahre 18834. Es ſollten 
Aenderungen im indiſchen Zivildienſt 
vorgenommen werden. Macaulay, der 
bereits ſeine Verwaltungszeit in In— 
dien hinter ſich hatte, wollte beſonders 
über orientaliſche Sprachen hören, die 
Gegenſtand der Prüfungen für Anſtel— 
fung im Zioildie..jt jein jollten. Ma- 
cauad, ein Gegner der Orientaltiten, 
[ud den jungen Mar Müller ein, um 
die Ungelegengeit mit ipm zu beſpre— 
den, was der Damals unbetarnte deui= 
ige Gelehste al3 eine große Anerfen- 
rung anjah. Dear Miller bereitete fi 
für Die Gelegenheit jorgfäl 
Do Ausfiht vorhanden, feinem ges 
lebten Sanskrit Anerkennung zu bers 
ſchaffen. Macaulay begann das Ge— 
ſpräch, indem er freimüthig ſeine Un— 
wiſſenheit in der orientaliſchen Litera— 
tur zugab. Davauf zog er ganz une 
folgerichtig gegen dieſe los und ſprach 
mit beſonderer Verachtung von dem 
Geſetzgeber Manu, obgleich er ſelbſt ein 
indeſcher Geſetzgeber geweſen war. Der 
arme, junge Max Müller verſuchte ver— 
gebens, ein einziges Wort einzuſchieben. 
Nach Schluß der ſogenannten Unter— 
yaltung dankte ühm Lord Macaulay 
auf da3 MWärmite für die nüblichen 
Aufiglüffe, die er ihm gegeben hätte, 
und Müller fehrte nah Orford zurüd, 
ein traurigerer ‚aber auch ein weiferer 
Mann. 

Mar Miller war Tchon früher einmal 
mit Macaulay zufammengetroffen, €3 
war im Haufe de3 Gofandten von 
Bunfen, wohin Macanlayn eingeladen 
war, um die Befanntichuft des Herrn 
bon Radomwiß zu machen, ven kurze Zeit 
preußiicher Minifterpräfident gemeien 
mar und in der gejelfchaftlichen Unter- 
haltung feines Gleichen in Deutfchland 
nicht hatte. E3 war in der That ein 
glänzendes Yurnier. Aber da Radomig 
die englifche Sprache nicht To vollfom= 
men beherrichte wie Macaulıy, trug 
diefer den Sieg davon, obwohl Rado= 
witz ſich durch gewandte Gegen— 
antworten, durch Anekdoten und 
elegante Redewendungen auszeichnete. 

Unter den großen Männern, die 
Mar Müller fernen lernte, befand fich 
auch Faraday, deiien Berfönlichkeit ei- 
nen großen Eindrud auf den Profeffor 
machte. Bei einer Gelegenheit taufch- 
ten Die beiden Gelehrten ihre Erfah: 
rungen und Eindrude bei öffentlichen 
voltsthümlihen Worlefungen aus. 
Mar Müller hatte feine erfte Vorlefung 
in der Royal Inititution üben Sıpradh- 
wiffenichaft gehalten und eine ganze 
Stunde dazu verwandt, den alten 
Aberglauben zu zerjtören, daß alle 
Sprachen der Welt vomYHebräifchen ab» 
ftammen. Als die Vorlefung vorüber 
war, jegelte eine großartige alte Dame 
heran, jchüttelte dem Profelfor Pie 
Hand und dankte ihm für die jchöne 


fo Vorlefung, die er gehalten Hatte: „Wie 
D } 


hernüich ift e& zu milfen,“ fuhr fie fort, 
„daB Adam und Eva im Paradies he- 
bräiich Tpradden und daß alle anderen 
Sprachen der Welt, das Englifche nicht 
audgenommen, aus dem Hebräijchen 
und aus dem Paradies ftammen!” Fa— 
raday tröjtete den gedemüthiaten Ge- 
lehrten mit ber Bemerkung, daß er jel- 
ten eine Vorlefung über Chemie halte, 
ohne daß eine alte Dame nachher zu 
ihm fomme und mit einem ungläubigen 
Lächeln zu ihm fage: „Herr Yaraday, 
Sie wollen mir doch nicht weismachen, 
daß das Wafler, das ich trinke, nichtg 
ift als Wafferftoff und Sauerftoff.* 


Der Rafirtarif. 


Aus Lıfla i. B., wird vom 3, Mai 
gejchrieben: Während alle Deutichen 
vor dem. Gefeß gleich find, find fie es 
nit vor den Barbieren Liffas. Sr 
den hiefigen Barbiergeſchäften iſt fol— 
gender Raſirtavif angeſchlagen worden: 
Für Honoratioren 20 Pfg., für den 
Mittelſtand 15 Pfg., für Arbeiter 10 
Pfg. Die Hauptſchwierigkeit in der 
Durchführung dieſes Tarifes liegt für 
den Barbierherrn darin, ſeine Kunden 
richtig zu klaſſifiziren, was ſogar bei 
den Einheimiſchen nicht leicht fallen 
ſoll; denn man erzählt ſich, es ſei vor— 
gefommen, daß ein Liffaer bei Beginn 
de3 Monats in der eriten, am 15. in 
der Mistelftandsflafle und am Ietten 
nach dem Arbeitertarif fich rafiren lieh, 
Meit verwidelter aber wird die Sache, 
jobald ein Fremder auf der Bildfläche 
eriheint. Ein Pofener Herr, der fürz- 
lich Liffa befuchte, berichtet 3. 8., daß 
die aus dem Meijter, einem Gehilfen 
und den beiden LZehrlingen beitehende 
Tarif⸗ Jury lange geſchwankt habe, ob 
ſie ihn in die Mittelſtands⸗ oder Hono— 
ratioren-Klaſſe verſetzen ſollte. Schließ⸗ 
lich gaben abed die beiden Lehrlinge den 
Ausſchlag und der Poſener wurde um 
20 Pf. gekränkt. Man kann ſich den— 
ken, mit welcher Würde der neu geba— 
ckene Mandarin erſter Klaffe von Lif- 
ſa i. P. das Lokal verließ. 


— Kokett. — Herr: „Haben Sie 
ſchon etwas zu Weihnachten ge— 
wünfcht?" — Alte Jungfer: „Dja... 
ein Märchenbuch!“ 


amftag, den 22. 


Mai 1897. 


Lokalbericht. 
Im Arreſt. 


Zwei Einbrecher, die geſtern Nach— 
mittag im Gebäude Nr. 976 Waſh— 
ington Boulevard in die zur Zeit auf- 
fihtslofe Wohnung der Frau J. A. De— 
tellen zu gelangen tuachteten, wurden 
dabei von der heimtehreniden Dame des 
Haufes überrajcht und verjagt. Frau 
Dewelley verfolgte ſie ſchreiend auf die 
Straße, und dort machte der Poliziſt 
James Moroſe auf ſie Jagd. Einen von 
den Kevlen, die übrigens mehrere 
Schüſſe auf den Manm des Geſetzes ab— 
gaben, hat dieſer denn auch gefangen. 
Der Arveſtant wollte auf der Polizei— 
ſtalion ſein Inkognito aufrecht erhal⸗ 
ten, beim Nachblättern in der „Gallerie 
berühmter Männer“ bekam man/aber 
hevaus, daß der Gefamgene ein erſt 
kürzlich aus der Strafanſtalt zu Che— 
ſter entlaſſener Dieb und Einbrecher 
Namens Frank Stelling iſt. 


Dr. Wildman, 
224 State Strafe, 
Kurirt 


ER 


“ii 


der Naie, Stehle, Lungen nnd des 
Magend— Fällt, die ala unbeilbar 
betrachtet wurden, beionders will- 
fommen-—da wir viele fogenannte 
unbeilbare Krankheiten furirt 
haben. 


Kalarıh 


mit Gleftrigität behandelt und in 
der Hälfte der Zeit, die es früher 
benötbigte, gebeilt. Ale Arten 
von Neuralgia dur eleftriiche 
Behandlung gebeilt. 


Rheuma= 
{ismus 


geheilt durch eine ganz nene Mies 
thode. Fülle von jahrelangem 
Kranfiein find ım ziver biß drei 
Monaten Behandlung Kurirt 
worden. 


E „ ] Eczema, Pimple3, Finnen, Mits 
Hant-Krank- | ejler, alte Munden und Gites 


Alma 


heiten rungen und Hautfehler durd ein 
neues Mlıttel furirt. Kein Miß—⸗ 
erfolg. 


Bir find Spezialiften für Die obigen Krank: 
heiten und gerne zu Dieniten jals Ihr an 
irgend einer der Krankheiten Teidet. 

Alle Fälle die zur Behandlung attgenommen 
werden geheilt. 

Unheilbare Fälle werden nicht angenommen. 


Herr Herman Warnecke, 
26 Beloit Str. 


Bon Katerrh geheilt. | 


Herr Herman Warnece, ein tüchtiger und moblbe- 
kannter Beamter der Chicagoer Polizei jagt:}Seit meh: 
reren Jahren litt ih an Katarrb, namentlih im Hals 
und Nafe. Yortwährend jonderte ji Schleim in der 
Naie ab, der in den Hals hinabtröpfelte, was mich 
fortwährend zum Hujten und Spucten veranlaßte. Sch 
probirte viele Mittel, erhielt aber feıne Xinderung bis 
id) Dr. Wildnan foniultirte. Er heilte mich in wenis 
gen Wochen. 


Frl. Lizzie Chiplock, 
126 Gornell Str. 


Bon Magenkatarrh geheilt. 


— —— —— 
Fräulein Lizzie Chiplock, welche ſtark an Magen— 


katarrh litt, ſagt: „Ich konſultirie Dr. Wildman vor 
einiger Zeit wegen eines ſchweren Falles von Katarrh 
im Magen und in den Eingeweiden, welcher bereits 
meine Leber affizixt hatte, wodurch meine Augen und 
Haut gelb geworden waren; ich litt fortwährend an 
Kopfſchmerzen, hatte Magenſchmerzen, mußte rülpfen, 
hatte feinen Appetit und fühlte nach dem Eſſen unbe— 
haglid. Nichts, was ich aß, jchien mir zu befonmen 
und mein Diagen derdaute garnichts. Alles lag mir 
wie Blei im Magen. Unter Dr. Wildman’s Behand: 
Yung bejjerte ich mich fofort und fühle mich jegt wieder 
vollitändig wohl. 


Konfultation frei in der Office oder 
briejlid. 


Ds MeCoy &Wildman 


224 State Straße, 
Chicago, Iil. 


Spreditunden d. 9:30 Uhr Vorin. bi8 4 Uhr Nachm.; 
Tbis8 Uhr Abds.; Sonntag 9:30 Vorim. bi8 1Nachm 


EI" SpezielleBehandlung mit Elektrizität wenn nöthig 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine innigqstgeliebte Gattin uwd uniere undergegliche 
Mutter Wilhelmirta Gonnermann, aeb. Fler 
mann, am Mittwoh Nachmittag 3 Uhr plöglıh in ein 
bejleres Jenfeits abberufen wurde Bie Beerdigung 
findet Sonntag Nadınittag 42 Uhr vom Tranerbauie, 
No. 64 Eleveland Ave.. aus noch Roiebill ftatt. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriitian Gonnermaun, Gatte; 
Martha, Amalia, Chriitian, Auguft 


dofria und Lizzie, Kınder, 


Zodcd: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere vielgeliebte Mutter und Schwiegermutter @lis 
fabeth Dittmer heute Nacht um 3:40 Uhr nad) kur: 
zen Leiden im Alter von 78 Jahren ſanft dem Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mon- 
tag, den 24. Mai, 2 Uhr Nadhmittags, vom Haufe ihres 
Schwiegerjohnes, 1153 Lincoln Ave., nad) der St. Lu— 
Tas:Kirche, Ecke Belmont und Perrp Str,. und von da 
nad dem Roje Hill Kirchhof ftatt. Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


@liiabeth Shmit, Tochter. 
Mathias Schinitz, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere einzige geliebte Tochter Sizzie im Alter von 
19 Jahren und 6 Monaten ihrem vor 11 Monaten ver⸗ 
ftorbenen Bruder im Tode gefolgt ijt. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 23. Diaı, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerhaufje, 321 24. Str., nad dem Oakwood 
Friedhof ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Peter und Karoline Wei, Eltern. 
frſa Veter und Auguſt Weiß, Brüder. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Frau Yuguita Waldhof, geb. Frei: 
berg, gejtern Naht um 3 Uhr geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhaufe, 606 Scdgwid Str., Ede Wis- 
confin, Montag um 1 Uhr Nachmittags. 

Billiam Waldhoff, Gatte. 
Stella und Erna, Kinder. 


Geftorben: John ©. Roll am 21. des Monats 
im Nlter don 85 Jahren in jeiner Wohnung, 138 
MWilmot Avenue. Beerdigung vom Trauerhauje am 
Sonntag, 3. Mai um 1 Uhr Nadın. per Autichen nach 
Noie Hill Friedhof. 
— — — — — — — 


An die Mitglieder des 
Lincoln und Fifth Ward Bau- 
und Leih-Verein: 

MWir erlauben uns den Mitgliedern mitzuteilen, 
dag nacftehendes cin Bericht des Staats-Auditors 
über die Verhältnijle dieies Vereins ift nıd daß die 
54. Serie am Pienjtag, den 1. Juni eröffnet 
wird. RICHARD POWERS, Präi. 

JOHN A. RICHERT, Setr. 


Staat JNinoi8—Aubditors Office. 
Springfield, den 13, Mai 1897. 
An den Präfidenten des Lincoln und Fifth Ward B. & 

2. Alj’n, 2603 ©. Halfted Str., Chicago, ZU. 
Werther Herr! no - 

Ihre wertbe Zuichrift dom 30. April erhalten. Der 
Kincoln und Filth Ward Bau- und Leih-Berein ift von 
diefer Office aus revidirt worden und betreffs der Zu- 
ftände des Vereins künuen wir berichten, daß der Ver: 
ein am 5. Mai 1897 in zablungfähigem Zujtande mit 
Aktivas (Beitände) im Betrage von 8351,98.34, von 
welden $13,233.72 Grund-Eigenthum mit einem Ueber- 
ſchuß von $18,29).43 und Verbindiichkeiten von 8320,- 
413.19 befunden wurde. Achtungspol! {mo 

3. ©. MRebullougb, Auditor, P. A. 


. . 


De — — 


— — —— 


2000 ⸗Perſonen — 2000 


beſanden ſich letzten Sonntag auf meiner Frei-Exrkurfion. 


Fortſehung des 


Sroken Eröllungs- Derkauls. 


(Anfidht des Weit Großdale Berfauis-Pavilion.) 


Sonntag, den 23. Mai. 


Frei: Erfurfions » Zug fährt ab vom Union Bahnhof, Ede Canal 


und Adams Str, um 2 Mhr NRadhmittags. 


Island Ave, und Weitern Ave. 


Hält an 16. Str.,, Blue 


⸗ 


Fahrkarten werden am Bahnhoisgitter ausgegeben. 


Die Preife von $275 und aufwärts für Nauflelen gelten nur bis zum 1. Juni, nad 
weldem Datum fie erhöht werden. 
Nur zwei VBlod3 don Bahnhof, Ipernbaus und in unmittelbarer Nähe von Schulen, Kirden und Ge 


Ihäftshäuiern aller Art. 


Vier ihöne jchattige Bäume auf jeder Banitelle, mafadamifirte Straßen, concrete Bürgerfteige, eleftrie 
Ihe Bogenligt für Straßenbeleudtung, Glühlidhter für Wohnungen, Adzugstanäle, Wafler zc.; zwei eleftriiche 


Bahnen im Bau bearıif 
: Kleine Baarzahlı 
irgend einer meiner \ 


en nur nötbiq, Reit in jehr leichten monatlichen Abzablungen. 
üdte und Additionen haben immer große Profite erzielt. 


Die eriten Käufer in 
Bringt nıht weniger als 310 


mit Euch als Anzahlung auf joldye Zotten, die Ahr Euch ausiuggen nıöget. 
Grumdeigenthum bildet die einz'ge fihere und vortheilhafte Rapitalsanlage, beiler 
als Sparbauten, Ban- nnd Leihvereine oder Depofiten-Gewölbe. 


S. E. GROSS, 


Seid Ahr mıt Enren Schlaf: 
zimmer-Moöbeln zufrieden? 
Hier ıjt ein jolide angefertigte3 


Set —Hartholz — 15 
sau 


deuticher geichliffener 
an Geld jeid — „Euer 


Spiegel— 20x24 


Wenn Ihr Enapp 
Kredit tjt aut.“ 


1901-1911 State Str. 
219-221 ©. North Ave. 


Dismarch-Jarten 


Evaniton Ave., Erde Grace Str. 


Eröffnungs » Conzert! 


Heute Abend. 


CarlBunge 


Kapellmeiſter. 


Jeden Tag Konzert. 
Sonntags 2 Konzerte! 


— — Fünfter 


Luxemburgiſch amerißkaniſchet 
GOonsresss, 


abgehalten am 


Sonntag, Maniag und Dienftag, 

den 23., 24. und 25. Mai 1897, 
in der NORDSEITE TURNHALLE. Chicago, Jllinois. 
Ofüz elles Programm: 
Sonntag, den 23. Mai. Um 2:3) Uhr Nadhın.: Große 
Straßen Parade vom Courthaus nad der Nordieite 
Turnhalle. Konzert = Programm in der Zurnbale. 
Nahmittags 4 Uhr: Konzert. Reden u. f. w. WAbends 
7 Ubr: Reden, Konzert, Theater und Fanzvergnügen. 
Eintritt Nachmittags und Abends 5Kx @ Perion. 
Montag, den 24. Mai. Bon 9 bis 1 Uhr und von 2 
bis 5 Uhr: Situng der Delegaten des „Unremburger 
National» Vereins von Amerika“ in der Wordieite 
Zurnhalle. Bon 5 lIhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends 
Amatenr:Konzert. Um 3 Uhr Abends: Banquet. Um 
9.30 Uhr Abends: Konzert nnd Bell. Eintritt für 
Abends: $1.50 @ PBerion. 
Dienftag, den 25. Mai Bon 9 bis 1Uhr. Schluß 
der Delegaten-Beratbungen in der Nordieite Turn 
halle. Nahmittags 2 Uhr: Belihtigung der Sehens 
würdigleiten der Stadt. 


HANS ALTHALBRS 
gerälic® Zur hohen Alpe, 
145 Oft North Uwe. 


Hroßes Vokal und Iuflrumental-Konzerf, 
Das beite Progranım auf der Nordjeite: 

Die Saart’3, das beliebte Quartett. — Emil, 
Komiter. — Kopf und Norma, Duettiiten. — Roja 
und Ihereje, Duettiften. — Ostar Small, Diri- 
gent. — Beite Speiien und Getränfe. Reelle Bedienung. 

Freundlichit Jedermann einladend Krs * 
tungsvoll H. ALTHALER, 

Eintritt frei. — Yufang 4 Uhr. 

EI” Meine vergrößerte Halle für Wocentage zu 

vermietben. bfſbw 


WIENER BIER-HALLE, 
230 Glnbourn Avenue, Ede Ordhard Straße. 
Großes Konzert, 
am Sonntag, den 3. Mai 1897. NAuitreten bes 
Geſangs-Komikers Hans Socbl. 

Ertra! „Die Zwerg-Duettiiten,* fermer Auftreten 
des Wiener Poltsiängers yerd. Kaindi. Mufik: 
begleitung von Wm. Kraufe. €&s ladet freunddichit 
ein 2. Solsapiel, 


Sedjftes großes Mai-Teft 


— ber — 
Helvetia-Loge No. 1357, 5,5" 
Eamjtag Abend, den 22. Mai 1897, 
in FOLZ’S HALLE, €©de Larribee Straße und 
North Ave. Tıdets 25 ©t8. die Berjon. Muft von 
Hallers Ordeiter. mia 


Koefiler’3 Theater. 
Soziale Turnbafle, Belmont Up. n. Pauline Str. 
Sonntag, den 23. Mai 1897: 
Große Ertra-Voritelung! Große Ertra-Borjtellung! 
Benefiz und 25jä tigeh BühnewInbiläum 
für Louije Rolf. Zur Aufführung gelangt: Mas 
Dame Bonivard, oder: Oh . 
Schwant in 3 Alten. Eintritt 25 Gemts. 


KONZERT und BALL 
veranjtaltet bo 
Gefangverein ‚„‚Briyhhymnia” 


am Sonntag, Den 30. Mai 1897, in der Frei- 
heit Zurnhalle, WM-—3421 ©. iteb Str. Zidet3 
25 @ Teriom Anfang 7-Uhr Abends, ſaſa 


Erſtes Großes Maifeſt 


ro 
und Aldhland Aves. Aufzug Nadm. 3 Uhr. fria 
Tidtets 10 Cents die Perjon. Un der Hafe W Eents. 





602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
Ecke State und Randoiph Str., Chicago. 


Große Exkurfion 


Gartenbau Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dem prachtvollen meueiten Doppel » Schrauben 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das grögte Schiff der Welt. 

Dieje Erfurfion findet unter periönlicher Leitung des 
Unterzeichneten jtatt und verläßt New York am Samss 
taq, den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Auskunft wende man fi) an 


92 LA SALLE STR. 


Daielbit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erfter 
Klafie Dampferlinien. 


Geldfendungen "it Asutider Reihövont 


dreimal wöcdhentlid. 
Einziefung von Erdfhaften, 
Ausflellung von Bollmahten, wie Arkun« 
den aller Art mit konfularifcher 
Beglaubigung. 


—— Man beadte: mmig 


92 La Salle Str. 


ÜTEL ONAUCHEE, 


am Ofanchee-See, adhtundzwanzig Meilen von Mile 
waufee, 10 Minuten von der Station, an der Chicago, 
Milwaukee und St. Paul-Eiienbahn gelegen, ift einer 
der Fhönftn Sommer-Reiortd im Staat Widconfin, 
Der See ift wegen jeines großen Fiihreihthumd und 
feiner ihn umgebenden Naturihönheiten ein Lieblings«- 
aufentha.f vieler Sommerausflügler. Hotel Otaudee 
wurde erjt vor drei Jahren von Herrn A. Melcher ges 
aründet und erfreut jich ichon eines jehr guten Zujprus 
ches von übertraf ber: die Gebäude find alle ganz new 
nnd das Modernite eingerichtet. Die herrlichen Spas 
zierfahrten tu der Wingegend find geradezu reizend, 
man erreicht in zwanzig Minnten Oconomowoc und in 
ungefähr derielben Zeit alle umliegenden Seen mit 
ihren berrliden Sommer-Billen und Fahrwegen. 

Für qute Bedienung wird ftet? Sorge getragen, 
Preife mäßig. Nähere Auskunft wird bereitwilligft 
ertheilt von 


A. Melcher, Cigenthümer, 
Okauchee. Wis, 


Deutfh-Sefterreihifher Aranken - Anter- 
ſtützungs · Bereiu 


Stock im Eisen. 


Werthe Landsleute! Wir geben hiermit befannt, 
daß wir eine Zeit von 3 Monaten, das ift vom 19, 
Mai an, feitgeiegt haben, two jeder dentichiprechende 
Deiterreicher im Alter von 18-50 Jahren Gelegeuheit 
bat, gegen eıne Eintrittsgebühr von nur $1l ale Mit» 
glıed ın den obengenannten Verein eintreten zuı fönnen. 
Sigung jeden 1. und 3. Mittmoh ım Monat in ®. 
SHolzavfeis Wiener Bierhalle, 230 Elybourn Ave. Näs 
here Auskunft bei 3. Xaber, Sefr., 394 Larrabee Str, 

22ma,5ju 


Achtung, Wirthe! 


Bar: Berfkieigerung. 

Die Bar-Verfteigerwng für das am 27. Zumt flatte 
findende aemeinschaftliche Orden3-Picnic des Ordens 
der Hermaunus-Söhne und des Urdens der Hess 
manus:-Schweitern findet am Wlontag, den 31 
Dtai, Abends 8 Udr, bei Herru W: Yung, 106 Of 
Randolph Str., jtatt. Sümuttlide Bars werder an 
ben Metitbietenden per Keq vergeben. Bedingungen 
find: 8109 Anzahlung und S50V quite Bürgihaft. Liebe 
baber jind freundlichit eingeladen. Das Komite, 
22,29mi Im Auftrage: E. Meffert, 


Bar-Versteigerung! 


Saloonftecpers, Bartenders und Waiters 
aufgepaßt. Hiermit E Nachricht, daß am nächſten 
Donnerſtag, den M Mai 1807, in John Goetz Halle, 
No. 21 Michigan Ade., nahe South Water Str., Nade 
mittags 2 Ahr, für das in Oswald8 Grove, Spunta 
13. Jumi 1897, der jämmtlihen Sektionen des bayerifi 
amerikanischen Vereins ftattfindeude Pidnid die Baar 
an den Meiftbietenden verfteigert wird. Das Gomite, 


22mil0ia 


Schwäbiih Badifher Frauenverein hält 
Spiuntag, den 3. Mai. Nahmitiugs 2 Uhr feine erite 
Öffentlihe Juitallirung verbunden mit Zanz im 
Zept’3 Halle, Ede Late und Deöplaine Str., ab. Yür 
Erfriihungen wird beiteng geiorgt fein. Beitritt zum 
Verein vorläufig 50 Cents. Eintritt frei. 


Bar:Beritcigerung. 

Für dad im Tontiien Hain am 3. Juli ftattfindende 
Pidnid des „grig Reuter Bergnügungd-Elubs* wer 
am Sonntag. deu 3. Mai, 2 Uhr Nachmittags, in 
662 Lallin Str., Ede 21. Str., die Baar-Privilegien 
Öffentli) an den Vleijibistenden verftcigert, 

Das Komite. 


Geiihtöhaare!!! 

entierne ich nad einmaligen Gebraud de8 von mir 
nad) langer Brühe erfundenen Präparate, fodaß felbe 
nicht wieder wachien. Fin ſolches Mittel ift bis heute 
nod nicht bagemweien, welches nıcht nur die Haare ver» 
tigt, jonbern aus deu Radımuca verhindert. Dolls 
fonmen unihädiih. Sprecde aud vor ım Haus. 

Mrs. Dattic KH. Mener, 163 Piflelitr., Chicago, JE 


Zither-AUnterricdt 


— mid in — 


Rahn's Bither - Akademie, 


765 Elubourua Uinc., Ede Perry Str.. in u 
licher Weiſe ertheilt. Fur fünfmaligen Unterricht im 
der Woher find im Gauzenztnur 50 Gentö zu zableın 
Großarfiger Erfoln! Weit über 200 Schüler beiuden 
dıe Anitalt. Sitbern werden für die Nırfangözert ums 
entgeltlich gelie jert. Sejuchet die Probe · Aon zerte 
Sıtheriguler Sonutagd, Nachmittags 3 Uber, ın Dee 
todemie Kustrutt frei. ja— 


Kinderwagen : Fabrif, 


C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE, 
Mütter auft Eure Rinde en in dies 
t jer biligiten Fabrit ———— eberbrie 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spgenidizm zu 
edem angelauften Wagen. Wir verfaufen unjere 
aaren zu eritaunlid billigen Breiien um 
manden Dollar. Ein feiner Plä 
nderwugen Tür 87.00, nad 
tr repariren, tauiden um und 
was gu einem Rinde 


gerok 
* 





Bergnügungswegweiier. ” 


bi a.—Geihloflen. r 
Northern.—Geihlofien. 

Opera Houje—Digby Beh in „The 
Doctor,” 
y8.—Imwo little Bagrants. 
iders.— Shore ces, 
oln.—Eaft Tynne. 

rt a.—Uncle Tom’s Cabin. 

t9.—Ihe New Babylon. 
artet.—Baudeville. i 
90 Ddvera Houfe—Baubdenille, 
pic. —Bauderille, 
Ter.—Qaudevilfe, Wi % 


Verkaufsfleften der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in Den 
Borftädten. 


UrlingtonHeights:Wm. Ahlers. 
Aubure Bart: Edward Steinhaufen. 
AUurors:W. Wolf. 
Yuftin: Willy Frafe. 
AUpondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Beecher: H. Block. 
Benſonville: Albert Franzen. 
Beverivp Heights: ©. Johnjon. 
Blue Island: Willy Eidam. 
Central Partk: Fred Schram. 
Chicago Heidohts: John Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhunter. 
Cloverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
GolumbiaHeights: Emil Schap. 
Crawford: Wir. YacobS. 
Grete: ler. Bıuchanan. 
2 uphin Park: J. F. Buterbaugh. 
Davenport, Ja.: W. Gehtte. 
Desplaines: J. O'Donnell. 
Downers Grove: M. E. Stanger. 
Douglas Barf: W. Angenthron. 
"er. And: Anpdr. Beicel. 
ISlmburft: Julius Malen. 
ilain:F. Brummenann. 
SnolewooDd : Englewood News Co 
nglewood: Garden & Hill. 
venfton: Albert Vocitow. 
vanſton: J. W. Tagan. 
Glencoe: M. H. Chatman. 
Eran? Park: F. Vrüß. 
Großdale: Hermann Nelſon. 
Grand Croſſind: Oscar Landolf. 
HanſonPark: Joſ. Widera. 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Harvey: H. M. Seott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
Hermoſa: C. L. Craemer. 
Oermoſa: Chas. Grauet. 
Hedcewiſch: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty K Co. 
Hobart, Ind.: Wim. Maybaum. 
Hpde Park: M. J. Toplor. 
Irving Park: W. Ahrens. 
Jtasca: H. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Asliet: ©. 2. MeCichand. 
Kenojihba, Wiß.: Simon Steps. 
Kenjingtor: Fri Hagel. 
2a Borte, Aund.: George Werner. 
La Grange:E. R. MecClellan. 
Lawndale: G. Stokes. 
Samwnpdale: G.Raujchenberger, W. 48. Str, 
Lemont: Alex. Nowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Mendota: Schütz K Deniſon. 
Melroſe Park: G. D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Schmelter. 
Morgan Park: Otto Feddeler. 
Norwood Park: Ralph Hughes. 
Naperville: W. Blate. 
DalPBart: Fr. Tesnow. 
Dregon: Xobn X. Gang. 
Balatine:W. A. Mundhenk. 
Part Ridge: Hans Hamer., 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: P. A. Herne, 
RogersPart: Jay Nisley. 
Rogers Park: W. MecCann. 
Niverdale: Mı3, Lent. 
Niverjide: Gew. Schmoyzer. 
River View: Aug. Schneider. 
Nojelle: Xohn €. DO. Bagae. 
South Chrceago: Fri Tiedje. 
South Evaniton: ib. Hofftetter. 
South Evanfton: Geo. Kraemer. 
South Englewood: Frant Mezek. 
Streator: €. 8. Donagbho. 
Thornton, IU.: Clinton Brant. 
Turner:)}. ©. Neltnor. 
Turner Park: John Pfeifer. 
WaſhingtonHeiohts: John Britt. 
Weſt Harvey: Wm. MeNair. 
Winnetka: Wm. Anderſon. 
Whiting, Ind: MW. D. Rial. 
Wheaton: 2. ©. Stark. 
Winfield: Wm. Beier. 
Wilmette: &. Thalmann. 
Woodlamn Part: yY. Gejerid. 


Erſt das Geſchäft. 


Der Herr v. B. beſitzt einen Leib— 
mann, den Samuel Leubuſcher, der ihm 
allerhand Kommiſſionen auszuführen 
pflegt. Eines Tages läßt der Baron 
ſeinen dienſtbefliſſenen Geiſt zitiren und 
erklärt ihm: „Hören Sie, Leubuſcher, 
ich beabſichtige auf die Jagd zu gehen, 
Sie müſſen mir dazu noch etwas ver— 
ſchaffen.“ „Nun gewiß, was dem 
Herrn Baron fehlt, werd' ich pünktlich 
ſchaffen.“ „Ich brauche zwei Teckel, 
und zwar bis morgen früh.“ „Verlaſ— 
ſen Sie ſich drauf, ich werd' beſorgen 
die zwei Teckel. Wie viel wollen Sie 
dafür anlegen, Herr Baron?“ „Na ich 
dachte, ſo etwa dreißig Mark für Je— 
den.“ „Herr Baron, das iſt ganz un— 
möglich. Sie wollen doch haben zwei 
gute Teckel, ausgezeichnete Teckel, nicht 
wahr? Wie ſoll ich ſchaffen ausgezeich— 
nete Tedel dreigig Mark ’3 Stück! Sie 
werden jhon müfjen mehr ausgeben.“ 
„Willen Sie, Leubufcher, ich bin augen- 
blidlid) nicht gut bei Kafje. Das höd)- 
fte,; a8 ich anwenden fünnte, wären 
adhtzig Mark für beide Tedel.“ „Glau- 
ben Sie mir, Herr Baron, dafür kriegen 
Sie no nichts Ordentliches. Wenn 
Sie gehen auf die Jagd, wollen Sie 
doh nicht mitnehmen e Schund von 
Tedel ; legen Sie noch) etwas zu, Herr 
Baron.” „Alfo meinetwegen 100 Mark 
für beide zufammen ; aber nicht einen 
Pfennig mehr.” „Hundert Mart — 
das ift e Wort! Davor kann id Ihnen 
bejorgen zwei richtige Tedel.“ „Nicht 
zu vergejjen, bis morgen früh, Zeubu- 
jeher, hier haben Sie das Geld.” Leu— 
bufcher nimmt das Geld in Empfang 
und entfernt fih. An der Thüre wen- 
det er fih noch) einmal um und fragt: 
„Sagen Sie mir, goldener Baron, was 
ift: das, — e Tedel?“ 


Ungeziefer an Brerpen. 
Man wälht die Pferde mit einer Lö- 
fung von 15procentigem Creolin oder 
Lyſol und wäſcht nach etwa 30 Minu— 
ten mit reinem Waſſer nach. Dieſe 
Waſchungen kann man je nach Be— 
dürfniß in einigen Tagen oder nach 
einer längeren Zeit wiederholen. 

Der ſpeckige Gwanz an ge— 
tragenen Seidenſtoffen kann, wenn er 
nur ganz oberflächlich iſt, durch Abrei⸗ 
ben mit Krauſeminzwaſſer beſeitigt 
werden. Falls dies nicht genügt, 
nimmt man Quillanarinde, die in 
Droguenhandlungen fäuflich ift, zieht 
biefe acht biS zwölf. Stunden lang mit 
lauwärmem Wafjer aus, tuennt den 
Auszug durch Dwrchfeihen von ber 
Ninde und läht ben Stoff über Nacht 
mit diefem Aufe,uß bebedt Tiegen. Am 
andern Morge.ı wird der GSeibenftoff 
mit reinem Vsaffer gefpült, zwiſchen 
zwei reinen Tüchern trocken gedrückt 
micht wring en) und ſogleich auf der 
irocdenen € ;‚eite aenlättet. 

— Mif verftandener Fahausdrud.— 
 Mub: „Vılama, der Record muß ein 
Alimr ver Bub’ fen.” — Mama: „Wa- 
zum Fenn?“ — Rudi: Meilen immer 
 gelhiagen wird,“ _ 


Nufland in Perfien, 


Die Bewegung gegen die Armenier, 

die in den lebten Jahren in jo furcht- 
barer Weife in der Türkei ausgebrochen 
ift, hat nach Meldungen Petersburger 
Blätter in Nordperfien eine Yortjegung 
gefunden. Daß es dabei nicht zu 
Greuelthaten gefommen ift, wie fie fich 
in Konftantinopel und Türkifch-Arme- 
nien abgejpielt haben, foll lediglich dem 
Eingreifen der Behörden und dem ent= 
Ihlofjenen ‚Auftreten des ruſſiſchen 
Konfuls in Täbris zu verdanten fein. 
Seit zwei Jahren haben, jo wird be= 
rihhtet, Sendlinge aus der Türkei die 
Perſer bearbeitet, indem fie ihnen bei= 
zubringen juchten, daß die „Ehriften“ 
zuerjt die Türfei vernichten wollten, um 
fi) alsdann gegen die anderen Be- 
fenner Mohammeds zu wenden. In 
Täbris nun fam e8 vor furzem zum 
Ausbruch von Unruhen gegen die dort 
anfäjfigen Armenier, jo daß Diele in 
ihren Behuufungen durd Militär ge= 
Ihüst werden mußten. Der ruflische 
und der franzöfiiche Konful gewährten 
den armenifchen Familien Zufludt. 
Wenn für diefes Mal au) der Anjchlag 
mißlungen ift, jo joll doch unter den 
in Perſien anſäſſigen Chriſten die Be— 
ſorgniß beſtehen, daß bei einer andereu 
Gelegenheit Metzeleien vorkommen 
könnten. 
Bezeichnend für die ruſſiſche Auf— 
faſſung des Verhältniſſes Rußlands 
zu Perſien iſt die Androhung des Kon— 
ſuls, daß angeſichts der ſchwächlichen 
und wenig umſichtigen Haltung der 
perſiſchen Behörden zur Unterdrückung 
etwaiger Unruhen ſofort ruſſiſche Trup— 
pen aus einer unweit der Grenze bele— 
genen Garniſon einrücken würden. 
Dieſe Drohung ſoll des Eindrucks nicht 
verfehlt und auf die örtlichen perſiſchen 
Behörden ebenſo anſpornend wie auf 
die Menge ernüchternd gewirkt haben. 
Wanım drohte feiner Zeit man nicht 
Jolcherart in AUnmenien? 


en. 


Ausfhlichlih aus Pilanzenftoffen 
zufammengejett, 


find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkraukheit. Nervöſer Kopfſchm 
uebelteit. Alpdrüden. vn 
Appetitlofigkeit. Hitze. 
läãhungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolik. Allgemeine 
Seitenftedyen. Schwäche. 
BSerdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. chwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
ELeberſtaͤrre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoſitaät. 
Sämorrhoiden. Edwüäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitrifcher Kopfichmerz, 
Sodbrennen. Kalte Bänden. Fühe. 
ShlehterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Kiedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach- 
teln für S1. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
— Der. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Kleine Anzeigen. 





BVerlangt: Männce und Kunben, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Kolleftor an der Nordjeite, erfahrener 
Canvaſſer vorgezogen. Salair $9. Nachzufragen 6 
hr Samftag WUbendE, 80 Dearvorn Str., Zimmer 
Nr. 2. 
als Porter für 

und gute Refe: 
SaSale Avenue, 


Berlangt: Ein junger Mann 
lubbaus. Muß aufwarten können 
renzen haben. Nachzufragen 300 


zwiichen 3 und 6 Ihr. 


VBerlangt: Ein Mann als Porter im Saloon, 92 
Granv Ave. $10 per Monat. 





Verlangt: Ein Tediger Mann, welcher keine Arbeit 
icheut und ein Pierd bejorgen und fih im WButcher: 
ftore nüßlih machen tann. Board, Wäſche und *10 
monatlih. 558, 9. Str., nahe Wallace Str. 


erlangt: Bainters. 1050 Noble Ave. im 


Verlangt: Painter. 5026 Garpenter Str. 
Verlangt: Guter VierfaßsKüfer für Repairing. — 
UnionsMann 9 MW. 16. Str. 


Verlangt: Guter Vlumen=Peddler, 1152 N. Keozie 


Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Aunge in Büderei an Ca« 
tes. Vorzuiprechen ‚Sonntag Morgen zidiihen 8 und 
10 Uhr. 464 W. 12. Str. 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 73 Wo vat⸗ Str. 





Verlanat: Ein junger Mann als 3, Hand an Brot. 
324 N. Franklin Str. — 


Verlangt: Schneider an Coſtum-Röcken zu helfen. 
499 Wincheſter Ave. 


Derlangt: Guter Sattler. 2517 Wentworth Ude. 





Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung in Bäs 
derei, an Brot. 1100 Milwautee Ave. 


Perlangt: Eine gute erfte Hund an Brot. 361 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher an Repara⸗ 
tur⸗Arbeit. Ein guter Mann. 73, €. 47. Str. 





Verlangt: Mann für Kohlenwagen, flinker Por— 
ter, Waiters. Stalls und Hausmann. 180 N. Elark 
Str. 

Verlangt: Dertliche oder reijende Verkäufer für 
bochfeine Sträucher, Rofen, Frucht: und Sierbäume 
zu verfaufen. Wöchentlihe Bezahlung. Gelegenbeit 
fi emporzuarbeiten. Neue Saijon jochen eröffner. 
Ellwanger & Barıy, Kunftgärtner. Rocefter, N. Q. 

. Sm, jmi,3w 

PVerlangt: Erfahrene Bertreter für die Provident 
Krantentaffe. Gehalt. Induftrial BVerficherungsmäns 
ner bevorzugt. 225 Dearborn Str., Zimmer 80— 
82. dim 


Verlangt: Agenten für neue Bücher und Prämiens 
werke. B M. Mai, Buchhandlung, 146 nn SR; 
2lmim 


Berlangt: Ein guter NRodmadher und ein Mann 
für alle vorfommende Arbeit, im Store zu arbeits 
ten. 4207 &. Halftd Str. tia 


Verlangt: Shuhmaser an neuer Urbeit und Res 
paraturn. 339 S. Clark Str. dfla 


 Rerlangt: Der dritte Mann zum Stat fehlt. Bei 
Julius Roeder, 93 ©. Canal Str. Imimo 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Anftändiger Mann oder Dame, will für 
felbige einen gut bezahlenden Artikel fabrigiren und 
verlaufen. Enalifh nicht unbedingt nothiwendig. — 
Adr. U. 535 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da Wort.) 
aden uud Fadriren. 


Mehr Mädchen zum SKleidermanen. 373 Days 

von Sir. 

— — — — —.—,ee u u — — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Männerröden. 157 

Market Str. Whitney Chriſtenſen Bullod. 


Verlangt: —— an Strobhüten, ebenfalls 
Maſchinen⸗ erinnen an Strohhüten, ſofort, ers 


ae 


Nachzufragen Hut⸗Fabrit, 1V LaSalle 


Pe 1 


u 7 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Anzeigen unter d.cjer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 
Rerlangt: Runge: Mädchen, un das Kleiderma= 
hen zu erlernen. 39 und 41 Jowa Str., Ede Xi 
coln Str. im 





Verlangt: Ein Mädchen auf leichte MafhinensAr: 
beit an guten Shopröden. 853 W. 20. Stu. 


Verlangt: Nunge Frauen und Mädchen, melde 
das Sleidermahen und Zujchmeiden erlernen molz 
len. "French Dreßmaling Barlors, 11ST Milwaukee 
Ave. ya 
Verlangt: Ein im Nähen erfahrenes Mädchen bei 
Kleidermacerin. Ebenfalls Lehrmädcen. 1409 

22, Str., 3. Stod, vorne. 


Berlangt: Erfte Handmädchen an Shopröden, 
N. Winchefter Ave, nahe Divifion Etr. 


Hauzervert. 


und als Kindermädden. 1079 Parker Ave., ein Biod 
von Diverjey und Milwaukee Ave, 


Berlangt: Deutfches Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Gute Heim. 0 ©. Baulina Str. 


Verlangt:, Teutjches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Ungefähr 17 Jahre alt. Nächzufragen 185 23. 
Str., Flat D. ſin 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Aufwartung 
von 2 Kindern. 42 N. Sangamon Str., Saloon. 


22 
Berlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 85. 874 Winthrop 
water. Dan nehme Evanſton Car. 


Ave., Edge⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 83. — 
1332 Dunning Str. 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3. Vorzuſprechen Sonntag Norgen. — 


Str. 





Keine Kinder. Heim. 


1. Floor. 


Gemüthliches 


Verlang gute Köchinnen in Privatfamilie. — 
Lohn 855. Ein Mädchen für zweite Arbeit und auf 
Kinder aufzupaſſen. Lohn 833.50, ein junges Mäd— 
chen, ungefähr 16 Jahre alt, für ein Kind aufzupais 
jtn. Lohn 82. Und 75 Mädchen für Hausarbeit. 
23, 84 und 35. 586 N. Clark Str. 


Lohd 


Verlangt: Eine Lunchköchin, Lohn 8, und zweir 
Mädchen für Küchenarbeit im Reſtaurant. Lohn 854. 
536 R. Clark Str. 


Verlangt: Sofort. Mädchen für leichte Hauzar— 
bei:t. Guter Lohn. Muß zu Hauſe ſchlafen. 407 Dam⸗ 
ton Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 318 
Sedowick Str., im Store. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 5131 
Viſhop Str. 





Verlangt: Alte Frau für Haushälterin. Auf dem 
Lande. Vorzuſprechen 1936 Archer Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
kochen können. 2165 Archer Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 1643 
Wrigdhtwood Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Amerika— 
niſche Familie. 1254 Wrightwood Ave. 





Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau für Haus— 
halt, jofort, guter Lohn. 113 Mather Ster, oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß veritehen 
mit Meinem Kind umzugehen. Yrrjch eingewande 
vorgezogen. Gute Zeugniffe. 1946 N. Nobey Str., 
oben. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das gut kochen 
und bügeln kaun. Bäderei. 809 W. 21. Place. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
545 S. Weitern ve, 


Berlangt: Starke Yrau fir Hauspuken. Nachzufra⸗ 
2938 E. Chicago Ave, zwijchen Dearboru und 


c 


erlangt: Zwei Mädchen, eines_filr erite und eis 
für zweite Arbeit. Guter Lohn. 430 Yulton 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in einer Privatfanilie. 169 Varry Ave., nahe 
N. Klart Str. im 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 579 Perry Str., nahe Lincoln Ave. 


Hausars 


Di: 
ıır 


Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Sa 
beit in Heiner Familie, Stetiger Plug. 321 €. 
vifion Str., im Store. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
7453 NR. Bart Ave, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Harry Yanıpolsty, 327 W. North Ave. 


Mädchen für gewöhnliche 
Ave. 


Gin 
1007 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen heute und Sonntag. 1805 N. Weftern Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


gutes 
Milwaukee 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. W E. 43. Str., Store. jm 


PVerlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allgemetz 
ne Sausarbeit. Muß auch im Bäderftore mithelfen. 
Suter Lohn. DT North ve, 

Verfangt: Ein nettes jauberes deutjches Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Nadhzufragen im Store. 
900 Graceland Ave, 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen und Frauen für 
einige Arbeit. Stadt und Xand. Kojtenlos. 180 NR. 
Ciarf Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Lohn 8400. 
520 N. Aſhland Ave. m 


Ver langt: Köchin, Laundreß, Haus mädchen, gims 
mermädchen und ziveites Mädchen. 573 XarraberStr. 
im 





Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 472 

Larrabee St 

Gebiidetes Mädchen, meldhes D 

Heinen Saushalt führen fanı. 332 6. 

1. Flat 

. wat, Er 
Verlangt: Fine gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, welches willens if den Soınnter mit 

aufs Land zu geben. Lohn $4. 669 LaSalle Ave. 
Verlangt: 


St 
Sir, 


jelbitftändig einen 
North Ave., 


Deutihe Köchin. Lohn $6. 59 Wells 
Verlangt: Mädchen bei 2 
können. Lohn 84. 509 Wells 


Verlangt: Junges Mädchen. 82. 59 Wells Str, 


Leuten. Muß Tochen 
ie. 


x 
x 
< 


Berkangt: 50 Mäpden für Hausarbeit. Lohn 8, 
83.50 und $4. 599 Wells Str. 

PVerlangt: Mädcen für leichte Hausarbeit. 3.00. 
599 Wells Str. 

Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen zur 
Führung eines Smushaltes, bei Wirtiver, 40 Mei⸗ 
len von Chicago. Vorzuſprechen 183 W. 15. Str., 
Auguſt Michaelus. fi 
Re für allgemeine 

fia 


Verlangt:  Deutjches Mädchen 
Hausarbeit. s4l, 31. Str. 
Verlangt: Ein ftar 
Zwei in Yamilie. 5627 


Mädhen für Hausarbeit. 
Peoria Str. fie 
Berlangt: Eine deutihe Frau ohne Kinder als 
Hauspälterin, üher 40 Jahre. Nähere Auskunft 811 
N. Central Park Uve., nördlih von North Une, 
nm 





Verlangt: Mädchen für allgemeine — 


257 S. Canal Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Leichte Haus ar⸗ 
beit. Lohn 81.30. Referenzen. U. Kasner, TW Dania 
Ave. Tla 

Verlangt:  Dentiches für Hausarbelt. 
2606 Wentmworth Ave. fia 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für leichte Hausars 
beit. Ungefähr 17 Jahre alt. Nachzufragen 19, 23. 
Etr., Flat D. fa 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ohne Wüihe. Neu eingemwanderte vor: 
gezogen. 1847 Melroje Str. fia 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Hauss 
halt. WO Fıy Str. dn 


Verlangt: Gutes Mädchen verlangt für allgemeis 
ne Sausarbeit. Deutjches vorgezogen. Mub gut 
englisch iprechen. 302 Webſter Ave. l8mlw 

Köhinnen und Mädchen finden fofort gute Stets 
fen bei M. Stoctera, Ede Wood und Melroje Str. 

lömim 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und eins 
newanderte Mädchen für beffere Pläge in den feins 
ften Fawilien.an der Südjeite, bei bobem Lohn. 
Grau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana — ji 

no 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermäpcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den Feinften Bris 
vatfanrilien der Nords und Südſeite dure dasgGrite 
deutjche VermittlungssJuftitut, 586 N. Clark Str., 
früher 545. Sunntags vifen bis 12 Uhr Tel.: 498 
North. 8d5* 


Mädchen 





Stellungen» juhen: Männer. 
__(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dag Wort.) 


Sefuht: Suche Arbeit als Painter und Hartholzs 
Finiſher. Billig. Adr. ©. 695 Abendpon. 


Gefucht Junder verbeiratheter Mann wünjdt 
Stellung als Bartender, Waiter oder Porter. Wag> 
ner, WIN. Market Str., hinten. 


Gefuht: Ein ehrlicher und gzuverläfliger, Mann 
jucht eine Bertrauensbeichäftigung. Kann einige Urs 
beit verrichten. Adr. K. 159 Abendpoſt. 


Geſucht: Arbeit für einen Uppolfterer, in oder 
außer dem Kauje. Zu billigen Preiien. Wm. Sands 
grund, 678 N. Dakley Ave. 


Geiuht: Ein Iediger Mann fuht Stellung für 
Gartens oder Hausarbeit. Adr. U. 0 Abendpoft. 








Geiugt: Ein junger leviger Mann, 27 Yabre alt, 
fuht Stelle. Carl Waınded, 664 Lincoln Une. 


Geiwst: Tühtiger Brotvormann juht Stelle. — 
Adr. U. 53% Abendpoft, fia 


Sejuht: Ein junger Mann von 24 Jahren, wel: 
her mit Pferden umgeben ann, juht Stelle. Hat 
gute Beugnifle.. 3117 Rhodes Mpe.,. Flat 17. fia 

Sefuht: Guter Gakebäder, nüchtern, fuht Stelle. 
Stadt oder Sand, War, F. 546 ÜbenbyoR. fi 





W 

tia 

517 

fla 
Rerlangt: Junges Mädchen für Leichte Sausarbeit € 


een 


 „Abendpofl“, Chicago, Samftag, den 22. 


Stelungen fahen: Männer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deut 7 Monate im Lande, 30er, ge: 
diehter Militär ihe Erjheinung, jucht fändız 
gen Nertrauen weil zuverläfig. Offerten uns 
ter „May“ an Fra rt, Concordia Houje, Madız 
ton Str., Harlem Voir. ee a 

Geiucht: GırerBainter und Calfuminer mit Hand- 
Werkszeug juche Yeibäftigung Pet Tag, odır Konz 
traft, gut und billig. Apr. U. 504 Abendpoft. 


Junger tbädfer, anderthalb Xabre im 
jucht Stelle 3. Haud. Wr. U. 531 
Abendpoft. 

Seuht: 2 


ſucht Stelle. Ad 


Geſucht: 


Ian » 
Yande, 


Lunchkoch oder Küchenmann 
159 Abendpoft. find 


Schreiner, wünjht Arbeit. 
fie 


Gefucht Ein Mann 
Ar. U. 508 Abenppoit. * 
Cakebäcker wünſcht Arbeit als 
Nachzuftagen 364, 18. Str., 
9, : fla 


Sejuht: Ein guter 
erite ode e 

an Brot und C ſucht 

auswärts. 216 Fulton Stri, 

fa 

juht Ars 

JSml 


Stellung. An Fiebiten 
Saloon. 

Buſineßlunchkoch 
udpoſt. 


Geſucht: Ein guter 
beit. Adr. U. 32 
= t Stellung, auf) ähnliche 
Abendpoit. Die 
deutſcher Carpenter 


Geſucht: Tüchtiger — 
dert ter beicherdener 


Empfehlungen Yu 
Anſprüch 


bäude 
raturen 
berger, c. 


y Houſe, 100 W 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


r Rubrik. 1Cent das Wort.) 


für 


47 


aha „+ fr + tr > 
sabre alt, juht Stelle 


Kindermädchen. 
rau ſucht 
P. 108 Adend⸗ 


Stoft 
Stele 


Frau ſucht Waſchplätze. 22 


eſucht: 
Blackhawk S 
hes Mädchen 
leichte 
.Flat. 
und 2 Mädchen für Haus: 
Wentiwortb Abe. 


Frau ſucht Wäſche und Wafchpläge. 1038 
Noble Ave. 


ſucht Wäſche 
outhport Ave. 


Sejuht: Aı und Wajch: 
plätze. Balzer, 


— 


ittleren Jahren, ohne 
ı gründlich erfahren, 
in. Zu erfragen 188 


Gefudht: Eine 


ht Wäſche in 
30 Sedgwid 


Sejucht: Eine reinliche 
oder außer dem Haufe zum Wajchen. 
Etr., hinten, Bridyaus. . 
Tüchtiges Mädchen ſucht 
vatfamilie. Nordſeite. 199 W. D 

Geſucht: Frau ſucht 
N. Aſhland Ave., 

Geſucht: Junge Wittwe, gute Köchin, cht Stelle 
als Lunchköchin oder Haushälterin im Saloon. Adr. 
J. 737 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiges 
Heiner Familie, 


Stellung ın 
W. Chicago 


Mädchen ſucht 
ufragen 1124 
Jahren wünſcht bei 
ehr auf gutes Heim 


Sanal Str. 


Mädchen juht Stelle für 
1 Jahr im Lande. 143 Bur 


Sur 
ten. 


Sejuht: Wäihe im Haus angenommen zum Ya 
Then und Bügeln. Yrau Rebje, 11 Mobawf Str. 


Geſucht: Neinliche Wittwe ſucht Waſchplätze. 318 
Larrabee Str., hinten, oben. 


Geſucht; Wäſche in oder außer dem Hauſe. 372 
Larrabee Str., Hinterhaus, oben. 


zii 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ı2c 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ges 
*ja 


Muß billig verkaufen: 1300 Pfund Pferd, 
ſchirr, 2 Wagen. 975 Milwaukee Ave. 


Soeben erhalten: 40 Stück Zug-, Geſchäfts- und 
Kutſchenpferde und eine Partie von billigen Arbeits— 
pferden und Farm-Mähren. Will billig verkaufen. 
Zur Probe gegeben. 707 N. Lincoln Str., nördl. 
von Milwaukee Ave. dfſa 


Zu verkaufen: 3 Pferde und 2ſitziges Buggy. 440 
Nunjey Str., nahe Augufta Str. 


18 fauft jchönes; junges Pferd, 9 fait neues 
Drspelgeihirr mit Collars. 967 Elybourn Uve., bins 
ten. 


billiges Pferd. 2565 


Zu Taufen gejucht: Leichtes 
N Keapitt Str., Navenswood, 


Zu verkaufen: Ein Pferd, billig, $18. 46, 22. Place. 
Zu verfaufen: Pferd, Geihirr_ und Erprekwagen, 
billig, 1 guter Neufundländer-Hund, Billig. 1618 
Eliton Ave, 





Zu verfaufen: $14 kauft Pony mit, Bugah, gutes 
Erbreßgeſchirr, mehrere gute Bugoy⸗Geſchirre, leich⸗ 
tes Doppelgeſchirr, billig. 8227 N. Robey Str. 

3 Vierde, 
827 


gute Läufer, junge Mäh— 


Zu verkaufen: 
N. Robey Str. 


re mit Füllen. 


Wagen, paſſend für 


Str., nahe 


Zu verfaufen: Pferd und N 
Kommiifionen, Auch einzeln. 36 Ellen 
Wood Str. 

Zu verfaufen: Gutes Pierd, feiner Pony mit feis 
ner Gart, 2 Topwagen. 801 N. Robey Str. 

Zu verkaufen: Deliverppferd. 1380 N. Califorue 
Ude. 


Zu verkaufen: Gutes Deliverye und Bugaypferd. 
132 €. North Ave. 

Zu verfaufen: 2 Pferde, billig, Leine Offerte ders 
weigert. 502 Belmont ve, 





Muß verkaufen: Billig, gutes Arbeitspferd, $12, 
eduldiges junges Bony. 116 E. North Ave. 


Zu verfaufen:s Outer Topwagen, ganz neu, 113 
DVedder Str. 

gu verfaufen: GCöhter St. Vernhard Hund, 3 
Monate alt, billig. 25 W. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geichäftes, 4 
Groreßwagen, ein Top und 2 Pferde. 695 N. WooP 








: Billig, echte junge Bernhardiners 
115 GEleveland Ude, 


Hunde. 


825 faufen gutes Leder Top Buggy, billig für 50e. 
Mansbah, Hl N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Ein Wagen und St. Bernhardinees 
Hunde. 149 E. North Ave. ID 


Pilig zu verkaufen: 3 gemarfte St. Bernhary'uies 


Hunde, Langohr⸗Rabbitts. 4611 Marſhfield Ave 
Zu verkaufen: Leichter neuer Expreßwagen, billig. 
1529 N. Robey Str. 
Zu verkaufen: Familien-Buggy, leichter Wagen, 
TopeBuggy und offenes Buggy; billig. 1149 Yins 
cola Ave. 





Zu verkaufen: 2 neue Erpreimwagen, alte in Taujdh 
genommen. Koppeih Bros., Ede W. 26. und Fry 
Stt. mö,8,12,15,19,22 


— — — — — — 
Wagen, Buggies und Geſchirre, die gröhßte Aus⸗ 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebtauch— 
ten Wagen und Buggied von allen Sorten, in 
Wirklichteit: AUles was Räder bat, und unjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, 5 Wa: 
bajh Ave. 12ınlm 


Kaufs: und Berfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wori.) 
Zu verlaufen: Cine ButchersEinrichtung, billig, 
310 Sedamid Str. 122,24,25,29,30j1 


gu laufen defucht; Vutcher⸗ Eint ichtung. 510 ©. 
NRobey Str. 


Yu verkaufen: Schuhmager-Wertzeug. Cafe, 137 
Sarrabee Str. 


Alte und neue Laden-Einrichtungen, fjowie neue 
Counter3 und -Shelvingd, Jöe per Fuß, neue Dal 
Show Kajes, Y0e per Fuß, GrocerysBind, Wal 
Caſes. 193 Milwaukee Ave, nahe Halited Str. 

18ınlm 

Zu_verfaufen: 50 Shomcajes, alle Sorten, billig. 


110 Sigel Str., zwijhen Well und Sevgwid Str. 
10ap2:n 











Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent® das Wort.) 


Zu verkaufen: Gine  SartholzeBettitelle nebſt 
Spring und Matrage, jehr billig. BE Wells Etr., 
eine Treppe. fie 

Zu verfaufen: Mantel Folding Bett. $2 112 
Eheifield Be mh >. 2 el u 

Zu verkaufen: Eine 6 Zimmer Einrihtung, nem, 
billig. 1050 Mitwaufee Ave. n 
— 0—8 
Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 

(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 
FE ei. 6. chen ri: Asche eh nn 


Nur $65 für ein Hibiches Meines Upright Biano, 
hei Aug. Groß, 62 Wells Str. BT) 
Zu verfaufen: Rofewood Piano und Kimball-Ors 
gan, billig. 571 W. Erie Sir. l5m,jdd, lm 
Zu verkaufen: Mandolinen, Guitarren umd Zi⸗ 
thern. Alle Reparaturen an Saiteninftrumenten bes 
ftens ausgeführt. Nieprige Breit. — 
Größl, 755 Perry Str., nahe Roscoe, —— 
a a A Euer a Een 
Mu fofort verfaufen: Schönes faft neues Upright 


i t «8. 3827 War 
BEER ER SE TE 


Fr 
Mai 1897. 


Zu vermiethen. ' 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent? das Wort) 
Zu dvermiethen: Guter Barberihop. Nachzufragen 
Yır Peter Heilmann, 5042 Saflin Str. 


Zu dermietben: Stall für ein oder mehrere 'Dier: 
de. Näheres 224 Tatario Str., 2. Flat. 
, gu vermietben: Billig, beitgelegener Butcheribop, 
im Edbaus, 656 Noble Ave. . 





Zu vermiethen: Helle freundliche W 
ßes Baſement und Stall. 38 Moffat Str., Milwau— 
kee und Weſtern Ave. 
Zu vermiethen: Z helle Zimmer mit Waſſer. 34. 
=+ 


150 €. Superior Str. 


Zu vermieten: Zwei bübjche Cottages, 5 Zimmer 
jede, großes Bajement und Yard. 810 jede. Nachzu⸗ 
fragen 159 Orhard Str. j 

Zu vermiethen: Haus, eine paflende Gelegenheit 
für Schneider. 3 W. 24 Str 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3. Wort.) 
Zu vermieten: Großes Zimmer, Cloſet und 

parater Eingang. IT N. Barf Ave, 2 Treppen. 


Elegantes 
199 W 


möblirtes 
Naudolph Str. 


Zu vermiethe 
reumoblirtes tt 
519 N. Bart Uve 

Zu vermietben: Schön möblierte belle Zimm:r am 
anftändige Herren. 224 Ontario Str., 2. Flat. 


Schön mödlirte3 Front⸗ und ein 
zimmer an 2 anſtändige Herten. 





für zwei 


Clark Str. 


wien? 


großes 
auf Wunjih. Bad u.j.w. 10 





: Möblirtes: Zimmer bei 
Madijon Str, 2. 
3 möblirtes 
ybourn pe. 
:  Möblirte Zimmer für Mädhen 
. 210 Sarrabee Str. 


Yrontzimmer 


e Zimmer, zwei 
reunde 
Slarf 
n: Zwei jchön möhlirte fyror 
n anftändigen Herrn. DI N. Sangamon 


töblirtes Zimmer zu dermicthen. 333 


Zu miethen und Board gefudht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

Zu miether 
möblirt 3 
mit Preisangabe W. 
Su miethen geſucht: Plaß für Yäderei mit Brids 
ofen. Zitla 3Meilen von Downtown. NMöüFlout⸗ 
noy St 


—2 


geſucht: Muſiker ſucht ein freundliches 
mit Frühſtück. Nordſeite. Adt. 


75 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


zerlangt: Ein guter Partner mit 8200 in ein 
Geſchäft. 666 W. Velmont Ave. 


Partner verlangt. Halber Antheil an etablirter 
Labor Agency. Beſte Lage. Abreiſe halber. Adr. G. 
694 Abendpoft. 


GelD. 
rinzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent? das Work) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ibir 
die Unleiye machen, ı Haffen Diejelben ın 
Järem Befih. 
Wir ha du3 
größtedeutibe Gejdhäft 
in d Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, wenn 
Abe Geld borgen Ihr iverdet e3 zu Gurem 
Sortbeil finden b mir dvorzuiprehen, ehe br 
anderwärts hingeht. Die ficherite und zuverläfligfte 
Bedienung zugeſichert. 
A. H. 


123 LaSalle € 


w. 


Zimmer 1. 


10apli 


rtgage 
rtgage 


verleiht Geld in großen oder kleinren Summen, euf 
Haushaltungsgegenſtän Pianos, Pierde, Wagen, 
ſowic Lagerhausſch e, zu ſehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belie— 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu—⸗ 
rückgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer— 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 
Chicago rttgage Loan Eo., 
Chicago Mortgage X%ovan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
llap® 
BVBoyunad ver Südjeite 
schen, wenn Ahr billiges Geld buben fünnt auf Mör 
bei, Rıanos. Pferde und Magen, LZagerhausfcherne, 
bon dr Nortbweftern Mortgagekoasn 
&o , 465467 Milwaukee Uve., Ede Chicago Ape., 
iiber SchzoedersS Drugftore, Zimmer 53. Offen bi3 
6 Uhr Abends. Nehmt Ülevator, Geld rudzahlbar 
in beliebigen Beträgen. 2:nali 
Rouis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheke 
von 44 Prozent an, theils obne Kommijfion. 
mer 1614 Unity QYuilding, 79 Dearborn Sir., Wa 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 PBotomac Ave, O 
tags. 20 





Geld zu verleihen auf Moel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale View. 

Ydıny* 


Geld zu verleihen auf Orundeigenthum, zu 4, 5 
und 6 Brozent. 9. E. Beo, 349 N. Wincheiter Ape., 
ein halber Blod.nördl. von W. Chicago Ave. 30ap* 





n. Gine große Summe zu 
Edenfall3 Geld zu 5 und 
t. Baus in en zu gangburen Raten. D. 
Stone & Co, 206 YuSalle Str. 15mbw 
.Von 5 Pro⸗ 
Ecke Michi⸗ 
2mnlw 


Geld ohne Kommiſſi 


6. Pr 


etleihen. Ohne Kommiſſio 
Zimmer 4, 59 RN. Glarf 
gan Str. Charles Stelle. 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 

N tum md zum Bauen. Zu 5 und 6 Bro» 

zent. ©. Freudenberg & Co., 1922 WB. Divijion Str. 
29agid»* 





Zu verleipen: Privatgeld, große und Feine Sum: 
men, zu 5} und 6%. Erite Hypotheken an Hand. 
Schmidt & Eljer, 922 Lincoln Ave. 6m,ddi, ln 

eihen gefucht: $1600—$1709, privat. Doppelte 
Sicherheit. Keine Agenten. Adr. U. 19 Ubendpoft. 


S:ld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 8. F. 
Ulrich, Grundeigenthums-⸗ und Geichäft3maller. 
Room 604, 100 Waipington Str., Chicago Zitle and 
Truſt Building. 17fe* 


Bicyceles, Nähmalchinen ze. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚zu verlaufen: Eine fait newe deutihe Handunas 
fhine, verzugsbalber billig zu verfaufen. 135 Or⸗ 
hard Str., t 6 3. 


Zu verfaufen: 60 neue Singer für $l6. — 1115 
N. Halited Str. 

Zu vertaufhen: Ein Safety Bichele für 2 Roms 
upbolitered art. 3456 ‚Leapitt Str, 


Zu verfaufen: Gin gutes Rambler Bichcle. Bil⸗ 
lig. % Qurling Str. 





Ahr Fönnt alle Arten Nähmajchinen taufen zu 
Mbolefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Milion $10. Epredht vor, ehe Ihr kauft. 23m;* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? dag Wort.) 


Frau Ida Zabel, 


— 


818 Divifion Str., Ede Sedgwid Str. Geburts hel⸗ 
ferin, in Berlin ftudirt. Sapim 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Freies Austunfts-Bureau. 


Löhne koſtenfrei kolleltitt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


92 LaSalle Str., Zimmer 4. 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. — Euite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 8nolj 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Soldzier & Rodgers, NRebtsanmälte, 
Suite 80 Chamber of Commerce. 
Südofts&te Majhington und LaSalle Str. 
Zelephon 3100. 


— — — —— — — — — 
Kurorte. 


— Spommerfriide — . 
Bilige Frübjahrskur. Kneipp'ſche Waſſerheilan⸗ 
kalt und Mineralguellendad (276 Ader prädtiger 
Naturpark). Dentewalter Springs, Spencer, Omen 
€o., And. 1Tapi2ja 


4mz* 


Verſchiedenes. 
Eunzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Dachspund, jhwarssraun. 173 Eugende 
Str., 3. Flat. SO Belnhräng. mift a 


A Salfen und Sheffield Anc- 
eine Brojche, 
— ar men $. Nahzufragen 85 Ges 


— — —— — 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Auzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy- und Zigar⸗ 
tenftore. Ede Belmont und Eliton Ane. 


Zu verfaufen: Guftom Pants Shop mit 7 Maid: 
nen gebend. Pierd und Buggy, viel Arbeit. Our: 
Jablendes Gejhäft. 1635 Flether Er. 


7 Befter Edjuloon, gegenüber Yabır: 
cbei . Nabhjufragen Samjtag und 
verlaufen: 


Ziderre Milde, Tairt», 
im en: 


ihäft. $75 mo» 
übe Harriion Str. 


Zu verfaufen: Ed:5 


ne Milchroute. Adr. VB. 98 
— En 


X 


— 


Zu verkgufen: Candy-, Tabak-, 
dry⸗ und Schulſtore, gegenübe 


„Ede Bere 


eit für Butcher! 9 


Hau 


ihöner Wohnung. Perfaufe bi t 
' 254 


t ‚billig, 
lung. Zu erfragen Nojener & Eo., 
cd. ©. 14. 





Zu verfaufen: Guter Butcherihop, billig. 233: 
Canal Str. 

und fyuttergeihäft, wegen 
oln Abe. 


Zu verfaufen: Kol 
hohen Alters. 1930 Li 
in gutzablender ZSuloon, zentraf 
aslegen, ausgezei Vier: und Wbisfys-Verfaur. 
Billige Miethen $ 3 Kapital erforderlih. Haid 
Baar. Reit an Zeit. Rudowsty, 509 Aihland Blod. 

im 


Bu verfaufen: © 





Zu kaufen geiuht: D 
fight. Adr. T. I 


eutihe Apotheke, beite Aus: 


Sutzablender 


Bu verkaufe alvon 
e S. Water Str. 


nete 


en: Saloon, mit Orcheſtrion, beſte La— 

t Nachbarſchaft. 2 Maud Ave. jmd 
ore, großer Stod, gute 

ft, Geihäft eignet Ah auch für 
Gelegenheit. Bejeht es. 1019 


BES, im 


Zu verkaufen: Privat:Boardinghaus. 1009 Mils 
waufce Ave. 
Zu verlaufen: $400 für feines Groceryasihäft. — 
Glegante Firtures. Villige Miethe. 210 Belmont 
Ave. dia 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei auf der Süd 
feite, Nur Stote-Trade. Die Hälfte Baar, das Ans 
dere anf leichte monatliche Abzahlung. Adr. 5. 56 
AUbendpoft. dia 


Eine außerhalb der Stadtgrenze Chiago3 geles 
gene Qädferei_preißwerfh zu verkaufen, nur gegen 
Baar, Adr. ®. 396 Abendpoft. fla 


tka Tabal: und Gonfectios 
für 
fia 


gigarren=, 

nerysStore, et 25 Jahre. Oute Gelegenheit 

Sigarreirmader. 295 Wlue ssland Ave. 

Guter EdeSaloon, wegen Krand⸗ 
fra 


Zu verfau 
beit. 


Gd:Salocn, billig, unter den bes 


Zu verkaufen: 
2mlw 


fien Bedingungen. 601 Racine ve. 


Storesjyirtures für Orocerys, Confectionerys, is 
garrenz, Schuhe, Qunhrooms und Reftaurantgeichäf: 
te. Pilligfter Pla und größte Auswahl, für Baar 
und auf Abzablung. Kaufe aub Geihäfte und fit: 
ture3 jediveder Art gegen Baar, und zahle bödpite 
Preiſe. NRojener & Co., 2254 State Str. Tel. S. 
14. 18 1w 
Schul Supply Store mit Ice Cream 
Parlor, Confectionery, Bäckerei und Grocery, neben 
einer Schule. 3500 Grant Ave., Ecke 36. Str. —di 

d. 542 AUbendpoft. 
mdfia 





Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Saloon und Poardinghaus. Ber 
taufhe auch für leere Lot. 1721 Milmwaufee Ave 
l13mim 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Damen⸗Schneiderei. 
MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New Vork und Chicago. 

Wir haben die größte und beſte Schale für Damen⸗ 
ſchneiderei in der Welt. 

Der Grund hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejellichaft, die ipren Schülern de wunderpdols 

NeDowell Garment Draftimg 
jchiime liefern fanın. 

Dieje Maichine wendet in jedem Yalle das thats 
fühlihde Maß au, gemruer jogar als das Winfelmaß, 
und erfordert nur ein Zchniel der Zeit zum Lernen 
uud ein Fünftel der Zeit um ein gutes Mufter auss 
zuſchneiden. 

Das Winkelmaß arbeitet zu laugſam, zu jchiviertg 
im Gedächtniß zu behalten und im Ganzen zu lom⸗ 
plizirt. 

Tauſende von Kleidermacherinnen haben ihr Win⸗ 
lelmahß aufgegeben und unſere Draäftiug Maſchlue 
eingeführt, welche ſo einfach und leicht zu verſtehen 
iſt; ſie übertrifft alle Methoden in Faecon, Grazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltausſtellung wie 
auch überall, wo ſie ausgeſtellt war, den erſten Preis 
erhalten. 

Unſer Lehrplan iſt am vollſtändigſten; er umfaßt 
jede Art von Taillen, Aermeln, Mänteln, 
Jackets und Beſatz in allen Departements. Jetzt iſt 
die Zeit ſich auf das Frühjahrsgeſchäft oder auf eine 
gute Stellung dorzubreitcn. — Wujfter irgend einer 
Art nah Maß zugsichnitten. 
nunja* Die MeDowell Eo., 78 State Str. 


M ”r 
Röden, 


AUlezauder3 Geheimpolizgeillgenm 
tur, 9 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ie» 
gend etwa in Grfabrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdliyen Jamilienverhältnifie, Gbes 
sfälle m. j. w. wud jammtelt Beweiie. Diebftäds 
li, Räubercien und Schwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. Was 
jprüche auf Schadenerfaß für Verlegungen, Unglüdss 
— u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Freter 

in Rechtsiachen. Wir Ind _die einzige Deutiche 
in Chicago. Somtags ofjen bıs 
22m® 


zei-Agentur 

12 Uhr Mittaes. n® 
Löhne, Noten, Miethe, Boards 
Bill und alte Urtbeilsiprüche jofort follektirr. 
Echleht zahlende Mierher hinausgejeht. Wenn fein 
Erfolg, Feine Koiten. Engliih und Deutih gejpro» 
hen. Höfliche Behandlung. Sprecht vor in Nr. 
78 Siftb Ave, Zimmer 8, zwiihen NRandolph und 
Wajbington Str. Sprehftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Ube Abenns. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Une Nahm. — Walter Budhman, Redtsais 
walt; Otto Reets, Konftabler. ldınlm 


* 





Friedensge⸗ 
Avenue, 3 
Ave. Mortgages, No: 


deutiches 


Henry Bonnefoi ti 
Sheffield 


tigt, von Lale Piem, 54 
Thüren nördfih von Lincoln 
ten, Zeftamente, gerichtlihe Dofumente etc. ange: 
fertigt und beglaubigt. Doron Townz:Office: Sim: 
mer 800 Sıhiller-Gebäude, mwojelbft Slagefälle cuts 
gegengenommen werden. 


Berlangt: Mehrere Zithers und Guitarre-Spieler 
und Spielerinnen, um einem neugegründeten Klub 
beizutreten. MNachzufragen bei Fräulein Dora 
Müller, 251 W. Chicago Une. 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Hoien 40 Gt3. Drefies $l, nicht abgeholte Män⸗ 
neranzüge zu verlaufen. Trend Steam Dips 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 
24aplm 





MWer die gegenwärtige Adrefie de Herrn Louis 
Duetichfe kennt, wird gebeten, fie jeiner Yrau, Gva 
Quetichte, 4029 Armour Ave, mittheilen zu wols 
len. dfja 


Mrs. Margareid wohnt jett 642 Milwaufee Abe. 
l4ınlm 
. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine alleinſtehende Dame wünſchr 
die Belauntjchaft eines foliden, nicht ungebildeten 
Herrn, im Wlter von 30 bis 40 Jahren, behufs Het: 
rath, der im Stande tft eine rau zu ernähren. Ha⸗ 
be eine jhöne häusliche Einrihtung und etwas Bir: 
mögen. Nur ernitgemeine Antworten mit Ungade 
näberer Berhältniffe erbeten unter U. 506 Abends 
poft. 

Heiratbsgefuh: Ein junger Mann (Bäder), 29 
Sabre alt, mit 84000 jelbit erworbenen Vermögen, 
wünjiht zur Etablirung eines Geihäftes die Be— 
tanntihaft eines chrenbaften geichäftlihen Mäd- 
hen: im Alter von W—25 Jahren zu madhen. Zmed: 
Hiratb. Briefe mit Angabe näherer Berhältnifle an 
die AnzeigensAgentur 643 Wilwaulee Ave Wu 
mündliche Ausfunft ertheilt. Diskretion verlangt 
und zugejagt. 

Heitatbsgefuh: Ein folider junger Mann, „3) 
Jahre alt, tatholiih, 6 Aahre im Yande, mit er: 
was Vermögen, juht die Pelanntichaft eines Mäds 
hen3 oder einer jungen Frau, wenn möglich mit 
Vermögen, zweds baldiger Heirath. Verſchwiegen- 
beit ift Ehrenjache. Keine Agenten. Briefe unter U. 
516 Abenpdpoit. 

Heirathsgeſuch: Alleinftehender, ältlicher, nüchters 
ner Munn, ohne Anhang, von gutem Gharafier, har 
zwei Geihäfte, jucht die Belanntihaft_ einer ältlis 
hen alleinftebenden Yrau von jolidem Charkater als 
Lebensgefährtin. Etwas Vermögen gewünjcht, wur 
das Gejhäft zu vergrößern. Gute Heimath. Briefe 

unter ®. 3% Ubendpoft. Berjchwiegenheit 
Adr. 3. 395 Abends 


Heirathsgeiuh: Gin Wittver vom 45 Jahren, 
Deuticer, Autd. Konfeifion, welcher Kapital, ein 
ſchönes Heim und ein wöchentlides Eintommen von 
$25 hat, wünjdt die Belanntihaft einer Tame mit 
Vermögen zu machen, um fi bei gegenjeitigerNeis 
gung zu verheicathen. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Briefe mit Photographie erbeten unter Mm. 194 
Abendpoſt. — 

— — — — — — — e — r — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 
en ne ae a a ae 


Zuaglifhe Sprade für Herren und Tas 
men im Meinklaffen und privat, sowie Buchbalt:r 
und Handbesfächer, bekanntlich am beiten gelehrt um 
RW. Bırfineb College, 92 Milwaufee Aye., nude 
Buulina Str. Zags und Abends. Vorbereitung zur 

ivildieuftprüfung. VBeginnt jest. Meof. Georg: 
En Beinzipal, Iön,d»is 


— — — 


—— 
Grundeigenthum und Häuſer. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuatẽ das Wort) 
— Farmland — Faratead! — 
— Harthotrta — 

45,00 Ader gutes 
berühmten Marathon 
faufen 3.2 den billige: 
per Ader. 
Bediungungen: Ein Viertel Baar, Ref in 7 jühre 
rg Abzahlungen oder früher. Beftgtitel ift pıre 
fett. 

Einem jeden Käufer dv Ader oder 
werden die Koiten der e zurüderftartet. 

Dies it Fein adge tt3 oder überg:brannt:$ 
Sand, Sondern das te erite Ernte don 
dieſem LYunde und in vi F in ſolch' 
reichem Maßſtabe vorhdanden, da an damit dop⸗ 
pelt für das Yand bezahlen f nachdem es 
dom Holze geklärtt iſt, trägt al and Fruͤchte, 
Weizen, Haſer, Rogoen, Erbſen, E —* 
Kora und alle Sorten Wurzelpf 
Sauptprodufte, und Klee, Thir 
für Heu. 

Hochland Wälder mit ihren Beitänder 

nden, Eichen, Ulmen, Birken, Eich 

ol3 u. j. w. gebem den -anziveideut 
fruchtbaren Bodens. 

j ie jurmer in Marathon Counth Haben 

einen guten DVearkt für Holy und alle Farınproduite. 

Marathon Counth iſt feine Wildanity wie ih 

€ doritellen mögen, jondern c3 ift dieje Ges 

° aut bewohnt, und zwar meiſtens vou 

t Leuten. 

2 


WRisconün, zu vırs 
teiien von 8.75 bi 8. 00 


ınche 


Q; 


Countyfit, Tiegt an beiden llfern 
und mube. dene Mittelpunfte 

bat .cım legten Zenius zu Folge 
tg von 11,018 und jekt, wohl über 
und zudem find noch NX andere klei⸗ 
im County veritreut; Die Oejfannmts 
des € beträgt 37,00 


find überall zu. finden. &$ 
ntd, mit ‚Ausnahme Der 
i ihe Schulen, außer vielen 


Countys etwa 


oln County, ebeus 
wfinfluffes belegen, 
värt3 von Waujau), 
bat eine Bepöllerungds 
ei r und alle Eins» 
t, d ift in der Rä⸗ 


(und zwar 13 Mei 
tft eine andere jhöne St 
3abl von 9000, elektriiche 
richtungen einer Grokitav 
vn ejer Stadt noch qutez & 
m Weitere Auskunft, dfarten, i i 
Bücher, welche die Gegend genau —— — 
de man ſich an die Wisconſin Valley Sand Goms 
vany zu Waufau. MWisconfin-, oder heiler ſpt echt 
dor hei ihrem Vertreter J. 9. Rochler, weicher 
in der Gegend auf einer Farm großgemorden ift uns 
daher aub genaue Auskunft geben fan, und ee 
ift bereit jeden Donnerftag mit Raufluftigen hinaus 
zu fahren, um ihnen das Land koftenfrei zu zeigen. 
_ Chicago Zweig-Office: Im zweiten Stod Nr. 142 
€. Nocth Ave, Ede Dayton Str, und Elvbonrn 
Ave. Geichäftsitunden des Montags, Dienftags un) 
— von 2 Uhr Nachmitiags bis 9 Uhr 
Adreffe: J. 9. Kochler, 12 €, North Ane., 
Epicago, ZH. Im, fdalın 


Wisconſin Farmland 


Die größte und reichit angefiedelte Farmgegend, 
meift mit deutihen, plattdeutichen, polniichen, bühe 
mischen und aurerifawiichen Anfaflen. 


Niedere Preije, ti ngiähris 


inela 
geRatenza ngen. 


ei 
biu 

Allen, die nah einer gediegenen, eigenen KHeims 
fätte für fih und ihre Famılie ftreben, sfferiren 
wir borzüglihe armen, anstrengend an 'die grobe 
Vahnftation uud Stadt Merilan, Hauptlinie 
der N.:W.:Cijenbahbn, und die, ebenfalls. große 
Bahuftarion mehrerer Verbindungsbahnen der jchönen 
Stadt Neilsville, Clark County, (Bounty Beat), 
Wis., wojrlbit allerlei große Geichäfte, Banken, rs 
brifen, Hotel3, Mahlmüblen, Theater und au Mis 
litär liegt, vorhanden jind, 

Tier Orumd und Boden ift üppig und fett, durchs 
ochend® von Fleinen Bächen, die vom Plad River 
cenäbrt werden, Durhwäflert, gejundes reines Kli⸗ 
ma, vorziigliche Straßen und Wege, bedeuteiide Näs 
les und Butterfabrifen, jorwie in der ganzen Ges 
gend aute Schulen, und allerhand Kirchen. Das 
Xand ift, weil Alles darin wächft, nadhmweisbar das 
fruchtbarfte, und werden daselbft dur die qualitüs 
tiv gut anerfannten Produkte und Durch die gros 
Ben und vielen Gijenbahntransporte nah. aller 
Marktplägen der Großitädte gute Preiie erzielt, und 
insbejowoere durch die große, neue Zuderfabrit die 
Vortbeile der Farmer in der ganzen Gegend alljets 
tig geftärft. Wir empfehlen umjer Yyarmland von 
5 bi3 10 Dollar den Ader zum Ankaufe, ſichern Je⸗ 
dermann die gunſtigſten Bedingungen, näameutlich 
tleine, langiähtigt Ratenzahlungen, ſenden auf 
Wunſch Mappen und Karten ins Haus gratis, und 
bitten Anfragen und Zuſchriften zu richten an: 


The WE, Adams 
163 €. Randolph Str., Ecke LaſSalle 
6 und 8, Chicago, A. 


Qand Eo., 
Str., Zimmer 
Ajejadde 


Wisconjin CentralGijenbahns 
Geſellſchaft. 


Land⸗Abtheilung. — Erkurſionspreiſe am 4. und 
18. Mai. Ausgezeichnete Gelegenheit ein gutes Heim 
zu erlangen. Feines beholztes und für Ackerbau ge⸗ 
eignetes Land. Ge e Preis und leichte Vedins 
gungen. Gute Gelegen jegt für Arbeitiuchende ix 
den Hemlod:Gehölzen guten Lohn zu verdichen. Näs 
bere Ausfunft bei: WHapddia? 

€. ®. Fofter, 204 Elart Str. 
Office 


Seuntag3 offen von 10 VBorut. bis 2 Nachm. 

Zu verkaufen: Wa3 hat eS für einen med, Geid 
zu befigen, wenn man es nicht anlegt, wenn fi ein 
Bargain uns Nebme $I100 Für ‚meine 
büpjche Brid Cottage, ia beitem Zuftande, große 
Lot. $200 Baar, Reit leihte Adzahlungen. Eine jvis 
he Gelegenheit könnte fih Euch vielleiht nie wie—⸗ 
der darbieten. Kommt und jebt fie Guch jedenfalls 
an. Epreht vor in 3802 Kedzgie Ave. Nehmt Ar: 
ber WAve.„ Brighton“ Car und fahrt biß vor die 
Thüre. bis 


Zu verkaufen: Part Ridge. Schönfte Vorkadt an 
der MWisconfin Central Divifion €. ER. W. M. 
NR. Große Lotten, 50X150, von $350 aufwärts. $5 
Baar, Kl wöchentlich, ebenio fehöne Heimftättcr von 
31500 aufwärt!. Heine Verbeflerungen; Schulen, 
3 Kirhen, Wafler, Scewer, eleftrijches Licht, -mmlaz 
damifirte Straßen, ebenfall$ befte Xotten in- May» 
wood, nahe Madiion. $225 aufwärts; Erfurfisnen 
täglih und Sonntags. U. Gray, 77 ©. Elurt Str., 
Simmer 10. 22m. jodfa 


Noh nicht dagewejen! Ein alter Herr möchte. zwei 
Botten und Häujer verfaufen, -jehr billig, - nahe 
North Ave. Agenten verbeten. Rein Humbug. : Nadıs 
zufragen 447 Larraber Str., Fr. Banker. Sm, fdd,ich 


Zu verlaufen: 70 Uder, eine Meile von Lodu$, 
Mid., 95 von Chicago; große! Wohnhaus. Wrbeiter 
Wohnhaus, 2 Scheunen, großes Geflügelhaus, Nes 
bengebäude, 1800 Obftbäume, 7 Uder Beeren; $7000, 
tbeilweije auf Zaujh. Rihmond, 4 LuaSale Str., 
Zimmer X. d’a 


Zu vertaufchen: 80 Ader Farm, fchwarzer Boden, 
3 Meilen von Maufton, Wisconfin, für Chicago 


Property. Zu erfragen 1059 W. North Ave, dja 


Zu verkaufen: In Barf Ridge, jeltene Gelegens 
heit für einen Bäder, Store nebft 8 Wohnjimmern, 
große Lot und Stak, vorzüglider Badofen,. -2000 
Einwohner. Keine Konkurrenz. Preis 2800. Leiche 
te Bedingungen. Dr. ride, Bart Ridge. u fie 


Zu verfaufen: 40 Aderıfyarıı, gutes Land, gutes 
Haus, 10 Ader Wicje, Ichöner Obätgarten, »nade 
dem Grand River und Boftoffie." Pierd; Wägen, 
Hühner etc. Näheres bei E. Weiler, Bak Miper, 
Ottawa County, Michigan, oder M. Birkenftod; 951 
Ballon Str., Humboldt Vark. Nachzufragen für 
einige XZage, nah jeh3 Uhr Nahm. fa 
Zu verfaufen: Well Str., nahe North Ane., 3 
lat Bridgebäude.. Bringt $900 Wiethe, jährlidy. 
Preis $10,000; ein Drittel Baar. — ke 9. 
Browne, 510, 10 Waibington Str. fia 
Spezielle Bargains! Elegante 7 Zimmer Wefidens 
zen, 31500, 850 Baar. $8 monatlich. Lotten, gepfias 
“ementsZSeitemwege, 8635, $10 Baar, 

$7 monatlid. Baliquet & MeMulen, 847: Lincole, 
9° n 
Zu verkaufen: Nur $1500 für höne 7_Simmee 
Cottage mit Lot, mahe Lincoln Ave. 350 Baar, .$5 
monatlih. IJohn Keim, 743 Belmont Wve., nade 
Lincoln Abe. tie 
Zu verfaufen: Lot 396 Zamndale Ave., nahe Chis 
eago Ave. Eigenthümer 453 Monticello Ave. Amsw 





Zu verfaufen: Gutes Haus und große- Lot, 12 
MeReynolds Str., nahe Aihland pe. und, Norty 
Ave. Harry Greenebaum. 34 Wafhingten Str. 

Aurw 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Rr. 26, 25. Place, 
nabe Halften Str. Schr billig und auf Ieihfe Zube 
fungen. Harry Greencbeum, 84 Waihington Str. 

2lu2m 

Zu verfaufen: Zillig und auf leichte Übzaplungen, 
5 und 9 Zimmer Gottage3 mit Sewer, afltr und 
Aadesimmer, nafe Elfum Ave. Glecte. Gars una 
Maplewood Depot, Fahrt zur Stadt 5. Geld 3u 
verleihen. Office Sonntags offen. €. Mınz, 1785 
Milwaukee Ade. —A 


Leute, welche Häuſer und Lotten laufen, verkau⸗ 
fen oder vertaufchen wollen, werden gut thun, ſich 
nit und in Berbindung zit jeken- Stieng reclie 
Pehandlung. G. Freudenberg u. Eo., 12 MW. Tis 
pifton Str., ziwifchen Milwaufee und Ajbtamd "Ave, 

19mak, mifamolmt- 

Zu verfaufen: Mödiges Bridhaus und Lat. Epptts 
preis. 531 13. Blace. m1,8,15,23 


Seltene Gelegenbeit, da_ ih auf die Farm gebe, 
verfaufe ih 4 Zimmer Haus mit'’Lot.. Großes 
Bafement. Ein halber Plod von Lincoln Ane. Repe 
me auch gute Lot in Zaujd. 1149 Lincokn Une. 


Zu verfaufen: Saloon, Haus und %ot, zuwiiden 
fünf Yabriten. Wenig Anzahlung. 9 RimballApe. 








15 per Monat fauft ein Haus nen 7 Zimmern, 
in Mavfair, Berwon oder Chicago Lamn. Fred S. 
Somftod, 39, 175 Dearborn Etr. Zimyins® 


Br verfaufen: Haus und Let, billig. 22H R. 


Wipland Ave., nahe Fullerton Ape. 
J derlaufen: Spezieller Batgain, einige billlge 
Lotten, Zement:Seitenwege, Straße gepflaitert. Ale 
fe Afiehment3 bezahlt. Nur $575 und aufwärts. FO 
Baar und $5 monatlih. John Heim, 743 Belmons 
Me. 

Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, eın 
neues 7 Zimmer BridHaus, fein delorict, billig m 
verfaufen. 1027 Francis Str., Gdgewater. 


Zu verkaufen: Eine Hüdiche Eottage für halben 
Preis, eine Meine Anzahlung, bei Kite und Schus, 
fe, und ebenjo ein zweittödiges Bridhaus, bio 33900, 
und ein zweißödiges Haus an Sedgwid Str. Vlch 
$1000. Mub verkaufen. Bei Peter Shmig, Lincale 
Ave., Ede Lawrence Mde. — 

Zu vertauſchen en Chicago Goundelgent 
eine 40 Ager u Gebäuden, Bird und Sins 
rihtung. Nähere Uustunft gibs 8. Wolle, Gıaaı 
deden, Mid. 





Ki 


brandht fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


—A 


ahnärzte zum Retnigen falicher Zähne, 


andwerfer zum Blanfmachen ihres Werkzeu 


hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
6 ermann Server zum Scheuern ihrer Pfannen. 


gebraucht 
es. 


Die Rofe von Granada. 


Bon Jean Rameau. 


(Forttegung.) 


Den Abend tam heran, und bie 
Soiree verlief programmmäßig. 

„Sie wenden die Sängerin in unfe- 
rem Wagen nach Haufe begleiten, nicht 
wahr, Herr Etienne? Das ift eine 
Pflicht, die fich unter Beinen Umjtänden 
umgehen läßt!” 

Der Sekretär machte eine zuftim- 
menvde Verbeugung und unterzog fich 
in der forrektejten Weile feiner Auf: 
gabe. 

Dominikta empfahl dem Kutfcher, ge- 
nau darauf zu achten, ob unterwegs die 
Vorhänge der Wagenfeniter beradgelaj- 
fen werden würden, Uber Etienne war 
in der denkbar fürzeften Zeit wieder 
zu Haufe und fein Oberhemd war ta- 
dellos. 

„Der Menſch iſt ja geradezu unge— 
ſchliffen!“ dachte Frau Miralez. „Er 
wird zu dieſer pikanten Kleinen wahr— 
ſcheinlich von Wagner und ähnlichen 
ſchönen Dingen goſprochen haben! Das 
iſt ja unerhört!“ 

Aber trotzdem verzweifelte ſie noch 
richt. 

„Es giebt ja noch eine andere Sorte 
bon Sängerinnen!“ überlegte ſie; „viel— 
leicht haben die mehr Erfolg.“ 

Und eines Abends fragte ſie den Se— 
kretär: 

„Kennen Sie den Moulin-Rouge, 
Herr Etienne?” 

„Rein, gnädige Frau!” erwiderte der 
junge Mann einfach und ahnungslos. 

„Ach was, wahrhaftig nit? Ein 
junger Mann von $hrer Stellung! Das 
ift aber doch wirklich unetäßlih! ... . 
Schade, jehade, wenn Sie ihn fennen 
würden, jo hätten Sie mir einen Dienft 
eriveilen förunen, für dem ich Ihnen jehr 
dankbar gewefen wäre.” 

„Ss will ihn noch Haute Wbend Ten- 
nen lemnen, wenn ich damit der gnädi- 
gen Frau nützlich ſein kann.“ 

„Ach ja! Bitte thun Sie das, mein 
lieber Herr Etienne! Gehen Sie heute 
Abend hin und ſehenSie ſich die Sache 
ein bißchen an! ... Ich möchte näm— 
lich in nächſter Zeit ſelbſt einmal dort— 
hin, denn es ſoll da doch wirklich ſehr 
inbereſſant aund luſtig ſein. Ich weiß, 
man findet dort häufiger anſtändige 
Frauen, aber ich möchte mich doch nicht 
ohne Weiteres hinwagen. Sehen Sie 
ſich alſo doch einmal, bitte, an, wie es 
Da zugeht und was da paſſiert. Aber 
ſchauen Sie ſich gut um und bleiben 
Sie ja bis zum Ende! Und wenn Sie 
mir einen recht großen Gefallen thun 
wollen, ſo ſoupieren Sie auch da, da— 
mit ich höre, ob man da paſſabel ißt. 
Morgen früh erzählen Ste mir dann 
alles Lawrklein, Fall3 Sie nicht zu jtarte 
Kopfichmerzen Haben, nicht wahr? Nun 
gute Naht! Amüfteren Sie jich recht 
ſchön!“ 

Frohgemuth wanderte Etienne zu 
den Stätten des Tingeltangels. 

Oh, was bekam er da zu ſehen und 
zu hören! Er muße immer wieder an 
ſein Kloſter denken, und den ganzen 
Abend ſtand ihm das Skelett aus dem 
Refektorium Montſégur vor Augen, 
das zu dem ſchweigenden Mönchen 
ſprach: „Ihr, die Ihr mich hier ſeht, 
Ihr werdet einſt ſein wie ich!“ Das 
Bild dieſes widerlichen Todtengerippes 
wollte nicht weichen, überall glaubte er 
es zu erblicken. Es tanzte da oben vor 
ihm in modiſchen Beinkleidern; es 
ſchlenderte in unzähligen Exemplaren 
umher und räkelte ſich an den Tiſchen; 
es zupfte ihn am Schnurrbart und flü— 
ſterte ihm zu: „Was ſchenkſt Du mir, 
hübfcher Schwarzer?” 

Denn Etienne nicht feufch geweſen 
wäre, er wäre e3 un dieſem Abend ge— 
worden. 

Grau Miralez mußte alfo zu Ka— 
pitel ITI übergehen: Die verheiratheten 
Frauen. 

„Ih bin offenbar zu ungeftüm bor- 
gegangen,“ ſagte fie ih, „Herr Eti- 
enne ijt noch ein zu unverborbener und 
naiver Jüngling, als daß er ſich mit 
Tänzerinnen oder gar Koketten abgeben 
könnte. Für ihn paßten augenſchein— 
lich nur tugendhafte Frauen, die bisher 
höchſtens drei bis vier Geliebte gehabt 
hatten! Ich werde für ihn ſchon etwas 
finden.“ 

Sie zogen ein mit Adreſſen angefüll⸗ 
tes Notizbuch zu Rathe und machte auf 
allan Seiten hinter etlichen Namen 
Kreuze. 

„Frau von Blérigny — die paßt 
ausgezeichnet! ..... Frau Caulincourt 
— die paßt ebenſo gut ... Und wie 
iſt's mit der kleinen Anna Desjoyaux? 
... Halt, da iſt die junge Baronin des 
Eſtieules, die iſt ewtſchie den für Geno⸗ 
vevas Verlobten am geeignetſten! Aber 
ſchließlich mag er ſelbſt wählen!“ 

Schon in wenigen Tagen war es ihr 
gelungen, Etienne mit allen diefen Da- 
men näher befannt zu machen. Nun 
wartete fie den Erfolg ab. Kammer: 
tägchen Dominifa übermachte auf das 
Genaueſte die Privatkorreſpondenz des 
—A— 

Es dauerte gar nicht lange, da er⸗ 
fannte fie tbatjächlich, auf einem der 
am Herrn Etiennes Hontarr&de gerichte: 
ten Briefe die zienlichen Schriftziige der 
Frau Desjopaur. 

Dominika verdoppelte jeht ihre Auf- 
merkfamfeit, und e8 gelang ihr auch 
thatfächlih, Elienned Antwort. abzu- 
fartgen und zu Öffnen. Doch was fand 
fe? An den Spihe d:3 Briefe war 
ein Kreuz gezeichnet, umgeben von drei 
Mojusteln, die bedeuten follten: „Je—⸗ 


— 


afhiniften zum Pugen von Mafchinentheilen, 


—J zur Reno 
üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmor 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
aue zur Reinigung ihrer Paletten. 
öbinnen zum Reinmachen von Kücen-„Sinte*, 


enovirung alter Kapellen, 


ferden. 
öden. 


ſus, Mavia und Joſeph!“ Und der 
übrige Inhalt entiprach diefem An- 
fange! 

‚ Die Tulpe von Granada biß fich auf 
die Lippen, als fie ihrer Herrin davon 
erzählte, um nicht Jaut auflachen zu 
müffen. 

„Arme Frau Desjoyaur!” achte 
Rofa Marie. 

E3 war aud) erfolglos, daß fie den 
Sehrelän mit der hübichen Frau Bor- 
dines zufanımenbrachte, einer reizenden 
Blondine mit hraumerifchen Augen, die 
jeit fauım einem Sahre verheirathet war 
und tie damit angefangen hatte, die in 
der Mode ftehenden Tenore um ihre 
Autographen anzubetteln. Etienne 
ſoupierte zweimal neben dieſem ent— 
zückenden Perſönchen, aber er zog ſeine 
Kniee in gevadezu unerhörter Weiſe feſt 
ein und bat ſogar ſeine Nachbarin öf— 
fentlich um Verzeihung, daß er ihren 
Fuß berührt hätte! 

„Der Burſche hat aber auch wirblich 
keine Lebensart!“ dachte Frau Miralez, 
die jetzt die Geduld zu verlieren begann. 

Sie machte ſich nun an's letzte Kapi— 
tel: Die jungen Mädchen. 

Hier hegte Roſa Marie die ftärkten 
Hoffnungen. 

„Wahrhaftig, Herr Etienne ift ber 
Biedermann de3 alten Dramas; er 
macht nur in. guter Abficht den Hof. 
Geben wir ihm alfo bei den Tyamilien- 
müttern auf die Weide!” 

Sie erzählte überall herum, daß Herr 
Etienne Hontarvede eines Tages über 
Millionen verfügen würde, und Tchidte 
dann den Sefretär auf ein halbes 
Dubend Bälle. 

Etienne tanzte unzählige Walzer, 
Polfas und Cotillons, al3 wenn e3 um 
die Vergebung der Sünden ginge. Uber 
er gedachte doch mit aller Wehmuth der 
Zeit, in der e8 Hierzu gemügte, jein 
Grab zu graben. 

Ber diefen Tanzfreuden fam er in 
Berührung mit einer großen Zahl von 
Sungfrauen aller Art, von denjenigen 
an, die zu den Männern nur mit nie- 
Derngefchilagenen Augen [prechen, imie e3 
die Frauenzeitungen den jungen Mäd- 
chen empfehlen, bi3 zu demjenigen, die 
VBortragsftumden nehmen, und die ihre 
Gefühle. ıntt der Betonung und dem 
Ausdrud einer Bühnenheroine herbor> 
bringen. Uber weder die einen, noch 
die anderen fonnten Etienne auch nur 
einen Uugenblid ein größeres nterefle 
abringen, und denen, die ihm am ime= 
nigiten mißftelen, erzählte er von Sar= 
tlg und rühmte ihre Reize und Vor— 
züge. Und wenn bie perfide Jvau Mi- 
ralez ihn in eine jener unerträglichen 
Gefelichaften fchleppte, in denen man 
fih unter dem Vorwande unfchuldiger 
Spiele füht, eröthete Etienne ſtark 
und bexluchte, fich unter irgend einem 
Vorwande ſo ſchnell als wöglich zu 
drücken. Er hätte lieber Kieſelſteine ge— 
kaut, als dieſe dummen Dinger geküßt. 

Dennoch war einmal eine junge 
Dame nahe daran, über den ſpröden 
Sekretär zu triumphiren. Es war das 
eine wohlbeleibte Jungfrau ohne einen 
Pfennig Vermögen, die ſich mit der 
Bildhauerei beſchäftigte. Ihre Mutter 
kam eines Abends unvermittelt auf 
Etienne zu und ſagte ohne jede weitere 
Einleitung: 

„Mein Herr, Hedwig würde glücklich 
ſein, wenn ſie Ihre Büſte im Salon 
ausſtellen düvyfte. Man könnte aus Ih— 
rem Kopf etwas wirklich Hübſches und 
Originelles machen! Sie wiſſen doch, 
daß Hedwig alle ihre Werke in Ame— 
rifa verfauft? Kommen Sie doch, bitte, 
übermorgen zwilchen drei und bier in 
ihr Atelier!” 

Hodwigs Bekanntſchaft lachte natür— 
lich weidlich über dieſen Kniff. Wie— 
viel junge Männer hatte das arme 
Mädchen in den letzten zehn Jahren 
ſchon modellivnt, in der ftillen Huffnung, 
dadurch unter die Haube zu fommen! 
Die Mutter wohnte den eriten Sitzun— 
gen ftet3 bei; erjt bei ven lebten, in de= 
ren Hadivig fich wegen des brennenden 
Ofens, der eine ſo ſtarke Hitze aus— 
ſtrömte, ein wenig dekolletiren mußte, 
wurde ſie plötzlich krank.... 

Etienne kam wirklich in Hedwigs 
Atelier; und bov dem alten Spießar- 
fellen, dem Ofen, veripradh er, in der 
sächten Woche zum Siben zu kommen. 

Slüclicherweife wurde er noch an 
demfelben Tage Durch ein dringendes 
Telegramm nach Bordeaur abgerufen; 
jein Großvater Francois Hontarrede 
lag im Sterben. 

Der Sekretär nahın einen achttägi- 
gen Urlaub und reifte auf der Stelle in 
die Gironde ab. 

Als er wieder an ven Sih der ‚Ver: 
kehrs⸗ und Transportgeſellſchaft' zu— 
rüdgefehrt war, erbat er bei Mivalez 
Audienz: Er wüntichte, daß fein Gön- 
rer ihm in einer höchlt wichtigen An— 
gelegenigeit mit feinem Rathe zur Seite 
jtehen möchte. 

„Bravo! Er will Heirathen!" dachte 
Roja Marie. „Das Fräulein mit dem 
Dfen wird endlich jein Herz gerührt 
haben.” 

Sie beflagte fchon die arme Geno- 
beva, als.ihr Gatte zu ihr fam und fie 
über diefen Puntt beruhigte. Die wich: 
tige Amgelegenheit betraf in teinerWeije 
die jchöne Hediota, Tondern die jehr 
beträchtliche Eubfchaft, die dem Sefre- 
tar nun nach dem Tode feines Großpa- 
ters zugefallen war. François Hontar⸗ 
vrede hatte ſeinem Enfel in der That den 
größten Theil ſeines Vermögens ver⸗ 
macht, nämlich das bei Arcachon in der 
Gironde belegene Schloß Sargos nebſt 
mehreren dazu gehörigen Vorwerken 
und ein moblaaipidtes Bortefeuille mit 


induftrjellen Werthpapieren. "Das 
bunderttaufend Franes. 

Etienne münfchte da Schloß zu be— 
kalten, dern er Hatte dort eimft einige 
ichöne Ferienmochen verbracht. Dage- 
gen mar er bezügtich der Vorwerfe und 
der Induſtriepapiere noch unſchlüſſig; 
und ihretwegen wollte er den Rath des 
Herrm Mivalez hören. 

Bei dem Fräulein mit dem Ofen 
hatte er ſich ſchon von Sargos aus we— 
gen des plötzlichen Trauerfalles ent— 
ſchuldigt. 

Genovevas Tante wurde jetzt recht 
bebümmert. 

Ihr Programm war endgiltig er— 
ſchöpft. Kammerjungfern und Schau⸗ 
jpielerinnen, verheirathete Frauen und 
junge Mädchen, alle hatte der junge 
Möndh in gleicher Weile nerjchmäht. 
Die pariſeriſchſten Feſtlichkeiten hatten 
ihn vollkommen kalt gelaſſen. In den 
Galleriem, wo die hübſchen Weiber wie 
ein Ameiſenhaufen herumwimmeln, 
hatte dieſer entſetzliche Menſch nur 
Augen für die Bilder gehabt! Auf den 
vornohmſten Promenaden, wo der ver— 
nünftigſte Menſch hundertmal am Tage 
Gelegenheit Finden Mann, Herz und 
Kopf zu verlieren, hatte der junge ©e- 
fretär nicht3, aber auch garnichts ver— 
Irren! 

Aergerlich griff fie zur Feder und 
Trieb an ihre Nichte: 

„Meine theum Genopeva! 

Dein Bräutigam ift der reine Eis— 
zapfen. “ch hade ihn allen nur er- 
denklichen Verfuchungen ausaeleßt, des 
nen, glaube ich, Telölt der heilige An: 
ton unterlegen wäre: Er Hat nicht einen 
Augenblick geſchwankt. Ich muß ſa— 
gen, daß ich bisher eine beſſere Meinung 
von den Mönchen gehabt habe. Ich 
habe meine reizendſten und verfüh— 
reriſchſten Freundinnen in's Feuer ge— 
ſchickt, aber alle haben mit langer Naſe 
abziehen müſſen. Ich habe jegt mur 
no mich felbft zu geben, und ich werde 
ohne Säumen den Kampf aufmmehmen. 
Mir haben jet Ende Juni und die 
Satjon geht zu Ende. Wir werden 
deshalb in einigen Tagen nach unferer 
Billa bei Saint«Kerohic in der Bre: 
tagne abreifen, mein Dann, meine 
Mutter, Dein Liebfter und ih, Ich 
mil Die jet fchon mittheilen, daß ich 
bon Zeit zu Zeit meinen Mann nad 
Marfeile und meine Mutter nad 
Saint-Malo ſchicken werde. Wenn 
Dein Trappiſt für die Natur ſchwärmt, 
jo werde ich ihn im tete-A-tete genug 
Gelegenheit dazu geben. ch Tchliehe 
jet, um meine Waffen zu jhärfen und 
alles vorzubereiten! 

E3 grüßt Dich in Liebe 
Deine Rofa Marie,” 


(Fortlegung folgt!) 


oobalbericht. 


Biele Anklagen auf Einmal. 


Der Flaſchenbierhändler M. Koebel 
in Englewood iſt geſteyn auf Veran— 
laſſung des Mr. R. E. Huggard von 
der dortigen „Church Union“ verhaftet 
und unter nicht weniger als fünf und 
vierzig Anklagen dem Friedenstichter 
Hotaling vorgeführt worden. Die An— 
klagen lauten auf Sabbathſchändung, 
Aufrechterhaltung eines Gemeinſcha— 
dend und allerlei Uebertretungen der 
Scanfordnung. Auch den Wpotheler 
Saat Imtpez von 62, Straße und 
Wentworkh Movenue bat der Agent der 
„Shurch Union” wegen Verlegung der 
Scanfordnung vor Gericht laden laj- 
den. Die Verhandlung der Fälle it 
bis zur nädiiten Woche verfchoben wor=- 
den. 


Eich — — — 


Zahiungseinftenung. 


Die Eifenwaarenhändler William 9. 
Meyer3 und Chriftian Feldmann 
(Firma W. 9. Meyers & Co.), von 
Nr. 275 92. Straße, haben gejtern 
Nachmittag ihre Zahlungen eingeitellt. 
Die Höhe der Beltände wird mit $10,- 
000 angegeben, während die Verbind- 
lichkeiten nur $2000 betragen follen. 
Zum Maffenveumalter ift Genty Carr 
ernamnt worden, 


Zodesfälle. 


Nachftcheud veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Shen, über deren Tod dem Oejundheitgamte zwiſchen 
geitern nad beute Meidung zuging: 

Lizzie Weiß, 321, 4. Str., 19 2. 

Yriederide Scheel, 11 Cortland Str., 

Wilhelm Miller, 379 Wells Str., 56 

John €. Noll, 138 Wilmot Ave., 85 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von 


81J. 
3: 


3 


wurden eingereicht von Stilfa gegen Leo U. QuRocz 
que, Wegen graniamer Behandlung; Emilie €. ge: 
gen Auguft 9. Vergdahl, wegen graufanıer Pe 
bandlung; Lizzie Mary gegen Kofepp PB. Gurttn, 
wegen Trunfjucht und graujamer Behandlung. 


Phyfiognomifhe Studien, 


0 immer Sie diefe auch, anftellen mögen, 
werden Ihnen zeigen, wie viele, jehr viele 
Leute Karlöbader Sprudeljalz gebrauchen 
follten ! 

Da erbliden Sie die fchmalen, fpigen 
Sefichter, die von mangelhafter Ernähs 
rung zeugen, dort das fettglängende aufs 
gedunjene Geficht des fleifchigen Did» 
wanftes. Hier jehen Sie ein jonft hüb- 
fches Geficht durch Hautübel und eiterige 
Bläschen entftellt, dort da8 gelbe, faltige 
Seficht des Dyspeptifers oder die ſchnierz⸗ 
verzerrten ‚Züge von Leuten, bie an Ma- 
genbejchwerden, Reber» oder Nierenleiden 
leiden. 

Ude diefe Leute bedürfen des Karls 
bader Sprudelfalzes, denn diejes geht 
allen diefen Uebeln auf den Grund. €3 
reinigt da8 Blut, löft Verhärtungen, 
fäubert das Syftem und furirt auf die 
Dauer uud in natürlicher Weife alle 
Störungen des Magens, der Eingeweide, 
der Nieren und der Leber. Man Hüte 
fi aber vor den vielerlei le 
welche al® „verbeffertcs“ oder “fünftliches“ 
Karlsbader Salz verkauft werden, Mteis 
ftens beftegen fie nur aus gewöhnlichen 
Seidligpulur und Glauberjalz, die von 

ewiffenlojen Händlern als ächtes Karlas 
der Salz verkauft werden. 

Das alleiır ächte, inıportixte Karls 
Bader Salz trägt das Wappen der Stadt 
Karlebad und den Namenszug der 


Eisner & Mendelfon Eo., 
Agenten, New Port, auf jeder Flaiche, 


atte einen Werth von etma-acht= | 


Der Grundeigenthumsmartt. 


zums-Uebertragungen 
über wutden amtlich 


. Die. folgenden Orundeigentl 
In der Höhe von $1000 und dat 
eingetragen: 


Hudjon Ave, 7 Fuß jüpl. 
EX, M. in G. an C 
a0. . Er 
obey Etr., Eüdmweft:Ede gamburg Str., 24xX100, 
—— Ävenue Siate Vant an J. Myslnoiec, 
075 


von Menominee 
Grombader, 


— 
Si! 
2 


T,, 
34 
3,⸗ 


on Francisco Ape,, 
nter3, $1,200. 
Nodey Str., 25x13, 
J *31,000. 
yon Otto Str., 8X 
Rafoth, *4,W0. 
von 3. Str., 3X 
$1,000. 
ıW. 18. Place, 
85, 950. 
Aſhland Mpe., 
ngham, 33,500 
n Rodwell Str., 
atton, 32,50. 
ı LeMoyne Ave., 
Kemmer, $6,: 


W. 38. Place, 125 Fuß meitl 
253x125, E Boidher au 8 
Dtto Str, 250 Fuß öftl. von 
€. 8. Safoth an €. 
Herndon Str., 96 Fuß fuͤdl. 
135, 3. Druehl an © .X. 
Sacramento Ave., 9] Fu jüpdl 
3, Y. Stafford an Y. X 
Throop Str, 120 Fuß nördl 
24x125, 2. Slad an F. Zen 
W. 13. Place, 152 Fuß weitl. ı 
48x 124, M. Ryan an €. 6 
Lerington Ave, 250 yub weit! 
16X125, 8. Lee an T. €. & 
Rodwell Str., 14 Fuß nör 
24X1%6, %. Chriftenjen an © 


z 
< 
‘ 


©. 
500. 
von Humboldt Pt., 
Chriſtenſen, 8,000 
Avers ve, 4x 
$1,500. 
von 95. Str,, 
. &. Stewart, 


Augufta Str., 2884 Fuß weit! 
80X1235, &. 5. Kemmer au \ 
North Ave, 48 Fu weltl. von 

18, 3. Kraiftan an mM. 

St, Lawrenge Ave., 39] Fuß mocdL 
25X123, N. Feutherftone 
$1,000. 

Exchange Ave., 
1214, M. in T. an Cha 

Chamberlain 75 Fr— 
25%X125, O. Plamondon a 

Minerva Ave, 223 Fuß fü 
125, Thomas Newell an D 

Kimbarf Ave., 974 Fuh fü! 
UM. Harris an F. N. 

Charlton Str., 183 Fuß ı 
123, M. in GC, an ©. 

Charlton Str., 165 Fuß nörd! 
123, derielbe an denjelben, 82 

MWrightwood Ave, Südweſt-E 
x116, Nortp Side Chrijtian 
Lyniroldt, 85,000. 

Albany Wve., 1024 Fuß nörd 
235x125, Charles PBlomftrand 
$1,400. 

Union Ave, Südweit-Ede 

S. Grain < Kohn W 
r., 485 Fuß weit 
in C. an G. Johnſ 

Edgewood Ave., 50 Zub dit. vu 
25 Zub durch zu Follanzber < 
I. X. Boten, $1,800. 

Lafayette Ave., 94 Fuß jüdl. von ) 
duch zur Alley, &. 8. Henne 
ber, $4,500. 

Gedäulichkeiten 6603 Morgan S 
an GE. T. E. Gould, 33,50 

Indiana ve, 2453 Fuß’ nörd! 
1614, 5. W. Volzin an X. Sil 

Eottage Grove Ave., 149 Fuß ſüdl. 
X120%, Mary Farley an au E 
83,500, 

Campbell Ave, 400 Ju jünl 
125, B. VBorten an E .Dui 

Campbell Ave., Südoſt-Ecke 
J. Keunedy an F. Seefeldt 

Sowe Ave., 200 Fuß nördl. vo 
Girard B. and L. Aſſ'n. a ch, 81,200. 

Artefian Ave., 273 Fuß Ffüpd! Mopne Str, 
50xX126, M. in €. an U. Churd 559. 

California Ave., Südoſt-Ecke Archer Ave., 33x20, 
mehr oder weniger, derſelbe an B. Lowenthal, 
813,232. 

May Str, 144 Fuß jüdl. von W 
100, M. Nadas an R. 8. 

Union Ave, 240 Fuß nördl. vo 
J. M. Ketchpaw an F. J 

Michigan Ave., 100 Fuk jüdl. 

IGO, J. Sullivan an K. J 

Sacramento Ave., 184 Fuß nördl 
37x10, U. Smith an DM. N. 3 

MeFuß öſtl. von Jefferſon Ave. 

ſelin an C. Gar 
201 Fuß öſtl. vo 

M. VBryſon an M. 

Campbell Ave, 74 Fuß ſüdl 
2x72. M. Dufficy an A. Wahl, 54,000. 

Courttand Str., 275 Fuß weitl. von CampbellAve., 
HHK125, M. in €. an die Home Mutual Life 

Aflociation, 


udrt, 


148 Fuß nördl 


43 
C. 


eBurling Str., 


Church an M. 


{. von Grace 
ie S; 2, 


Str., 
Miller, 
2. Str., 296X124, Dar: 
eney, *811,000. 


tr., 75)LlBZ, 


n Sacramento Xoc., 
2 


. Eippy an 


Str., SX1254, 


> 


ı Millard Abe., 
Shlihmann, $2,5( 
von Homer 


100, 8. 


$2,875. ° 
Rhodes Ave., 87 Fuß nördl. von 74. i 

B. S. Plank an J. T. Corrigan, $ 
Ellis Ave. 149 Fuß nördl. von 44. 

H. Schwartß an U. Wahl, 86,000. 2 
RW. 3. Str, 00 Fuß meitl. von Nobey EStr., 

3%X1%4, 3. €. ©. Braejel an M. M. Lewe, $1,: 

100. 20 £ 
W. 3. Place, 195 Fuß weitl. von Francisco Apdr., 

XI, I 2. Fonjimie an 9. Benters, $1,200. 
Lot BR und Lots M und KH Piderdifes Add, (un: 

richtige Wefchreidung), 3. NR. D. M. €. Chur 

an 9. U. Hangan, 8,0. * 1 
Ohio Str., 80 Fuh weſtl. von N, Clark Str., 40X 

100, ©. Sindlinger an F. 9. Neimen, $12,000. 

ee 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Maher, Aſttöck. und Baſement Brick Store und 
Flats, 5434 Union Ave. 8*84,000. — 
E.“ Millard, Aſtöck. und Baſement Brick 

4732 Grand Boulevard, *10,000.. 
Mrs. Emma Niner, Zſtöck. und Baſement Brick Re⸗ 

ſidenz, 4730 Grand Boulevard, 310,000. B 
W. I. Savage, Mtöd. Brame Wohnhaus, 9511 
31,100. 2 

fi, 2itüd. Frame Flats, 65Daw- 


N 
TS 


Nefidenz, 


Gwing Str. 
John Przineckoros 
ſon Ave., *l,300. * 
G. F. Broon, eg und Bajement Prid Platz, 708 

W. Ohio Str., $5,000. * 
Mrs. Gatberine 9. MeBride, Shöd. und Bajement 
Brid Flat, 156 N. Troy Str., 82,30. - 
Aler Cohquohoun, 2itöd. Frame Wohnhaus, 
Echool Str., $1,200. 
8, Netion, Aftöd. und Vaſement 
Gebäude, 764 und 766 Part Ave., 32,000. 
W. 9. Forjptd, Wtöd. und Bajement Brick Flats, 
230 W. Harriſon Str., 83,600. 
Contad Frauenfelder, Uſtöch und Baſement Brick 
Store und Nooms, 1602 W. MadifonStr., 83,000. 
u. €. Atwater, Zſtöck. und Baſement Brick Store 
und Flats, 534 W. 47. Str. „37,000. —— 
Froderid Noe, 2itöd. und Bajement Brick Flats, 
5026 Armour Wpe., 33,50. i 
Andrew Mofenna, 2itöd. Frame Flats,. 4440 Wal: 
face Str., $1,80%. 
— —— — > 


Heiraths⸗Lizenſen. 


592 


Brif Apartment 


Die 
Dffice 
Jozef Zolkwoski, Anna Cygan, 8, 45. 

Fred N. Freeb, Lilien MeCammond, 21, 21. 
Rodrigue Blyth, Roſe Reill, B, 24. 

GCHarles Gernhardt, Hattie Koehler, 26. W. 
John B. Minogue, Anna Hadett, 31, 26. 
Moies Chartrand, Ida Maiſan, 38, 35. 
Victor Carlion, Margaret Olion, 3 

Suftav Agonath, Bertha Geſchwen 

Guſtav Aohnjon, Nele Goldring, 22, 

Lonis Maier, Gertrude Levy, 23, & 

Kohn 9. Ha Glen M. 
ame W. Gill, Helen You 

Joſeph Kuhlmann, Amalia Kue er, 2 
rat Auftin, Minnie Manlen, 27, 25. 
Frauk H. Muſick, Jennie P. Allen, 2 
William Schuitt, Ida Keppler, 2 
Souis Serger, Rida Hauroth, 26, 36. 
Jacub Zdiarski, Anna Pagozala, 25, 19, 
Theodore Müller, Apdofphine Selonfe, 26, 3 
Stef M. Smith, Anna S. Stodhaus, 2 
Mar Koenemann, Amanda Niffen, 29, 22 
Charles Holud, Emma Pariffad, 24, W. 
Frank Ients, Emma B. Oliver, 24, 24. 

_ — —e —— — 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 21. Mai 1897. 
VBreife gelten nur für den Großhandel, 


Semüje. 

Kohl, 83.00-83.25 periyah. 

Erllerig, Täc—&de_ per Durnmd. 

Ealat, biefiger, 2-40 per Kifte, 

Siiebein, $1.00-$1.50 per Buſhel. 

Hüben, rothe, 40—45e per ab. 

Nadieschen, 2O—25e per Dutend Bündchen. 

Kartoffeln, 16—24e per Bnshel. 

Modrrüben, T5c—$1.00 ver. Faß. 

Gurten, 81.00-81.25 der Duhend. 

Tomatoed, Merifo, $2.50-53.0 per Kifte. 

Spinat, 50-60_ver Korb. 

Grüne Erbien, Tenneiiee, $1.00—$1.35 p.Rife. 

Spargel, 40-60 per Kiſte. 
ebendes Geflügel. 

Hühner, T—T% per Bund. 

Trutbühner, Ge per Bund. 

Enten, 9—10c per Pinud. 

Bänje, 81.00-54.50 per Dubend. 
Nüiie 

Butternuts, 3540 der Bufbel, 

Hidory, 60- 75e per Buſhel. 

Wallnuſſe, 20 Abe per Vujſhel. 

Butter. 

Beſte Rahmbutter, 134 der Pfund. 
Eier 
Friihe Eier, 9e per Dubend. 
Schmalz. 

Schmalz, 8.51.35 der 100 Pfund. 
Shladtvieh. 

Belte Stiere von 1300-1700 BF., $5.15—$5.40 

Kübe, von 400-800 Pfund, 83.60-44.40. 

Kälber, von 10—100 Biuud, $3.00—-$5.30. 

Eaic, $i.410—$5.0. _ 

Schweine, $3.75—$4.15. 
Früchte. 

Lirnen, $3.00-$4:50 per go. 

Bananen, 506—$1.00 der Bund. 

Erdseeren, 10-20 per Ouart, 

Apfelfinen, 81.50-83.75 per Kiſte 

Ananas, $2.15—83.75 per Rifte, 

Arpfel, $1.50-83.50 ver Fah. 

Sitronen, $1.75—$3.00 per Kifte. 
Sommers Weizen. 

Mai Tlfe; Auli 7Oge. 

Winter- Weizen 
Ne. 2, hart, 82; Nr. 2, roth, 8996r, 
Nr. 3, roth, 8c. 
Mais. 
Nr. 2, geld, DI —Ule. 
Noggen 
Ne. 2, 344-81«. 
Serie 
BL. 


Safer. 
Nr. 2, weih, DR; Nr. 8, 20-22. 


Heu. 
Nr. 1, Ximothv, 88.50-49.50. 


Rr. & Timstby, 87. 00 60.00. 


folgenden Heirath8:Lizenjen wurden in der 
de3 Gonnty:Glert3 ansgeltellt: 


< 


22. M 


% 


wöhentiime Brieflifte. 


Nachfolgend veröffentfihen wir -die Lifte der ım 
dem hieſigen Poſtamte eingelaujenen Briefe. Weun 
Diejelben sicht innerhalb z1wei Wochen, vom heutigen 
Datum am gerechnet, abgeholt werden, jo werden 
Diejelben nach der „Dead Letter Dffice* in Wajd- 
Ington gejandt. 

Mai 1897. 


Joſef 
Marie (2) 
Vaclad 


») 


Chicago, den 


160 Kulid 
161 Yang 
163 Lastowsfi 
1653 Yebl Kavel 
164 Sebmann Fri 
165 Yemte Auguit 
1665 Yeizenmmig Adolph 
167 Yewin € 
163 Yevy Bena 
169 Lipftein 9 
17V Kipeda 8 
17h Yodeiser Seraphims 
172 Luffic Franc 
1753 Macndo SKatarzynna 
174 Macre John 
175 Magoruc Nobann 
76 Mayema 9 
Mendelſon S 
18 Weidrich Johan 
9 Meyer George 
) Mever Reinhold 
ı Midcard Wawzyniec 
2 Midyalic Male 
Müller Julius 
Nachmann H (2) 
5 Napiorlowski Ro— 
mald 
z Neuman N 
7 Nielſen Andreas 
88 Niedzwiecki Wladis⸗ 
law 


51 
52 
* 
2 
54 
55 
56 
57 


Abraam3 Mr 

Alltath Albertine 

Andrae Emma 

Baleſikouis Rafal 

Bahr Auguſt 

Barnaba Canonica 

Bach Aug J 

Bauer Johan 

9 Bajuc Stefo 

) Bawer 9 
Barbram 

2 Bernhard 

3 Bertointen 
Bieganowski 
Bloch B 

> Blum Arthur 
7 Boniakowszky 
Bopfner 

) Brandt 
Brand S 
runs Katharina 

2 Bulf Frantijet 

3 Cohn. 

Corydon Soren 

> Cudzid Franc 

> Culman Wilhelm 
Cwiok Blazey 
3 Deruburg bei Mr 


Nihard 

st 

Mr 
Xeon 


Jozef 
Thereſe 
A 


holt 


D 
i Alois 


Peter 
> Bappenbagen Friß 
95 Rurnab Mar 
7 Paul A 
8 Pawloski Woijciech 
Paquet Thereſe 
Piwewski J 
Pijaut Thadimer 
Plamowsti Tomas 
Biotr 
S Xelejpor * 
at Joſef 
feil Zuzanna 
Marie 


28 * 
inor Martyanna 
2 Finkelſtein M 


Felits 
Antonte 
y$ 

Dr 
215 Notichild Tlorence 
Malen 
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55 Kramſer Herr 
hiuf 
Kriebel 5 
Kulikasſski Andr 
Kunz Anton 


Chas 
Zlolowzyns 


gvonilf $ 


Erei ri 
leidende 
frauen! 


Nach jahrelangen Krantiein an Mut- 
terleiden und verwandten Krankheiten, 
nämlih weißen Fluß, Displacement, 
Ichmerzhafter Menftruation, Blaienlei- 
den umd dergleichen und von drei Aerz- 
ten für unheilbar aufgegeben, erhielt 
ih in meiner Cigenichaft als Kranfen- 
pflegerin ein Rezept von einem alten 
Arzte, durch welches ich meine Zojtbare 
Gejundheit zurüd erhielt. Es ift ein 
ganz harmlojes und einfaches Mittel 
und hat fi) in taufenden von andern 
Hüllen jo wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. Da es mein Beitreben 
it, der leidenden Menjchheit zu dienen, 
bejonders-den Frauen, welche mit diejer 


Krankheit behaftet find, jo bin ich be- | Rorelie: 


2 . a : * j Tr 
reit, jeder franfen Frau, melche mir 


Ichreibt, ein Padet frei zu überjenden. 
Man adreffire : 
Trau Emily Ballet, 
Vor E South Bend, And. 


, * — .m 5 

Tragen Cie eines wie diefes? 
Ein Marier » Inftrument. 

N Weghalb ihun Sie es? Ir cıe ohne 
Sämerzen zu leiden, oder Ihr Geihäft 

zn dberuagläfiigen zu müfien, 

a geheilt werden können, ine 

em Eie nah uniererZffice 

idden oder perſönlich vor⸗ 

ſprechen. To Ipro 

ved Elastie Truss Co» 

of New York liefert 

da wirtiamjte 

Vruchband 

A Linderung und 

‚ Heilung. ohne 

Die Thädliden 

Folgen und mars 

tcroslien Unans 

nehmlichle iten anu⸗ 

derer ruchhbãn⸗ 

/der. &3 fügt dem 

sr Küderat teineu 

RE: Ehaden zu vad, es 

RE En beosuem Tao 

U Dingit getragenirers 

Den, kadurd) eine 

EM redifale und Per: 

RE maneite Selling 

EUSE beioiriend.  Diefente 
Net gen, welge Bieran ins 
N tereſſirt ſind, 
Loggen jüne 
Baer i) Doripre» 
oder 
Ras 


ür 


R | färeiben erhalten einen 
> tatog fre 
IMPROVED ELASTIC TRUSS CO, 
523 Trsadinng. New Dark, 
Deutſches Geſchũ ĩt. 


Frei für ſchwache Männer. 

Jh werde jedem Dann foftenfrei eine Pros: der 
Keilmitiel jenden, Die mis Die volle Manneskrast 
wiederhergeftellt haben, nahdem alles andere fehis 
geihlagen hatte. Dieje Medizin Heilte mich vollftäns 
dig von Verluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
f&lehtliher Etärke, merudjer Schwäche und nädt!is 
Gen Ergüflen und wird Sie ebenjo Heilen. Sie füns 
nen e8 durch eine Wnfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Namen und Adrefle beute, da dies micht 
wieder erfcheinen mag. Man jchliche eine Vriefmırfe 
Bei. Aprefie: Carl I. Walter, 143 Majonic Temple, 
Ralımazoı, Mid. mia* 

Dr. SCHROEDER, 
Anerfanut der beite, zuverläffigie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nabe Divifiou Stu — eine Zähne 85 


» rtB. 0 108 b 
Blatter. Seide amd SAlber hung pam Balden Bir, 


Ulle Arbeiten garautirt.— Sonntags offen. 


} 


Das beite Mittel zur Wieder 
beritellung der Gejnndheit. 


Die grenjenloje WBohlthai, Die und »ie 
Statit elettriſche Maſchine durch Wie⸗ 
derherſtellung des geſchwachten Syy⸗ 
ſtems und durch Verleihung 
neuer Körperfraft, erweiit. 


Geiundbeit— der größte Reichthum für Jeder⸗ 
mahn—da3 hödite Gut_der Menihhert—und bad, 
wie Wenige erfreuen fi ihrer vollftändig. Daß 
amerifaniihe Volt bemüht fi, die nachtbeitigen 
Eintlüffe von Arankbeıt aus feinem Suiten zu ende 
fernen, jcbald fie fi zeigen. und doc gibt ed Tau 
fende. welche wifientlih den Keim einer Krankheit 


in fih tragen. die von Jahr zu Jahr fich ftärker entwickelt und ihre Gefundbeit mit der Zeit untergräbt und rule 


nirt, Sie jagen, jie 
ten, bi8 fie 


vens ift. 


t, jie „jühlen nicht wohl“ und Iafjen dabei die Krankheit mit raihen Schritten fi weiter audbreis 
te Geſundheit vollitäudig untergraber hat und den Keidenden in ein Stadium veriegt hat ın welchem 
Unbedeutende Schmerzen und Emvfindiichkeit, Diangel an geiftiger Kraft. Unrube, 


3 Abmagern, gelegentlihes Ropfweh, das find die Symptome der Annäherung einer ernithaften, möge 


liherwerje tödtlichen Krankheit 


Ebenſo wie der erfahrene Mafchiniit den Dampfkeifel nah ihadhaften Stellen unteriucht, die möglicher» 


weise ein fı 
New Era 
Zauienden die Uriach 
erklärt und fie volliti geheilt. 

Der großartig ktriſche Strom, der 
Schmerzen und Anſchwellungen Rhe 
Kopfſchmerzen verurſacht ſind, w 
Elektrizität anerkannt das einzi 

Solchen, welche an Nai 
rantiren wir eine vollſtändige Heilung. 

Sffice Stunden: 9—12, 2 


Heilmittel. 


Gebih 52.50. 


Sröptes zahnärztliches Etabliſſement der 
Nelt. 20 Offices in den Ber. Ahr 


Staaten. 


ziehen und füllen Zähne, ſetzen Goldkronen 


und machen Brückenarbeit ohne die geringſte 
Spur von Schmerzen zu veruriadden. Wir 
wenden eine patentirte Methode an, Die wir 
alleiır gebrauchen. 
D———— 
810 Gebiß 85. 00 
22:Rar.:Sold-Kronen..82-85 
Lorzellan- Kronen... .. .82.00 
Brückenarbeit, per Zahn, 
52,00 bis 85.00 
Soldfüllung von 50e aufwärts 
Obige Preise find die niedrigsten, die fich mit hochfei- 
ner Arbeit von Zabnärzten mit jahrelanger Erfahr- 
ung vertragen. 


“2,5 
Zähne E 0 
unent⸗ 
geltlich 
gezogen 
von 
9 bis 10 
Uhr. 


Wir geben für alle Arbeit 
ne zebhnjährige jchriftliche 
intie. 
Dr. Rector und ſein ge— 
* ſchulter Stab von Aſſiſten⸗ 
ten ſind fortwährend anweſend. 


Standard Dental Parlors 
78 State Str., Zimmer 21. , 
Zweiter Floor, über Kranz's Candy-Geigäft. 
Geöffnet täglich bis 9 Uhr Abends. Sonntags big 4 
Uhr Nadım. Weibliche Ajfiitenten. 


Beachtet, 


SE, 
a ar 
Ka 





— 


daß wir unſere Parlors vergrößert haben, und 
daß wir während der nächſten paar Tage zahn— 
ärztiiche Arbeit erſter Klaäſſe zur Hälfte der re: 
gularen Preiſe liefern wollen. Kommt zeitig 
und ſichert Guch Euren Bedarf. 


Gold-Kronen, 22 K.... 
Vorzell an⸗Krone 
Brückenarbeit 


Volles Gebiß 3.00 


Wir geben eıne Shriftlide Garantie für eriter 
Klajfe Arbeit, die wir für zehn Aahre garantiren. 
Alie Operationen vollfommen jehnterzlog, wie 
Zahnziehen Füllen, Kronen- und Vrückenarbeit ꝛc. 

ie Natur wird erſetzt durch unſere vollkom⸗ 
men paſſeunden Platten. 
portirte Gebifie erhalten. Nommt und jcht 
fie Eud) au. Bringt dieie Anzeige mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, was wir Euch jageıt. Sant 
Eud) nicht Durch die Unnoncen unjerer Na dı: 
ahmer täufhen. Bergest nicht, da die New 
2. Dental Parlors Beförderer der zabnärztlichen 

unft find, Wir ahnen nicht nah— wir führen. 
Frau Ino.D. Snearly, 5134. BL; 

Herr Mi’ FSarläne, Ede Inviana Ave. u. 14. Str.; 

Herr Zuber, Steuer-Einnchmer im Euftombaus, 
baben bei und Arbeit machen lafjen und eınpfehlen 
gern unfere Arbeit, daß fie genau fo ift, wie wir ans 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 
Erfte Thür nördlich der „Fair“. 
9mz,ddia,biw Gegenüber dem Palmer Houfe, 


81 = F .. u 

5 Gebiß unentgeltl 

5 Gebiß unentgeltlich, 
Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Zweck um 
unſere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er— 
halten; auch, damit Sie unfere eleganten zahmärztlichen 
Salons fenuen lernen. 

Beſuchen Sie uns, 


een und Sie werden zufriedengeftellt 
t. 


Ihre Freunde mit. 


Gold: Kronen ..........unentacltlich 

Brüden:Arbeit unentgeltlich 

Goldfüllung nnentgeltlich 
Geringe Berehnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. 23apbw 


European Dental Pariors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aufjiht eines deutſchen Arztes. 
Offen täglich bi3 6 Uhr Abd3. Sonntag bis 4 Uhr Nam, 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
TITTEN A ET 


Ehen, Ehe:dindernifie, Geihlehtstranktheiten, 
Samenijhwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
ZJugendjünden, FFrauenfraufbeiten, u. f. w., bee 
Ihreibt der „Wettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meijter» 
bafter Weije und zeigt allen Kraiıten den einzig zue 
derläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge⸗ 
—— Tauſende von Geheilten enpfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em— 

fang don 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


Deutsches Heil-Institut 
i1 Clinton Place. New York. N. X 
Der „Rettungd-Anker" ift auch zu haben in Shicage, 
S0.. bei Ehas. Salger, 44 N. Halfted Str. 


Ein dankdarer Yatient, 


der feine vollftändige Heilung von fchwerem Leiden 
einer in einem Doktorbudy angegebenen Arzenei dere 
dankt, läßt durch uns daſſelbe koſtenfrei an jeine 
leidenden Mitmenſchen verſchicken. Ueber Ent⸗ 
ſtehung und Heilung von Krautkheiten giebt dieſes 
vorzügliche Werk genauen Aufſchluß, auch enthält 
es Rezjepte, die in jeder Apothete gemacht werdenu 
töunen. Addreſſtre: Prixate Clinie & Pis- 
ponsary, 2 West 1lih St., New York, N. Y, 


TEE — 
LEE —— 


Dr. Alexander Behrendt 
Praftiiher Arzt und 
Speziafarzt für Magenkrankheilen 


Office: 100 .State Str., Ede Wajhing- 
ton Str., Room MO. 

Spreditunden 2—4. Zelephon Erpreg 174. 
Wohnung: 6225 ©. Halited Sir,, 8-9 Vormittags; 
614 Abend3. Telephon Wentworth 608. 

Imimodolnt 





Dr. Karl Ruiched, 
Homdopathiiher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beionders 
ihmwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Sprechſtun⸗ 
den 8 Uhr A. m. biß6libr p. A., auher Sonn⸗ u. 


htbares Ungiud für die ganze Moichıne herbeiführen fönnen 
tedical Inftitute jett Jahren nah Symptomen von Krankheiten bei jeinen Batienten gefpricht und hat 
ihres reidens nachgewieien, zugleich ihnen jeinen Rath ertheilt, jeine BehandInngsmethode 


io bat der Wiener Spezialift des 


fteigenes Heilmittel, ift dad einzige und beite Mittel, um 
3, Sciatica, Neuralgte, Schmerzen in der Seite 
ümerzende Gelenfe zu heilen. 


n nerddie 
Bei nervdjen Krankheiten ifk 


Dals«, Kungene oder Magen-Ratarıh, Blut» oder Hautkrankheiten Ieiden, ga« 
Koniultation frei. 
5 und 6-8; Mittwod8 9—1; Sonntags 9—3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harriion, Halfted und Blue land 


17apjalj 


, 
Ade. 


Blutvergiftung. 


Die Kur ſchriftlich garautirt, oder 





ſtunden: 9 bis 830; Sonntags 10 bis 


Soeben 10,000 im-⸗ 


das Geld zurückerſtattet. 


Unſere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 
Bälle venerifher Blutvergiftung, von ung vor zehn Jabe 
zen geheilt, jind nie mehr ausgebrohen. Wir kurıren 

uch brieflich unser Derfelben bindenden Garan- 
tie, wenn uns eine genaue Bejchreibung des Falles ein= 
eichidt wird. Wer aber nach Chicago zur Behandlung 
Lommen will, beijjen Hotels und Reijetsiten werden wir, 
im Falle wir ihn nicht heilen follten, bezah'en. Sceibt 
um Bemweife, wenn ihr unjere Fähigkeit beameifelt, eine 
Krankheit gründtich zu heilen, für die die beiten Werzte 
bisher nur vorübergehende Erleichterung haben vers 
fhaffen fönnen. Wie fordern Die ganze Welt her: 
aus, und einen Fall zu zeigen, Den unfer wuns 
derbares Heilmittel nicht hat heilen Tönnen. 
Kein Zeidender fan em fein Geld fommen. Wir ga= 
rantiren im Falle des Mißerjolges jeden Gent zurüczus 
sablen. Diefe Garantie it Durh ein Kapital 
von einer halben Milion Delars aefihert. 
Undere haben weder geheilt noch Geld ymrüdgegeben. 
Alte, hronifche, tiefeingewurzelte Fälle werden in 30 
bis 90 Tagen geheilt. Schreibt uns um die Adrefien von 
Zeuten, bie wir geheilt, und mir merden felbe mt deren 
Erlaubniß einjenden._ Das Lojtet ja_nur eine Brief 
marle und wird euch Schmerzen und Seelenqualen er» 
iparen. Eind die Syitptone Ausichläge im Gefichte, 
Bläschen in Mund und Hals, rheumatiihe Schmerzen 
in Knochen und Gelenten, ausgehendes Haar, Aus 
fhläge am Körper, Niedergedrüdtheit, Schmerzen im 
Kopie, dann jol_man wahrlich feine Zeit mehr derlies 
ren. Wer Quedfilber oder Botajche gebraucht, gebe e8 
gi auf, da diefes nur Wunden und Gejhiwüre bringt, 
chreibt jofort. Prompte Berichwiegenheit garantirk, 


Cook Bemedy Co, 
807 Majonic Temple, Chicago, ZU, 


$5 den Monat, 


Eiufäl. Meoizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill v . 
Hantfranfbeiten, Wunden, 


* ⸗ 
Blut-Bergiftung, Stehen Sartup, Muse 
{hlag, Beulen, Skrofeln, Geihwüre, Flecken, Eczema. 


et 


thea, Strifturen, @leet, 
—— Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate, 


ntzündung der Blaje. 
Brud) bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 
beilt in 30Tagen ohneSchnerz od. Operatiom, 
Bruchband für immer entbehrlid. 


Chicagos Hervorragendfte Speziafiften. 
Konjultation frei. Spredt vor —— Sprech ⸗ 


Jeder Fall garantirt. mmſabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſttät, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen. Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra⸗ 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 
497-6. Ave.,nahe 30. Str., New VYork. 


15ap,did, bin 
Brüde. 


Mes men erfunden 
ne3 Brußband, Dom 


EG 


Pr 
ER 
— ———— 


ämmtliden beutihen 
Seofefloren empfohe 
FREE Ien, eingeführt in bez 
& ein jeden Brud) zu heilen das Def. R 
erjpse ungen. feine Einfprigungen, feine Slektri⸗ 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfudung 
ft frei. erner alle anderen Sorten Bruhbänben, 
Bandaaen für Nabelbrüde, 
Xeibbinden für jidwaden 
Unterleib, utterichäden, 
Hängebaud und fette Zeute, 
Summupmtrümpfe, Grades 
Iter und alle Apparate für 
erfrümmungen des Rüd» er 
graied, der Beine und Ye a 
xc., in reihhaltigfter S j 
wahl zu Syabrikpreijen vorrätbig, beim agrähten deußs 
fen Sedntanten . Rob’t Wolfertz. 60 Sılth Ave 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brüde und Bere 
warjungen ded Körpers. Ei edem Ie poſitide 
Heilung. Auch Sonntags offen 12 Uhr. Damen 
werben bon einer Dame bediem:. 
WORLD’S MEDICAL 
— — —— 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find ertahrene deutiche Spe» 
gialiften und betradhten es alS.eine Ehre, ihre leıdenden 
Mitmen ſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


zu beilen. Sie heilen arindlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Operation, Hautfrantheiten, Folgen von 
Selbftbefletung, werlorene Mannbarteit 1c. 
Operationen von eriter Alaffe Operateuren, für radee 
fale Heilusg von Brücen Kreb3, Tumoren, Bart 
eucele (Hodenkfrankheiten) 2. SKonjultirt uns bepag 
hr beiratget. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unjer Privatboipital. — werden von Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. YBehandlung, inf, Diebtsinen, 


nur Drei Dollars 


Re Monat — Ehneidet Died au. — Stums 
den: 9lIhe Morgens bis 5 Upr Ahends; —J 
10 biß 12 Ubr. 


Dr. H. EHRLICH, 
Augen- und Ofßrenarjt, 


bebandel‘ erfolgreid, nad neuefter, jchnerz» 


| Iofer Methode. alle Augen:, Obren- Hals un 


| gegeilt. Künitliche Augen, Augenglä 


| verordnet. 


Keiers | 


togen. Dienftags bis 9 Uhr Abends. Ausfunftirei. Krans | 


fenbejug;e werden prompt bejorgt. Telephon, Kord 190, 
330 La Salle Ave., Ededak, AlleNordieite Cars, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfifteng Arzt in Beriin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Seſchlechts⸗ Araut 
beiten. Strifuren mit Eleltrizität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Boom 29 — Spreditundem 
10—12, 1-5, 6—i; Sonntags 19—11 Wut 

Keine Aur 


seine se, Dr.KEAN 


Specißlist, 
&tablirt 1864 
159 8. Glarf Str....... Chicaga, 


WAILRY, WE 
nei. 


Brillen und Uugengläier eiuc Syejinlitäk 
Unterfagung dadende Gläjer frei. 


N. WATRY, 
Str. 


oienfrantbeiten. Katarrh in allen — — 
er wiſſen ſchaftli 

d KRonijultation frei. Mafonie Tem 
pie Bimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
3 hr Nadhı.; Sonntags 10—12 Uhr. Refidenz 
263-265 Lincoln Ave, 3-9 Uhr Morgens, 56 UbeE 
Abends. ı 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! end weile 


| Ari von Geichletärranfpeiten, beider Se ; Sm 


| renfinß; Din jeder Art; Mon 
| —— — — kraft —A geheime Suenk 


| keit. Alle nufere 
| entnommen. Bo andere 
; tiren wir eine 


44 
Freie Konſultation 


= + 
oder briefi. © ftunden U bi ; 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; fpr i 
der Apotheke vor. Gunradis Deutliche thete, 

41 ©. State Str., Ede Bert Court, Chuage. Zimalz 


sch 


= *Optiſius. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuchung von Yuger und Unbe - 
don Gläjern für alle Mängel ber Gestraft. —— 
uns bezüglid Eurer Augen. 
. — 


BORSCH, 103 Bdams 
gegew'ber Polt-Dffice 





* 


freie Exkurſton mit Muſik 


Große 


jeden Sonntag Nachmittag nach 


HANSON PARK. 


„Ein eigner Herd it Goldes werth.“ 


Mir offeriren Jedem, der nach eigener Heimjtätte ftrebt, vorzügliche Lotten im der 
27. Ward, 63 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, hoch, tro= 
den, geiund gelegen. Monatliche Abzahlung, weniger ald was Sie jett für Miethe bezahlen. 

Dieies find die billigiten Yotten innerhalb der Stadt, wie allgemein anerfannt wird. 
Trot der jchlechten Zeiten haben fich iiber 500 Desttjche in 2 Jahren hier niedergelajjen, und 
e8 jind mu noch eine beihränfte Anzahl von Lotten vorhanden, welche wir zum alten Preije 
fosichlagen werden, fo lange die Geichäfte jo jchlecht gehen. 


Die Verbindung mit dem Zentrum der Stadt ijt. vorzüglich. 


Vabrifen, Geſchäfte 


jeder Art, Kirchen, Schulen, Straßenbeleuhtung, jtädtiihes Waijer und Kanali- 


jirung (Sewer) vorhanden. 
allen Lotten. 


Gute Seitenwege in allen Straßen und ſchöne Bäume an 


Kleine Anzahlung, Reſt nach Belieben und Vereinbarung; Geld zum Bauen wird 


gegen niedrige Zinſen vorgeſtreckt. 


Der ärmſte Arbeiter kann ſich bei uns ſein eigenes Heim 


gründen. — Steckt Euer Geld nicht in Bauvereine und Sparbanken, ſondern kauft Grund— 


eigenthum, die beſte und ſicherſte Anlage. 


Kommt und ſeht Hanſon Park! 


Es koſtet Euch nichts. 


Unſer Extrazug von der Chicago, Milwaufee & St. Paul: 


Bahn verläßt Union Depot, Ede Canal und Adams Straße, jeden Sonntag um 1:30 Nhr 
und hält an Indiana Straße, Clyborn Avenue, ein Bloc nördlich von Ogden’3 Grove, und 
Milwaufee Avene, Ede Leavitt Straße. Wegen näheren Einzelheiten wende man fi an: 


Schwartz & Rehfeld, 


92 La Salle Str., Room 51. 


General:Baffagier-Agent, 


62 Sid Glark &t. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad) Europa 


zu billigen Preiien 
i mit-allen Linien. 
General-Agentur der Hanja Linien. Baltifchen Linie, 
Agent für die 
Franzsjiihe, Hamburg: Amerifa, Nicderlän: 
dDifche, Hordd. Lloyd (New Hork und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen "ernennen. 


62 Hid Glack St. 


(Skerman House) 
Offen Honntag Dormittags 


f 


"Hr —— 


EGHTSBUREAU 


(geieglich inforporitt.) 


Lihſchuſts und Nachlaß - Kegulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend eines KKonjulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
KRorreipondenz pünftlih und foftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Reötsanwalt. 


62 Hüd Clark St, 


Auslunft gratiß, 
Offen Sonntag WVormittiugs 


NEMFF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen "Ars Belegen 


Deutſches Konſular-⸗ 


und Rechtsbureau. 


a Srbichaften 


requlirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


NUotariats Amt 


—zur Anfextigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von WUbitraften, U :3.elluug von 
NReifepalien, Grbidaftöregulirungen, VBors 
mandichaitsiahen, jowie Molleltionen und 
Bectd: jowie Militärfachen beforgt. 

Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, a 


8ALA SALLE STR. 
Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis I Uhr, 


.„Durchaus billige. . 


Billetpreiſe 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

nach allen Rich⸗ 


Billige Eijenbahnbillette 1 «! 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlin:en, 5fbw 
171 Oft Harriſon Straße (nahe Fifth Ave.) 


Dffen bis 7 Ubr Abends und Sonutags bis 1 Ubr. 
§ 5 * Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blood. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit eg Gar-Bedienung. 
€3 laufen elektriihe Gars dur von der Subdivifion 
nad ber Stabt, re 5 Cents. Eine bequeme Ent« 
fernung von den Stod Yards.— Zu leiten Bedingurte 
Ei — Ausgezeichnete Gejchäftgerten und jchöne Neſi⸗ 
etz-Botten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
bieje Lotten auf den Dtarft zu bringen, wird eine bes 
Ihiänkte Anzabl diefer Zotten zu den jegigen niedrie 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
naßber erhöht. enn man die Lage der Kotten im 
t ir t, jo find feine befjeren und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Ocfen und HSaushaltungds 
‚gegenftände zu den billigiten Baar: Breite auf 
 Meedit. 8 Anzahlung ud $L per Woche, kaufen 350 
werth Waaren. Keine Ggträfgiten für Uusftelu 
ber Bapiere. } u 


— DL 


und aufwärts für Xotten in der 


Finanzielles. 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Exke Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr. 


Einbezahltes Kapital....8250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bantgeichäit. 


Auswärtige Wechjel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar-Depofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezahlt. 
Bau-Anteihen eine Spezialität. 
Anleihen auf'verbeffertes Grundeigenthum gemacht. 
Neal Eftate Mortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 
zu guten Binjen. 

Das einzige Bankt:Geihäft auf der Nordweftjeite. 
Ein fichere® und bequemes Depofitorium für die Ge- 
ihäftsleute in diejem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul D. Stensland, Präfident. 
F. DH. Herhold, Vize-Präfident. 
Ghas. E. Schiytern, Kaffirer. 
Seney W. Hering, Hilfs-Kaffirer. 
Sicherheits - Gewölbe in Verbindung 
mit Bank. 


Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nad- 
mittags und Montag und Samftag Abends von 7 bis 
8 Uhr. — Spar-Departement offen Montags und 
Samjtags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend3 und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheit3-Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags big 8 Uhr Abends. 

15maſmmibaw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:-Ede La Salle und Madilon Str. 
Kapital . . . S500,000 
Weberihuf . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant : Seihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen.  gmoism 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen auf Grundeigenthum in belies 


bigen Beträgen. 
Ausgezeichnefe Mortgages Yu ar sum, — 


v2 jtet3 an Hand. 
Beflgelegene Banflelen Han ech Puman 


an macadamifirten Straßen mitWafjer und Sewer 
billigft zu verfaufen. 23ma,ddfa,6m 


E H HAA 3Ea00. 


Zupothekenbank, 
Berleihen Geld anf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umpgegend zu den niedrigften Markt 
Raten. Erite Hypotheken zu fiheren Stapitalanlagen 
ftet3 an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
Sheilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreit Some Friedhofs. 
farsbiv E. R. Haaſe, Sekretär. 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentium zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjd1} 
Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wechielund Kredit:Briefe auf Europa, 


E..C Pauling, 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen, want 


TEMPEL, SCHILLER & Co,, 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums-Eicherdeit 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
1. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. #flj 





sum halben Preis. 
200 feine Spiben-Deden werden 
frei weggegeben, wenn hr dieje 
Anzerge mitbringt. Eine Decke 
Pi Kınderwagen. Fabrik: 
2218. Madifon Str. Of: 
fen Abends. Ein $20-Kinder: 
wagen für 811, ein feiner Plüich 
ansgeichlagener $l5-Kinderiwa- 
en für 87.25. Keine zwei aleid. 
’ ine aroße Auswahl. Wir rer 
pariren, tanjhen um und verkaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Abzahinngen. Kommt jchnelll Smaddisn 


Kinderwagen 


Kefet die Eonntagsb-irage der 


Abendpoöost. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 22. 


(OrigindlsKorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker⸗Plaudereien. 


Allerlei Anzeichen, daß es Sommer iſt. — Die Thea⸗ 
ter ſchließen und die Dachgärten öffnen ſich. — 
Neuendorff auf dem Dachgarten des „Madiſon 
Square-Garden“. — Vom Auszug der Kinder Ou— 
kel Sams nach Europa. — Die Bichele-Tollheit. 


New York, 20. Mai 1897. 
Traurig aber wahr — es iſt wieder 
einmal Sommer geworden. In allen 
halbwegs anſtändigen Weltſtädten 
fängt er erſt Mitte Juni und noch ſpä— 
ter an, hier in New York macht er ſich 
hereit3 im Mai unangenehm. Ein 
Iheaten nach dem andern jchließt feine 
Pforten — Theater haben immer nur 
Pforten anftatt der plebejilchen Thü- 
zen — und auf den Dachgärten erfchei= 
nen bereitö die giftgrauen Palmen mit 
den Tafanfarbigen Stämmen, die man 
für einige lumpige Dollars im Laden 
faufen fann. Natürlic; werben e3 wie— 
der lauter mittelmäßige Spezialitäten- 
Voritellungen fein, melde auf den 
Dachgärten geboten werden. Nur der 
Tchönfte aller Dachgärten, derjenige auf 
dem „Madifon Square Garden“, wird 
einmal eitwa& Neues bringen. Dort 
wird nämlich Adolf Neuendorff mit 
feinem „Metropolitan Orceltra” all: 
abendiih große Sommernadts:fton- 
zerte veranftalten. Die Kodee ijt ausge: 
geichnet. Bei fo ausgezeichneter Muſik, 
wie fie Neuenvorff macht, ein Fühles 
Glad Bier — ich meine natürlich ein 
halbes Dugend — trinfen zu können, 
muß ein Genuß fein, jedenfalls ein viel 
größerer Genuß als die abgedrofchenen 
Sipezialitäten, deren Vorträge man 
nicht einmal verfteht, wenn man Feinen 
Plaß nahe ver Bühne erhält. Nicht 
’'mal die Baronef Blanc, die augen- 
blidlich bei Osfan Hammerjftein auf- 
tritt, fönnte mich bewegen, dem erzen- 
tviſchen Oskar „auf's Dach zu fteigen“ 
— mörtlich zu verftehen. Die Baroneß 
ijh zur Zeit die einzige Erjcheinung uns 
ter den Spezialitäten, die einigermas 
Ben Anziehungstraft ausübt, meil fie 
eine fo bedeutende Ausgiehungstfraft bes 
fißt. Sie tritt nämlich in einem Ko- 
ftüm auf, von dem gut drei Viertel 
beim Schneider geblieben it. Mtz. 
Blanc ift Amerifanerin, jo eine Art 
Brinzelfin Chimay. Sie heiratihete vor 
Sahren einen Baron Blanc, einen 
Sc;meizer, der fich von ihr Tcheiden ließ, 
weil fie noch gu bieie andere Barone 
hatte neben ihm. im der New Morter 
Xebewelt Tpielte fie eine große Rolle, 
bejonder3 als e& ihr gelungen war, den 
jungen Brauerfohn Yuengling in ihre 
Netze zu loden, wie die Nomanfchreiber 
zu jagen pflegen. Der Scherz hat Ba: 
pa Yuengling, von dem Li Hung Chang 
glaubte, er fei ein chinefilher Brauer, 
Zaufende von Dollars gefojtet. Iebt 
muß der leichtfinnige Jüngling Yueng- 
ling zur Strafe irgendwo im wolligen 
Weiten nachligen. Gejchieht ihm Recht, 
warum ift er der Sohn eines reichen 
Brauers. Uehrigens — Tprach ich nicht 
joeben von der Prinzeifin Chimay? 
MWie ich höre, Führen unfre großen Spe- 
zialitäten-Direktoren, vorne dran Ko- 
ter & Bial und Hammerftein, ganz 
im Stillen einen erbitterten Kampf um 
die pifante Dame. 3 ifb alfo jehr 
möglich, daß wir diefe europätjche Sen- 
fation im Herbit auf einer der Spezia- 
litätenBühnen zu ſehen bekommen. 
MWird das eine Hab geben. Mir wäj- 
ſert ſchon jetzt die Feder. 
* * * 


Der Auszug der Kinder OnfelSams 
aus New York nach drüben ijt auch be= 
reit3 wieder in vollem Gange — eben: 
falls ein Zeichen, daß der Sommer da 
iſt. 
halten, daß es Narren gibt, welche ſich 
darüber ereifern. Und doch brachte 
neulich eins unſerer angeſehenſtenBlät— 
ter, ſo genannt, weil die wenigſten 
Leute es anſehen, einen Artikel, in wel— 
chem der hochgeöhrte Verfaſſer gegen 
dieſe Europa-Keiſerei als eiwas Un— 
patriotiſchem wetterte. Amerika, ſo er⸗ 
klärte dieſes typiſch amerikaniſcheGrau— 
thier, ſei gut genug für Amerikaner und 
midt köſtlicher Naivetät fragte er, wa— 
rum die Amerikaner ihr ſchönes Geld 
nicht den eigenen Landsleuten zu ver— 
dienen gäben anſtatt den verdammten 
Fremden. Das ſchmückende Beiwort 
gebrauchte er natürlich nicht, aber wer 
dieſe Sorte von waſchechtem Amerika— 
ner kennt, weiß ſehr wohl, daß ev es 
im Stillen gebraudte. Menn er in- 
folge feines nationalen Größenwahn- 
finnd nit jo hoffnungslos bornirt 
wäre, jo müßte er mwilfen, daß diefer 
Auzyug der Begütertem nach drüben 
Seine jeher guten Gründe hat, Was 
bietet der Landaufenthalt hierzulande 
dem Amerifaner? Nichte. Die foge- 
nannten Sommer:Mefort3 find zum 
Sterben langmeilige, elende Nejter, wo 
den faule Zandontel auch nicht das Ge- 
ringfte zur Zerftreuung und Unterhal- 
tung feiner Gäfte tyut. ES gibt feine 
Parts, wo Mufif gemadib wird, es 
gibt Feine Werfchönerungs-Wereine, 
welche bequeme Wege und Ausfichts- 
puntte jchaffen und die Behörden rüh— 
ren für dergleichen erft recht feinen 
Finger. Die beiten Hotels find mife- 
rable Bretterbuden, im denen man bor 
Hite, Mustitos, Fliegen und Wanzen 
zur Verzmeiflung getrieben wird und 
wen das noch nicht zum Selbjtmord 
treibt, der wird dazu getrieben burd) 
die erbärmüiche und barbarifche ameri= 
fantiche Küche mit ihrem ewigen, un 
ausftehlichen Roaftbeef, Steat und 
Lamb-Chops, hübſch vermiſcht mit 
Waſſerſuppen, Waſſergemüſe und hei— 
ßem Gebäck. Kann man es dem wohl⸗ 
habenden Amerikaner verdenken, wenn 
er da die europäiſchen Badeorte mit ih— 
vem Komfort, ihren tauſenderlei Zer⸗ 
ftreuungen, ihrer herrlichenNaturfchöns 
beit und ihrer feinen Küche vorzieht? 
Und was die Hauptfade ift, alle dieje 
Vorzüge kann er, wenn ev mib feinen 
Dollars nach drüben fommt, für bie 
Hälfte Geld geniehen, als e3 ihn hier in 
Amerika koftet. Eine unglaublich al- 
berne Zumubhung, der Amerifaner folle 


aus Patriotismus grundſätzlich gicht 


nah Europa gehen. Kennt der entrü- 
ftete Mann der eben feinen edlen 
Lanbsleute wirklich fo ſchlecht, um nicht 
zu willen, daß diefelben nur in Pa- 
tiotismus machen, wenn er ihnen Vor- 


Man follte e$ faum für möglich: 


F 


theil brinat und ſich in Dollara und 
Een bs un Gunften ausrechnen 
läßt? Zech 

Das allerunfaßbarſte Zeichen, daß 
der Sommer bi, find Die Radfahrer. 
Der Radfahrer, das unterliegt feinem 
Bieifel, wird in Nem York in jehr 
kurzer Zeit zum Ungeziefer gerechnet 
werden, 455 thut miv leid, Dies feit- 
ftellen zu müffen, denn ich jelber gehöre 
zu diefen entfeklihen Gattung von 
Menihen. Sönnen Sie fih Ihven 
edlen Korrefpondenien auf einem ganz 
gemeinet Bichele vorſtellen? Um 
Sonnabend oder Sonntag |pazieren zu 
geben, ift faft zum Unmöglichkeit ge- 
morden, denn eine endloje Kette von 
Radfahrern macht Das Ueberjchreiten 
dev Straße lebensgefährlich. An den 
Abenden der Woche mach fieben Uhr 
bieten die Straßen dagfelde Schaufpiel. 
Eine Unmaffe von viefigen Glühmür- 
mern jcheint die Straßen zu monopo= 
ifiren. Mo immer im einer Straße 
Asphalt vorhanden ift, wird Diefelbe 
ded9 Abends von Damen, Die noch nicht 
fahren können, zum lernen benußt. ©o 
lange e5 heil ift, figen dann die Kin- 
dermädchen und die jungen Töchter des 
Haufes am Feniter und freuen fich, wie 
ihre Befannten vom Rad herunterpur= 
geln Die Bicycle-Akademien, in denen 
das Fahren nach allenRegeln der Kunſt 
gelehrt wird, ſind überfüllt. Die halbe 
Stunde Unterricht fojtet 50 Eeni3. Da- 
für jchleift Einen der Lehrer unausge- 
jet im Kreife herum und ein joge- 
nannten Profeffor, der auf einem Po= 
dium am Klavier fitt, macht Mufif da— 
gu. Sch habe gefunden, daß e3 fich 
noch ’mal jo fchön vom Rad herunter- 
fallt, wenn Einem der Profeflor auf 
dem Klavien dabei die tröftende Ver- 
fiherung ausbrüdt: “You ain’t the 
only pebble on the beach!” Das ift 
augenblidlich ein jehr beliebter Gaffen- 
dauer, Rings in den Zogen figen Zus 
Ihauer -und reifen ihre faule Mike 
über die Anfänger. Wie ich anfing — 
e3 war im Lenprafyceum — leitete ih 
eine junge Schöne den Scherz, jo oft 
ih im Schmeihe meines Angefihts 
herangemadelt fam, auszurufen: 
“Now watch him — he’ll take a 
header!” Und natürlic fiel ich 
prompt vom Rad herunter. So eine 
Oemeinhert. Und dazu muß man nod) 
grinfen, während ich vor Wuth hätte 
plagen fönnen, wenn ich micht ein jo 
famojeg3 Dinner in meinem Innern 
gehabt Hätte. Sehr beliebt ala An 
fänger find bei den Lehrern die jungen 
Damen, denn fobald fie zu purzeln 
glauben, fallen fie dem jungen Profel- 
jor um den Hals, Wenn man 25 
Cents zahlt, jo darf man in der Ufa= 
demie eine halbe Stunde lang ganz al- 
lein vom Bichcle fallen. E3 gibt Käus- 
ze, melchen jelbjit dası einen hölliichen 
Spaß zu maden feheint. Was werden 
wird, wenn die Rad-Fabrikanten erſt 
von ihrem Standard-Preis von 8100 
heruntergehen, läßt ſich nicht einmal 
ahnen. Es iſt zum ſeufzen. H. Urban. 


Berliner Vereine. 


Berlin hat außer anderen Eigen— 
ſchaflen auch die Eigenſchaft, daß ſein 
Adreßbuch nicht weniger als etwa 2000 
Vereine verzeichnet, von allen möglichen 
ſonſtigen nicht offiziellen Klubs und 
Kränzen garz zu ſchweigen. Darunter 
zählen wir 3. B. etwa 30 Frauen— 
vereine, ohne der von Frauen geleiteten 
Armenvereine und dergleichen zu ges 
denen, 19 Kunſt- und Künſtlerver— 
eine, 75 roligiöſoVereine, Z0o Schwimm— 
vereine, von allen ſonſtigen Speziali— 
täten des praktiſchen Lebens, der Wiſ— 
ſenſſchaften und der Künſte nicht zu re— 
den. Wie viele Verbindungen, wie 
viele „Rauchvereine,“ wie viele Polen— 
vereine und wie unzählige Kegelklubs! 
Wenn ſchon ganz Deutſchland ſich durch 
ſeine Vereinsſeligkeit vor andern Na— 
tionen herborudhut, fo ift Berlin gewiß 
das Hiimmelreich der Deutjchen in die- 
fer Hinfiht. ES gibt faum ein Wort 
im Grimmifchen Wörterduch, zu dem 
der Deutiche, insbefondere aber derßer- 
liner, nicht auch einen bejfonderen Ver— 
ein zu erfinden im Stande wäre. Und 
hei diefer Vereinsgeiſterei iſt es kein 
Wunder, daß alle Kehrſeiten, die dieſes 
Weſen im öffentlichen wie privaten Le— 
ben hervorruft, denn auch in Berlin 
blühen und ganz denſelbenKträhwinkel⸗ 
geiſt züchten, der auch in den kleinſten 
deutſchen Provinzſiädtchen herrſcht. Je 
nach dem Getränk, das dabei die 
Hauptrolle ſpielt, iſt natürlich auch 
der „Geiſt“ dieſer Vereine verſchieden. 
Wo das Weißbier vorherrſcht, iſt ſelbſt— 
beritändlich auh der MWeißbiergeijt 
das bildende Element. Dieje Berliner 
Weiße, welche die alten Schifferfnechte 
den Spree beim Antrunt mit einem 
„Jott ſegne de Schiffahrt!" ſich Tre 
denzten, it zur Sommerzeit ein Jehr 
fühlendes Getränt. Als tägliche Nah: 
rung züchtet eg, megen ber ftarfen 
Säure und Gähnung, die es im Ma- 
gen bewirkt, einen gemwiffen ſauertöpfi— 
Ihen Zug allgemein abfprechender Kris 
tif, der bei gleichzeitiger ftarfer Fettbil- 
dung eine gemiffe förperlihe Selbjt- 
gewißheit des Urtheils hemvorbring:. 
Man kann in Berlim und Mororten 
große Mufit- und Gejangvereine Ten= 
nen lernen, mo alle Kahlen die Klang- 
farbe diefer Sicherheit der Tonfärbung 
zeigen, bie übrigens mit der Sicherheit 
im Unterjcheiden von gangen und hal- 
* Intervallen nicht immer identiſch 
iſt. 

In denjenigen Vereinen, wo der Kaf⸗ 
fee das Haupigetränk iſt — hier dür— 
ien Frauenbereine und ihre Zuſam— 
menhänge beſonders hervorragen — 
entſteht infolge der eigenartigen Be— 
raufhung diefeg Aromas eim ftets 
ftreitfertiger Disputirgeift, der allen 
Neuerungen zugewandt tft. Das Weiß- 
bier hält am Alten, Hengebrachten feſt, 
der Kaffee iſt weſentlich für die Neue. 
Er begeiſtert ſich für Frauenſtudium, 
Frauenhoſen auf dem Rad, FIvauen⸗ 
emangipation, Hoſenträger für das 
weibliche Geſchlecht. Und Berlin ver⸗ 
tilgt, beſonders zur Winterszeit. unge⸗ 
heure Maſſen verhältnißmäßig leichten 
Kaffees. In allen Kränzchen, in 


zahlreichen Vereinen, wo man das 


Mail. 


Tanzbein ſchwingt, iſt pünktlich Nachts 
um zwö.f Uhr die große ‚Kaffeepauſe“. 
Sie ift das Sehnjuchtsziel der Jun— 
gen und Alten. Nach Kaffee drängt, 
am Kaffee hängt doc alles! ijt hier der 
Wahrſpruch. Und ſobald der Früh— 
ling ſeine warmen Tage ſendet, wie 
augenblicklich, werden dieſe Kaffee-Or—⸗ 
gien in's Freie verlegt. Im allen Vor— 
orten urd ihren Wirthsgärten prangt 
die Inſchrift: „Hier können Familien 
Kaffee kochen!“ Gemahlener Kaffee, 
Schrippen — die Schrippe ijt Das 
übrigens jehr gute Frübftüdsbrot ber 
Berliner —, Kaffeefäde, Löffel werben 
eingepadt und nun gehts hinaus auf's 
Land. ogen geringen Entgelt erhält 
man Geſchirr umd heißes Waſſer im 
Wirthsgarten. Und num geht das 
allgemeine Kochen und die bacchantiſche 
Begeiſterung in Kaffee los. Was die 
Qualität dieſerKaffees anlangt, jo laßt 
uns darüber den Mantel chriſtlicher 
Liebe breilen. Ganz Deutſchland hat 
gerade die Sachſen in Verdacht, daß ſie 
ſich weſentich von „Blümchenkaffee“ 
nähren. Dieſer Spott hat dew Ehr— 
geiz aller Sachſen heworgerufen, ſodaß 
man, zum Gegenbeweis, in Sachſen 
wie in Hamburg eigentlich den beſten 
Kaffee in ganz Deuſlſchland trinkt. 
Aber Berlin! Es ſchwömmt förmlich 
in der Unſchuld ſeines Kaffees. Nicht 
das offizielle, den Journaliſten bekann⸗ 
te Berlin. Aber das wahre, das harm— 
loſe, das natürliche Berlin. 

Dann gibt es ein Berlin des 
Schnapſes. Dieſes züchtet ſammt ſei— 
nen Vereinen tmieder einem anderen 
Geiſt. 3 bat jogar eine ganze Lite- 
ratur hervorgerufen. E38 ijt feine Ya= 
bel, jondern eine Thatfache, dad e3 in 
Berlin literarische Klubs und Kreife 
feit etwa z3ekm Jahren gab und noch 
gibt, wo man den Schnaps aus Bier- 
gläjern trank, halblitermetle, wie an 
dere das Bier bertilgen. Jugend hat 
feine Tugend. ebe Oenteperiode hat 
ihre befonderen Oraien. Die Inpafion 
dantfcher und jkandinanticher Begriffe 
brachte auch da3 Schnapszehen mit. 
Mancher hat ich Tchwere Neurafthente 
und sine Zerrüttung feine? ganzen 
Denfvermögens urd ferner Phantafte 
dabei geholt. Manter tft dem anar 
hritifhen Wahnlirım verfallen — eine 
bejondere Krankheit gebildeter Ele— 
mente der Gefellichaft, die ein platont= 
ches Liebäugelm mit anardiitiichen 
Ideen betreibt. m vielen Fällen, bie 
die Ocaffentlichkeit aerichtiich ab und 
zu beihäftigen, wird man thatfahlıdh 
Diefer Nordhäufer- und Korn-Draten 
Ihterarifcher Bohzmiens in urfächlicher 
Verbiriyung mit der Eigenart mander 
fiterarifcher Moden finden. 

Dann gibt e8 aber natürlich unter 
den zahllojen Vereinen Berlins auch 
viele, mo noch der reine Geift'negl Thees 
aus den Zeiten Rahel Levins und 
Barnihagen vonEnfes waltet. In jüng- 
Iter geil hat man, da mancher e3 liebt, 
etwas Rum in jeinen UÜhee zw gießen, 
auch noch weitere Zugeltändniffe ge= 
maht und richtigen Norohäufer- 
Schnaps in didjen alten Thee aegoflen. 
Die Folgen waren die Konflikte, die 
über die Vertheilung des Schillerprei- 
jes gegenüber den Krone centitanden. 
Sehr jehwer it e3 unter !diefen Um: 
ftänden für dem Deutfchen im Berlin, 
auch einmal cine Flajche edlen MWei- 
ned? — ausgenommen im einigen ech- 
ten rheiniſchen Zweigniederdaſſungen 
— zu erhalton mit ſeiner durch Jahr— 
tauſende erprobten echten Geiſtesart. 
Im Ganzen ſieht ſich eine gebildete 
Weinzunge lauier verdächtigen Kumſt— 
fabrikaten gegenüber. Ueber die Bier— 
pankſcherei ſpater. Sie iſt ein beſonde— 
res Kapitel. Dieſes Faß wollen wir 
ein anderes Mal anzapfen. 


(Köln. Zig.“) 


— Ebenſo gut. — A.: „Unſede 
Freundin Schulze iſt vor Gericht frei— 
geſprochen worden, trotzdem ſie keine 
Gloche an ihrem Rad gehabt hat.“ — 
B.: „Warum iſt denn mit ihr eine Aus— 
nahme gemacht worden?“ — A.: „Der 
Richter meinte, ihr neues Radfahrko— 
ſtüm wäre ſchreiend genug.“ 

— Lakoniſch. — Diener: „Hier iſt 
eine Karte!” — Herr (lefend): „Wenn 
das Mettes fich aufflärt, will meine 
Schmwiegernutter morgen fommen.“ 
(Am Abend): „Jean, worauf zeigt der 
Barometer?" — Yean: „Schmieger- 
mutter!” 





does mot belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictly a Non-Inioxi- 
cant, but if you are a dyspep- 
tic you will become intoxi- 
cated witn joy after it has 
cured you of yeur distressing 
trouble, wbich it surely will. 
Try it. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
NMILWAUKEE. 


Chieago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHORE 4357. 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein volftändıe Lager don 
Möbeln, Seppidien, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejud wird Euch über: 
zeugen, daß unfere Breije jo niedrig als die 
niedrigſten ſind. XR 


3 Kan 0: 


Ze 


Abendp 


Was macht Männer krällig? 


Glektrizität. 


— Die Quelle etviger Jugertd und Energie, meldhe daß ganze 


Leben aufrecht hält. Von ihr fpringt der Iebensfrohe Muth der Yünglinge; fie giebt 
das Lebenselement, welches Männern die nöthige Nerventraft bis yum höchſten Alter 
verſchafft. Mit dem richtigen Ouantum don Eleftrizität muß ber Körper fräftig fein, 
Dann bist, Selbftvertrauen aus den Augen und der Schritt if elaftiih. Yedod ohne 
dem — nun, wie fteht eg mit Ahnen? Sind Gie jhmadh, niedergedrüdt; brauden Sie 
Törperlie oder geiftige Stärtung? In diefem alle follten-Sie fofort den berühmten 


Upparat für fhiwahe Männer anwenden. 


Marum nidt Hack fein? 


DR: SANDEN’'s 
(ekkrifches Stärkungsmittel, 


joa gs sad 


Diefer Apparat if das Reſultat zwa nztgjährigen Forfhens und hat alle neue ſten 
wiſſenſchaftlichen Verbeſſerungen. Die voll kommenſte Körperbatterie in Guürtelform, 
welche der Patient während der Schlafſtund en benutzen kann. 


Sind Sie der fortwährenden, nußlofen Medizinen müde? 


Biweifellos haben audh Sie Troguen ohne Erfolg benügt. Warum nicht das eins 
gig natürliche Heilmittel auf diefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 


befiertes elektriihes Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Sdlafes. 


Der elektriihe Strom diejes Gürtels ift jofort fühlber. 


Mir garantiren dafie, 


oder verwirken 35000. Man kann den Strom während bes Tragen: nad Belichen 


Kart oder ſchwach machen. 


„Drei Klaflen von Atännern“ 


iR der Xitel eines netten, iluftrirten QWuches im 
Zafherformat, foeben herausgegeben und ausfhliehe 
ih für Männer beftimmt. Es beichreidt im Leicht 
verftändliher Sprahe die fjchredlihen Folgen jus 
gendliherIndisfretionen und fpätererAusihweifuns 
gen, wie Samenfhtwäche, Impstenz, Berlufte, Hoden» 
brug u. f. iw., und weift auf eine leichte, fidere 
Selbftbebandlung und Heilung ob ne Droguer 
oder,„Medizginen Hin. Dieies VBücelden 
befchreist mahrheit3getreu meine breikigjäbrigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirk⸗ 
lich eleltrifgen Gürteln in folden Yellen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, welder an der 


deringſten Schwäche leidet, follte e8 Iefen, um 
genau zu wiffen, woran er iR. G$ wird frei ders 
tbeilt, oder auf Verlangen verficgelt und Loßenfzei 
der Poſt verſandt. 


‚185 Clark Str., Chicago. 


DificeStunden 9 bi8 6, Sonntags 11 biß 1. 





Ber größte Berkauf 


os. Dh .. 


auf Bekelung, angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftattjand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertigs 
ten, und auf welche wir eie Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kun’s.n ober nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und offeriren daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn hr außer: 
halb der Stadt wohnt, jhidt una Euer Tail» 
len- und Beinmaß, und wir jehiden Euch 
Proben von joldhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werdeı. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago- 


En 
— 
„FRIEND. 


Zum Schenern, Rermigen nd Bugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Zink, Mefling, Kupfer und 
allen u uud plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmos, Borzelan u.j.iw. 


erfauft in allen Apotheten zu 25 6t3. 1 Pfd. Bo, 
u Ks Soddilt 


Chicago Office: 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


FREB. J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutfche Möbel-Geihäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Porgan. 
Größte Auswahl von 


Möbeln, Teppide, Ochen und 
YZaushaltungswaaren. 
EI Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung one Zinſen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


Meiling- u. wei emaillirten Bettitellen. 
Offen jeden Abend kis 9 Uhr. 
17ap, i,mo,do,biw 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co, 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
we. es 
Bien or auf hie Biete ©. E & Co. sn ofen 

die von und fommenden Sädkhen tragen. 


Eifenbahn= Fahrpläne, 


nun ER: Zikeı-o fees: ar Giant or. 
EB N a Zidet: es: art Sa. 
M 0 I “ N — 5 + und Auditorium Hotel 
Dinar gar Kaesaraaer Krk s TT Abfahrt Ankunft 
Alle Züge täglich. 
u für Indianapolis und 
INRRRÜ > 00 nn nnaräsene nennen 
Baibington und Baltimore. 
Kofayette und Bouißville... ..uuunnse- 
Jubianapolız und bincinnati........ 
Katayette Acco: bafion 


zu usb Gincinnati. 
neite und Borisv Le. 
Befet die Gonntagsbeilage Der 


st. 
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ER 
83 


Bu TEBmen m en 9 IM: 
| HIN 
| F — $ 
— 


nnSma 
[ 4-334°77 


# ur 
si ee 

ee 
— a 





. 6:. Baul und Minneapolis "1. 


| Wlle Punkte in Teras 
| — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral:Eijenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahne 
of, 12. Str. und Park Row, -Die Ziige nad _dems 
den Eönnen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.⸗ 
und Hyde Park-Station_bejtiegen werben. Stadt« 
Kicet-Office, 9 Adams Str. und AuditoriumsGotel 
Durchgeheude Züge⸗ Abfahrt Autunft 
New Orleans & Memphis Limited * 2. "12.20 % 
Mouticelo und Decatur... un..." & *2.20N 
Et. Louis Diamond Spezial 
Et. Louid Day light Spezial. 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield Decatur 
New Orleans Poſtaug 
Blooniinaton & Chatsworth....... | 2. 
Chicago & New Orleans Erpreß...” 8. 
Silman & Raulalee. ......- 2.0... 
Ktodford, Dubuque, Stour Eıty & 
Sioux Falls Schnellzug 9 
Rockford. Dubuque & Sıour Eıty..all. 
Rockford Paſſagierzug 3 
Rodford & Dubuque.... .uuuunere- 
Rodford & fyreeport Erprek.......| 
Dubuque & Rodford Exrpre - .20 
aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque. *Täglih. ITäg 
lid, ausgenoinnen Sonhtags. 
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SE333 33383388533 
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BurlingtonsLinte, 
CHicago«, Bnrlington- und QuincyEifendade. Kid 
DOfficed, 211 Elar? Str. und Union Baffagier-Bahe 
. Ganal Str., zwiiden u banıs 


üge 
Galedburg und — 
Nockford uud Forvefton 
Kotal»Puntte, 


wa 4. 
Raniaseity, St.Joe u.Beadenworth N 


a, &. Bluff3 u. Neb.» Buntte. * ER 
&:. Paul und Vlinneapoliß ,65R 
RanjasGity, St. Joe u.Leavenworth *10.0R 
Omaba, Lincoln und Denver 10.0R 
Blad Hills, Montana, Portland.. 2 2 


1 10.08 
"Zäglid. täglich, ausgenommen Sountagk 


CHicaGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grand Gentral Statıom, 5. Ave. und Harrifon Straße 


| Eitn Office: 115 Adams. 
' Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. ( + 5.45 


‘ Gycamıore und Bnron Local 


0.40 B. "IN *"3.10N, +535.N, *6.30 

| Unfuuft +7.50 3, 9.30 
rl 

I 


Telephon 2380 Main. 
Abfahrt Aukunfe 
+10.0R 
Kanjas City, St. Jojeph, Des" 6.ON ° 2.308 
Moines, Marihalltown I +11.ON * 9.308 
"310N 10.35» 
St. Charles, Sycamore, DeXalb— Abfahrt +5.459 
rt. "11.30 %; 
-9.50, "10.5 B. 5.0 R 


"Täglid. +Ausgen. Sonntags. 


ce 


Baltimore & Ohio. 


| 
| fe: Grand Zentral Baffagier-Station; Gtald 
— 9 Ei. 


au F — nr 
ne a Syahrpreije verlangt 
den gi y Limited Zügen. Abfahrt 
Rotal 58 
ort und Waſhington Veſti⸗ 
no) ET 
w Hort, Waihington und Pi 
sis auge LOR *'29.08 
\ ur eveland, eeling 
Columbus Erprek »70R *17082 
*Zäglih. 7 Ausgenommen Sonntags 


CRIEAGB & ALTAN-UNIGN PASSENGER STATION. ' 
Cana ‚bet adison d 17% 
t Ticket Oftos. 10) Adams 8 


Kr 


"2.08 
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. Shicage & Erie-Eifendahe. 

X Tidet-Dfficed: 

Fr 2 ©. Elart, — 
Dearborn-Station, 

Abfahrt. Ankunft. 
30 9 IN 


orth Judſon Acconiodation 
New York & Bofton 
Golunibus & Norfolk, Da 2.03 "1.3 
* Zöglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Ridel Blate. — Die Rew Hort, Chicago und 
St. Zouis:Eiienbahn. 
Bahıdof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ecte Slark Str. 
“Fägli Aglich au r 
and oh „4008 
Ken {ort & Bofton 


New York & Boiton Er 

ür Raten und es "Fommobdatiom 
dor oder abreffirt: 2 ornse. Tidet. 
Adams Eitr.. Chicago, Xelepbou Main 


— 


Depot: Dearborn-Gtatiom. 
Tidet-Offices: 3° Slarf &4. 
und Aubitorıum Hotel. 
Adiadet Unfune 
Gänell;zug für Jadianapolis und 
Gincinnati 
Lofayette und Bomsdille. ...........- 
Ze und Gincinnati.... ..»- — 
Kafapette Accomobation. nee 2 
ndianapoli und Gincanadi. 8.58 
apctte und Lorid de ..... ..... 8 


i 





